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1 Einleitung 

Die moderne Produktionstechnik kann heute nicht mehr ohne den Aspekt einer 

rechnerintegrierten Fertigung gesehen werden. In Zusammenhang mit dem dadurch 

bedingten intensiven Rechnereinsatz bilden sich umfangreiche Verknüpfungen 

zwischen der Infonnationstechnik und der eigentlichen Fertigungstechnik heraus. 

Der zunehmende Integrationsgrad und die damit verbundene wachsende Komplexität 

der gesamten Produktionsproblematik sowie der Anstieg der zu verarbeitenden 

Informationsmenge erzwingt den Einsatz neuer leistungsfähigerer 

Datenverarbeitungsmethoden /1/. 

In jüngster Zeit halten die unter dem Begriff "Künstliche Intelligenz" (KI) 

entwickelten Modellierungsmethoden verstärkt Einzug in den Bereich der 

automatisierten Fertigung, da mit diesen zumindest ansatzweise eine Nachbildung der 

bisher unerreichten Problemlösungs- und Kommunikationsfähigkeiten des Menschen 

erreicht werden kann. 

Unter den KI-Anwendungen "Expertensysteme", "Robotik" und 

"natürlichsprachliche Systeme" lassen sich heute bereits einige vielversprechende 

Anwendungen auf verschiedenen Gebieten der Produktionstechnik erkennen . 

Indem sie den Menschen von Routinedenkprozessen entlasten, unterstützen 

beispielsweise Expertensysteme bzw. wissensbasierte Systeme den Menschen bei der 

Konfiguration, Plannung, Überwachung und Steuerung von Produktionsabläufen . 

Hierbei haben Expertensysteme ihre praktische Anwendbarkeit bereits für relativ enge 

Anwendunpgebiete nachgewiesen. Schwerpunkte bisheriger Entwicklungen und 

Anwendungen von Expertensystemen liegen bei Diagnosesystemen, die deduktiven 

und analytischen Charakter haben. Im Gegensatz dazu stehen Konfigurations- und 

Konstruktionssysteme, die in erster Linie syntheseorientierte AufgabenstelJungen 

erfüllen müssen /2/. 

Im Rahmen des ARC-TEC Lprojektes des DFKl2-Kaiserslautern wird in 

Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl für Fertigungstechnik und Betriebsorganisation 

Kaiserslautern (FBK) Grundlagenforschung im Bereich der rechnerunterstützten 

Arbei.3planung betrieben. Das Projekt ARC-TEe wendet hierbei die KADS3-Methode 

zur systematischen Entwicklung von Expertensystemen für diesen Bereich an und 

erstellt Tools für alle Phasen der Entwicklung. 

I Akquisition, Repräsentation und CompilaLion von TEChnischem Wissen 

2DeulSches Forschungsinstitut für künstliche Intelligenz 

3Knowledge Acquisition and Design Structure 



Im ARC-TEC-Projekt wurde ein Planungsverfahren für die Drehbearbeitung 

entwickelt, das mit Skelettplänen und Features arbeitet. Um das entwickelte Verfahren 

zu verifizieren, müssen unter anderem Werkstücke in der Sprache von Drehexperten 

(Featuresprache) be.schrieben werden. 

Aus diesem Grund soll nun innerhalb dieser Studienarbeit eine Beschreibungssprache 

in Form von Featurenamen und Featuregrammatiken für Drehwerkstücke entwickelt 

werden, in der fertigungstechnisch wichtige Bereiche als sogenannte Features 

beschrieben werden können. Um einen Zusammmenhang zwischen Features und 

Skelettplänen herzustellen, sind zusätzlich die grundlegenden drehspezifischen 

Bearbeitungsstrategien für die herausgearbeiteten Features darzustellen. 

2 



Geometrie 

o bertlächenprjmitiye 
+ topologische Infonnationen 

-+ Boundary Representation 

Technologie I 
Oberflächen bezogne Attrjbute 

114.5 

Abb.3: Elemente von TEC-REP /6/ 

In TEC-REP werden geometrische und technologische Informationen zu einem 

Werkstück in Form einer attributierten Boundary Representation dargestellt. wodurch 

sowohl die vollständige (quantitative) Repräsentation aller betrachteten Werkstücke als 

auch eine Weiterverarbeitung mit KI-Methoden gewährleistet werden kann. Zusätzlich 

wird durch TEC-REP der Anschluß an Standards der CAD7-Welt wie STEp8 

ermöglicht. In erster Linie aber dient TEC-REP als Ausgangsbasis für die zur 

Darstellung der Features entwickelte Repräsentationssprache FEA T-R.EP9. FEA T-REP 

ist eine frameartige Sprache, die es erlaubt die speziellen Charakteristika der Features 

adäquat und umfassend darzustellen (Abb.4). Zu diesen Charakteristika gehören 

beispielsweise die Kontextabhängigkeit von Features, Hierarchien über Features, die 

Bildung komplexer Features sowie die Graphennanrr von Features. 

7 Computer Aided Design 

8Standards for lhe Exchange ofProduct Definition Data 

9peature Representation 
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Feature ~ 
Qualitative _F eatzqe I Functional_ F eatzqe I Geometricai _FeatUre 

Qualitative_Feature ~ 
Featurename: 
Featuretype: 
{Specialize Feature: 
{Subsumes -Features: 
{is part 01: 
{häs_parts: 
{Feature Rule: 
{ RUle_Afiributes: 
{Embedding Specifications: 
{Described Feature: 
Description: 
{Feature Context: 

FunctionaCFeature ~ 
Featurename: 
Featuretype: 
{Specialize Feature: 
{Subsumes -Features: 
{ is _part _ 01: 
{has parts: 
{Feature Rule: 
(Rule Attributes: 
(Embedding Specifications: 
(Described Feature: 
Description: 
{Feature_ Context: 

GeometricaCF eature ~ 
Featurename: 
Featuretype: 
{Specialize Feature: 
{Subsumes -Features: 
{is part 01: 
has partS: 
Feature Rule: 
Rule Attributes: 
{ Emiiedding_Specifications: 
{Feature Context: 

AbbA: Entity in FEAT-REP n/ 

2.3.2 Skelettpläne 

leatzqename 
leatwetype 
leaturename} 
(list_oIJeaturenames )} 
( list _01 Jeaturenames ) } 

( list _01 Jeaturenames )} 
(set _01 Jeature ~raph ~rammar _ ruJes ) } 

(list of rule attributes)} 
(list_ol_embedding~specifications )} 
leatzqename } 
( list _01_ qualitative _constraints ) 

(list_ol_context_constraints )} 

leatzqename 
leatwetype 
leaturename} 
(list_oIJeaturenames )} 
(list_oIJeaturenames )} 

( list _01 Jeaturenames ) } 
(set _01 Jeatwe ~raph ~rammar _ ruJes )} 

(list of rule attributes)} 
( list_ol_embedding~specifications )} 
leatzqename } 
( list _01 Junctional_ constraints ) 

( list _ oL context _ constraints )} 

leatzqename 
leatwetype 
leatzqename } 
(list_oIJeaturenames )} 
(list_oIJeaturenames )} 
(list_oIJeaturenames) 
( set _ 01 Jeature ~raph ~rammar _ ruJes ) 
( list of ruJe attributes) 
( lis( ol~ embedding_specijications )} 

( list of context constraints ) } 

Unter einem Skelettplan wird im ARC-TEC-Projekt ein abstrakter Arbeitsplan 

verstanden, in dem das fertigungstechnische Wissen, das vom Experten mit einzelnen 

Features in Verbindung gebracht wird, repräsentiert wird. Ein maschinengerechter 

Arbeitsplan beschreibt in detaillierter Form den gesamten Prozeß, der zur Herstellung 

eines konkreten Werkstücks erforderlich ist. 

8 



Demgegenüber beschreibt ein Skelerrplan: Teile eines Gesamtprozesses ; Prozessee 

zur Herstellung von bestimmten Bereichen eines Werkstücks; Prozesse auf 

verschiedenen Abstraktionsebenen (Abb.5). 

Welle mit 
Mittelabsatz 

Name des Bearbeiteten Feetures 
..,11 mil Elntchrinkll"l IftÖIllctoer S~m 

Liste möglicher 
Sll'ategien 
und deren Rahmen 
bedingungen 

.--_--" __ Liste möglicher Unter· 
strategien und deren 

===~I RahmjnbedingUngen 

••• 

Liste möglicher Unter· 
Sll'ategien und deren 
Rahmenbedingungen 

I 
Sequenzen zu 
bearbeitender 
Fe.ture. 

1-••• 

- I--

Abb.5: Struktur von Skelettplänen /3/ 

Mittelabsatz 
Schruppen 

••• 

Grundsätzlich können Skelettpläne auf verschiedene Anen abgearbeitet werden: Der 

Detaillierungsgrad eines Skelettplans kann durch Verfeinerung erhöht werden. Dies 

geschieht, indern Teile eines Skelerrplans durch andere, detailliertere Skelettpläne ersetzt 

werden oder indern abstrakte Angaben durch die Verwendung aktueller 'Daten 

konkretisiert werden. Außerdem können mehrere Skelettpläne zu einern neuen 

Skelettplan zusammengefaßt werden, so daß dieser einen großen Teil des 

Gesamtarbeitsplans beschreibt. Aus dem Zusammenwirken der Elemente Fearures und 

Skelenpläne wird ein vollständig funktionierendes Planungssystem angestrebt, in der 

aus einer gegebenem Werkstückbeschreibung die fertigungstechnisch relevanten 

Features erkannt werden und den entsprechenden Skelettplänenzugeordnet werden. 

Entsprechend der Featurestruktur des Werkstücks werden Skelertpläne soweit 

modifizien und kombiniert, bis ein vollständiger Arbeitsplan entstanden ist. 

9 



2.4 Wissenscompilation 

Der Compilationsteil von ARC-TEC-Projekts beschäftigt sich mit der Umformung 

der beschriebenen Repräsentationssprachen und Verarbeitungsstrategien in effizient 

ausführbaren Code, was mit der Realisierung des Implemenrierungsmodells aus der 

KADS-Terminologie gleichzusetzen ist (Abb.6). 

deductwn mechanism 
c 

I I~ ) 
0 

TAXON N 
S 

Jl t T 
R 

AFFIRM A 

I FORWARD I~I RELFUN I ~ I 
N 

~ ~..,. 

I I eXle~QeQ ltlAM I COMMON LlSP/CLOS I 
Abb.6: Implementierungsebene /3/ 

Im folgenden wird kurz auf die in diesem Teilbereich von ARC-TEC entwickelten 

Sprachen und Methoden eingegangen. Die Behandlung von Begriffshierarchien 

(Taxonomien) stellt bei der Verarbeitung des repräsentierten Wissens die entscheidende 

Aufgabe in diesem Bereich dar. Zu berücksichtigen sind hier neben bereits 

vorgegebenen Hierarchien wie etwa WerkzeugklassifIkationen die hierarchische 

Gliederung der verschiedenen Features und der zugeordneten Skelettpläne. Die 

terminologische Repräsentationssprache TAXON wird hier eingesetzt, um 

Begriffsdefinitionen zu formulieren und aus den entstehenden Hierarchien Schlüsse 

ziehen zu können. Eine charakteristische Eigenschaft von TAXON stellt die 

Möglichkeit dar, sogenannte "externe Domänen" in den Deduktionsprozeß mit 

einzubeziehen. Somit können bei der Begriffsdefinition auch algebraische 

Abhängigkeiten berücksichtigt werden. Die Formulierung von Randbedingungen, 

deren Erfüllung im Rahmen des Planungsprozesses gewährleistet sein muß, wird in der 

Kr häufig mit Constraintsystemen durchgeführt. Die sogenannte Propagierung der 

einzelnen Constraints führt zu einer sukzessiven Einschränkung der denkbaren 

Lösungsmenge auf diejenigen Elemente, die die angegebenen Randbedingungen 

erfüllen. 

10 



Das System CONTAX erlaubt die Fonnulierung und Abarbeitung von Constraints 

unter Verwendung der in TAXON niedergelegten hierarchischen Abhängigkeiten. Zur 

Fonnulierung von dynamischem Wissen, Verarbeitungsstrategien, Heuristiken, etc. 

werden die Regelsysteme FORWARD (Regeln zur Vorwärtsverarbeitung) und 

RELFUN (Regeln zur Rückwärtsverarbeitung) bereitgestellt. Je nach Bedarf können 

hierbei die gleichen Regeln in beiden Systemen verwendet und nach 

Deduktionsverfahren bearbeitet werden. 

Im Projekt ARC-TEC werden Tools entwickelt, die das Erstellen von 

Expenensystemen aus dem Bereich der Fenigungstechnik in jeder Phase der 

Entstehung unterstützen. Die Wissensakquisition verfügt über Tools, die die 

IdentifIkation und Fonnalisierung von Begriffen und Beziehungen zwischen ihnen 

ennöglichen und eine sukzessive und sytematische Modellbildung gemäß KADS 

unterstützen. Mit den erarbeiteten Repräsentationssprachen und Abarbeitungs­

mechanismen kann das akquiriene Wissen in geeigneter Fonn repräsentien werden. Die 

entwickelten Sprachen und Compilationsstrategien ennöglichen eine effiziente 

Verarbeitung des Wissens. Die Gesamtheit der Tools stellt eine domänenorientiene und 

spezialisiene Shell für die Entwicklung von Expenensystemen dar (3/. 

11 



3 Einführung in die 
Aufgabensteilung 

Ein wesentlicher Schritt hin zu einer vollständig computerintegrierten Fertigung 

CIM 10 stellt die computergestützte Prozeßplanung CAPPII dar. Ein CAPP-System 

verwendet die im CAD erstellten Daten um einen Prozeßplan zur Herstellung eines 

Werkstücks zu generieren, der einer computergestützten Fenigung CAM 12 gerecht 

wird. Die Modelle, die zur Beschreibung von Körpern im CAD angewendet werden, 

beschreiben die Werkstücke in der Terminologie von Rächen, Kanten, Linien, oder 

volumetrischen Primitiven wie z.B. Zylinder oder Kegel. Während diese 

untergeordnete Beschreibungsebene die gesamte quantitative Information über ein 

Werkstück repräsentieren, basieren effiziente Planungsmethoden auf 

Informationseinheiten, die eher qualitativen Charakter haben. Diese hier mit Features 

bezeichneten Informationseinheiten müssen aus den Daten des CAD-Modells extrahien 

werden. In dem im Projekt ARC-TEC konzipienen Planungssystem PIM 13 kommt der 

Erkennung von Features aus der gegebenen Repräsentation eines Werkstücks eine 

zentrale Rolle zu. Die zu den erkannten Features assoziienen Sklettpläne werden 

gefunden, zu einem Arbeitsplan weiterverarbeitet und schließlich auf das CLDA TA 14_ 

CODE-Format verfeinen. Daher stellt die Repräsentation und Erkennung von Features 

ein notwendiger Schritt dar, um die Lücke zwischen der CAD-Welt und der CAM -Welt 

zu schließen. Basierend auf dem TEC-REP-Formalismus soll nun innerhalb dieser 

Studienarbeit beispielhaft eine Beschreibungssprache für einfache Werkstücke 

entwickelt werden, in der fertigungstechnisch wichtige Bereiche als Features 

beschrieben werden können. Dazu müssen Featurenamen und Featuregrammatiken 

gefunden werden, die in dem bereits erwähnten FEA T-REP-Formalismus repräsentien 

werden. Die frameanige Struktur von FEA T-REP stellt hierbei das funktionale 

Grundgerust dar, welches mit den beispielhaft zu erstellenden Featurenamen und 

Grammatiken inhaltlich aufgefüllt wird (Siehe Abb.4). Weiterhin sind die 

grundlegenden Bearbeitungsstrategien zur Herstellung der gefundenen Features zu 

skizzieren. 

10Computer Integrated Manufacturing 

I I Computer Aided ProcessPlanning 

12computer Aided Manufacturing 

13Planning in Manufacturing 

14Cuuer Lokation Data 

L2 



4 Vorgehensweise zur 
systematischen Charakterisierung 
von Drehteilkonturen 

Vorab werden einige grundlegenden Festlegungen getroffen, die für alle Bestandteile 

des zu erstellenden Regelwerks als gemeinsame Ausgangsbasis dienen. Zur 

vollständigen geometrischen Zerlegung der Drehwerkstücke in ihre Einzelflächen 

werden die im TEC-REP-Repräsentationsformalismus repräsentierten Flächen 

verwendet. Da es sich für den Fall reiner Drehwerkstücke nur um 

rotationssymmetrische Flächen handelt, werden die verwendeten Flächen zur 

Vereinfachung nur durch ihre Erzeugende in dei- X-Z-Ebene dargestellt. Zur weiteren 

Vereinfachung wird hierbei nur die Projektion oberhalb der Rotationsachse (= Z-Achse) 

betrachtet, d.h. die Drehteilkontur wird als zweidimensionaler Linienzug in der X-Z­

Ebene dargestellt. Bei der Betrachtung von Flächen, Flächenkombinationen sowie 

ganzer Konturen wird eine Ausrichtung der betrachteten Segmente nach "links" bzw. 

nach "rechts" definiert, wobei die Blickrichtung von rechts nach links dominiert. Dies 

entspricht auch der allgemein üblichen Hauptbearbeitungsrichtung bei der 

Drehbearbeitung (Ausnahme: synchrone Drehbearbeitung mit zweI 

Werkzeughaltersystemen). Es ergeben sich folgende Festlegungen: Der rechte äußere 

Rand des Drehteils, d.h. die erste Fläche von rechts, wird als Drehteilanfang definiert. 

Anlog hierzu stellt der linke äußere Rand des Drehteils, d.h. die letzte Fläche von 

rechts, das Drehteilende dar. Auftretende Winkel werden immer im Gegenuhrzeigersinn 

gemessen. 

Zur Vorgehensweise der Charakterisierung der Flächen innerhalb einer Drehteilkontur 

ist zu sagen, daß die Bezeichnungen der einzelnen Flächen nicht unabhängig 

voneinander definiert werden, sondern maßgeblich von den umgebenden Flächen 

beinflußt werden. D.h. bei der Betrachtung eines Drehwerkstücks werden bestimmte 

zusammenhängende Kombinationen von Flächen (Werkstückregionen) erkannt, die mit 

entsprechenden fertigungsspezitischen Operationen assoziiert werden. Ausgehend von 

der begrifflichen Gesamtbedeutung einer bestimmten Werkstückregion wird dann auf 

die Bedeutung der einzelnen Flächen innerhalb der betrachteten Kombination 

zurückgeschlossen. Es ergibt sich somit der Umstand, das eine bestimmte Fläche 

innerhalb verschiedener Flächenkombinationen auch verschiedene Bezeichnungen 

erhält. Erst hierdurch ist eine eindeutige Definition der in einem Drehwerkstück 

auftretenden verschiedenen Konturelemente und den damit verknüpften 

Bearbeitungsverfahren möglich. 
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Die hier für die jeweiligen Flächen verwendeten Begriffe stammen sowohl aus der 

praktischen Erfahrung des Betrachters als auch aus praxisnaher Literatur (/8/, /9/, /lOf). 

Die Erstellung der für Drehwerkstücke und deren Fertigung relevanten Konturelemente 

verlangt eine systematische Vorgehensweise. auf die im folgenden etwas näher 

eingegangen wird. 

Prinzipiell baut die gesamte Systematik auf einer sukzessiven Aneinanderreihung von 

Flächen auf. Es werden jedoch nicht alle theoretisch möglichen Flächenkombinationen 

ausgefühn. da dies zu einem explosionsartigen Anwachsen der Zahl der zu 

beschreibenden Konturelemente führen würde. In dieser Systematik: wird durch die 

ausschließliche Berücksichtigung der praktisch möglichen Konturvarianten versucht die 

Zahl der zu beschreibenden Konturelemente auf ein akzeptables Maß einzuschränken. 

Ausgehend von einer einzelnen Fläche werden an deren Rändern weitere Flächen 

hinzugefügt. Hierbei müssen von der betrachteten Flächenkombination geometrische 

Bedingungen in der Weise erfüllt sein, daß jeweils zwei miteinander kombinierte 

Flächen über einen gemeinsamen Rand verfügen. Zu Beginn werden die einzelnen 

Flächen betrachtet und soweit möglich erste begriffliche Festlegungen getroffen. Zum 

Teil kann hier schon eine Trennung zwischen Außen- und Innenkontur durchgeführt 

werden. Die Ausrichtung von Flächen nach links bzw. rechts wird mit Hilfe von 

Winkeln erfasst. Hier wird auch die fragmentierte Fläche definiert. Bei einer 

fragmentierten fläche erfährt der Konturverlauf innerhalb oder auch an seinen Rändern 

eine Unterbrechung. Die Definition einer fragmentierten Fläche ist von wesentlicher 

Bedeutung für weitere Konturuntersuchungen. da eine fragmentierte Fläche einen 

direkten Hinweis darauf gibt, daß an der Stelle der Unterbrechung ein Einstich vorliegt. 

Das erste Konturelement. daß durch die Kombination von zwei Flächen erreicht wird, 

ist die Schulter. Durch ihr srufenformiges Erscheinungsbild stellt die Schulter das 

Standardel~ment innerhalb einer Drehteilkontur dar. Bei der Definition des Elements 

Schulter kann sowohl ~ine Trennung zwischen Außen- und Innenkontur als auch 

zwischen linker und rechter Ausrichtung erfolgen. Dagegen kann die Definition der 

Bezeichnungen der einzelnen Flächen der Schulter erst dann erfolgen. wenn der 

Zusammenhang bekannt ist, in dem die Schulter auftritt. Da innerhalb der Schulter 

bereits fragmentierte Flächen auftreten können und somit die Erkennung von Einstichen 

gefordert werden kann. werden als nächstes die Flächenkombinationen definiert, die als 

Einstiche erkannt werden sollen. Es werden hier nur Einstiche in Außenkonturen 

behandelt. da die prinzipielle Vorgehensweise für Einstiche in Innenkonruren die 

gleiche ist Bei der Definition der vielfaItigen Arten von Einstichen wird auf die bereits 

festgelegten Flächen und Schultern zurückgegriffen. Allgemein kann festgestellt 

werden, daß noch zu definierende komplexere Flächenkombinationen zum größten Teil 

auf bereits definierten einfacheren Kombinationen aufbauen. 
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Entsprechend der .-\Ir und \Veise ihrer E:l[Stehung JUS de~ 'Iorh:mdenen Flächen bzw . 

Flächenkombinanonen werden die Einstiche in folgende Gruppen und C mergruppen 

umeneilt: 

· Einstiche senkrecht zur Werkstückrotationsachse (= radiale 

Einstiche) 

Diese Einsnche [feten nur innerhalb der Werkstückkomur und nicht JJ1 dessen 

iußeren Rändern auf. 

Untergruppen: 

Form .-\: Kombination von zwei entgegengesetzt ausgerichteten Flächen, 

Form B: Kombination einer Schulter mit einer Fläche, 

Form C: Kombination von zwei entgegengeserzt ausgerichteten Schultern .Hierbei 

besteht die Möglichkeit. das der Einstich über eine, zu beiden Schultern gehörende, 

gemeinsame Räche verfügt. 

· Einstiche parallel zur Werkstückrotationsachse I = axiale Einstiche) 

Diese An der Einsnche mtt sowohl innerhalb der Werkstückkontur als auch dessen 

äußeren Rändern auf. 

t; ntergruppen: 

Form D: Kombination von zwei entgegengeserzt ausgerichte~en Flächen, 

Form E: Kombination von vier Flächen. 

Form F: Kombination einer Schulter der :\u&nkontur linnenkontur) mit einer Fläche 

der Innenkontur (Au!3enkontur), 

Form G: Kombination einer Schulter der .-\u&nkontur :nit ~iner Schulter der 

fnnenkontur. Auch hier besteht die Ylöglichkeit. das der Einstich ,über eine, zu b:!iden 

Schultern gehörende, gemeinsame Fläche ve:-r'ügt 

• Einstiche sowohl senkrecht als auch parallel zur Werkstückrotations-

achse (= kombinierte Einstiche) 

Diese An der Einstiche nitt nur innerhalb der Werkstückkonrur auf. 

Cntergruppe: 

Form H: Kombination eines bereits definierten radialen Einsnchs mit einem bereits 

derinienen axialen Einstich. Zusätzlich zur y1öglichkeit einer gemeinsamen Fläche 

können die hier definienen Einstiche über eine gemeinsame Schulter verfügen. 

Durch die Definition der Einstiche sind sämtliche Bezeichnungen der Flächen 

innerhalb der als Einstich geltenden Flächenkombination eindeutig festgelegt. Tritt 

innerhalb eines Einstichs eine tTJ.gmentiene Räche auf, so liegt ein Einstich innerhalb 

des eigentlichen Einstichs vor. 

Bei der weiteren Berrachtung werden die Einstiche vorerst nicht weiter berücksichtigt. 

.-\uf Grund der repräsentierten frJ.gmentlenen Fläche ist diese Vernachlässigung 

durchaus erlJ.ubc. da das Werkstück in seiner sogenannten Grundkontur belassen wird. 
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Dieser Zustand ist in der realen Fenigung mit einem vorgedrehten Werkstück 

vergleichbar, das bis auf die Einstiche in allen Konstruktionsmaßen bereits fertiggestellt 

wurde. Durch die erwähnte Vernachlässigung können unmittelbar Aussagen über das 

Steigungsverhalten von Werkstückgrundkonruren gemacht werden. Um diese jedoch 

untersuchen zu können, müssen vorab noch die Absätze definiert werden, da sich aus 

diesen die Werkstückgrundkontur zusammensetzt. Hierfür werden die bereits 

definierten Schultern als Ausgangsbasis verwendet. An beiden Seiten der Schulter 

werden systematisch Flächen (= Additionsflächen) angefügt, bis sich der 

Gesamteindruck eines Absatzes ergibt. Es werden wiederum nur Absätze betrachtet, die 

in Außenkonturen vorzufinden sind. Durch die Definition einer bestimmten 

Flächenkombination als Absatz sind die darin enthaltenen Flächen in ihrer Bezeichnung 

eindeutig festgelegt. Das Hinzufügen bestimmter Flächen hat direkten Einfluß auf die 

Position des Absatzs innerhalb der gesamten Werkstückgrundkonrur. Daher können 

bestimmte Absätze nur am Drehteilanfang bzw.-ende auftreten, währendessen andere 

nur innerhalb der Werkstückkontur vorzufinden sind. Die begriffliche Festlegung der 

definierten Absätze gibt einen ersten Hinweis auf die vorliegende 

Werkstückgrundkontur. Dem Steigungsverhalten der einzelnen Flächen innerhalb eines 

Absatzes wird durch die Trennung linker bzw. rechter Absatz entsprochen. So verfügt 

ein linker Absatz über eine von rechts nach links ansteigende Kontur, da es zu einer 

stetigen Vergrößerung der Querschnitte in der beschriebenen Richtung kommt. Analog 

hierzu verfügt ein rechter Absatz über einen von rechts nach links abfallenden 

Konturverlauf. 

Aus den definierten Absätzen werden schließlich ganze Werkstückgrundkonturen 

zusammengefügt. (siehe Anhang) Hierbei verfugen zwei benachbarte Absätze immer 

über eine gemeinsame (überlappende) Fläche. Das Steigungsverhalten der so 

aneinandergereihten Absätze gibt nun Auskunft über das Steigungshalten der 

Grundkontur. Da die Einstiche nicht berucksichtigt werden, wird neben dem Trivialfall 

einer konstant verlaufenden Kontur nur zwischen den beiden Konturverhalten einseitig 

oder beidseitig ansteigend unterschieden. Besteht ein Werkstück in seiner Grundkontur 

aus linken und rechten Absätzen, so verfügt es über eine beidseitig ansteigende Kontur. 

Besteht das Werkstück nur aus rechten bzw. linken Absätzen, so herrscht ein einseitig 

ansteigendes Konturverhalten vor. Die Festlegung der Grundkontur reicht vollkommen 

aus, um die entscheidenden Bearbeitungsstrategien wie Aufspannungen, Schnittfolgen, 

etc. festlegen zu können. Bei der anschließenden Miteinbeziehung und Abarbeitung der 

Einstiche in der Werkstückkontur kann im bestimmten Umfang auf diese Strategien 

wieder zurückgegriffen werden. 

Mit den in diesem Abschnitt vorgestellten Vorgehensweisen können eine große 

Anzahl von Drehwerkstücken charakterisien werden. 
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Sie bilden den Ausgangspunkt für eine noch durchzuführende Zuordnung von 

drehspezifischen Bearbeitungsverfahren zu den derart definierten Segmenten eines 

Drehteils . Zu Beginn der jeweiligen Abschnitte wird nochmals detailliert auf die 

eingesetzten Vorgehensweissen eingegangen. 
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5 Beschreibung der 
Konturelemente 

Die Reihenfolge der Abhandlung der zur geometrischen Beschreibung von 

rotationssymmetrischen Werkstücken erforderlichen Flächen und 

Flächenkombinationen wird durch den ansteigenden Komplexitätsgrad der zu 

behandelnden Kombinationen bestimmt. Hierbei gelten von Anfang an die im 

vorherigen Abschnitt festgelegten Randbedingungen . Die für die jeweiligen 

Flächenkombinationen geltenden geometrischen Bedingungen (Konsistenz­

bedingungen) werden jeweils bei dem betrachteten Fall mit aufgeführt . Im Anschluß 

werden dann die für die betroffenen Flächen relevanten domänenspezifischen 

Bezeichnungen festgelegt. 

5.1 Flächen 

Kreisfläche (RSC): 

~" ~~ 
.. '..... -" '-_. ~.-

Fläche, die senkrecht zur Rotationsachse des Drehteils steht und sich am linken äus­

seren und / oder am rechten äußeren Rand des Drehteils befindet. 

Bezeichnung: Die Kreisfläche tritt bei Drehwerkstücken nur als Stirnfläche auf. 

Kreisringfläche (RSR): 

~ ~ 
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Es können zwei Fälle aufrreten: 

Fläche, die senkrecht zur Rotationsachse des Drehteils steht, und sich am linken 

äußeren und / oder am rechten äußeren Rand des Drehteils befindet. 

Bezeichnung: Die Kreisringfläche wird in diesem Zusammenhang als gebohrte 

Stimfläche bezeichnet. Diese Bezeichnung gibt einen Hinweis auf eine anstehende 

Innendrehbearbeitung, zumindest aber auf das Vorhandensein einer zentrischen 

Bohrung. 

Fläche, die senkrecht zur Rotationsachse des Drehteils steht, und sich weder am 

Anfang noch am Ende des Drehteils befindet. Die Kreisringfläche kann hierbei 

sowohl bei Außen- als auch Innenkonturen auftreten. 

Bezeichnung: Die Bezeichnung der Kreisringfläche für diesen Fall hängt von den 

Flächen ab, die sich in ihrer unmittelbaren Nachbarschaft betinden; d.h. die 

Bezeichnung ist vom Zusammenhang abhängig in dem die Kreisringfläche auftritt. 

Zylindermantelfläche (RSCJ): 

Fläche die parallel zur Rotationsachse des Drehteils liegt, und sich weder am Anfang 

noch am Ende des Drehteils befindet. Die Zylndermantelfläche tritt sowohl bei 

Innen- als auch Außenkonturen auf. 

Zylindermantelfläche. außen: 

Das Material betindet sich auf der Drehteilrotationsachse zugewandten Seite der 

erzeugenden Gerade. 

Bezeichnungen:Die Bezeichnung ist vom Zusammenhang abhängig in dem 

die Zylindermantelfläche, außen auftritt. 
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Zylindennanteltläche, innen : 

.\\'\:.;:~~~. 

Das Material befindet sich auf der Drehteilrotationsachse abgewandten Seite der 

erzeugenden Gerade. 

Bezeichnungen:Die Bezeichnung ist wiederum vom Zusammenhang abhängig in dem 

die Zylindennanteltläche, innen aufuitt. 
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TorusabschnittsFläche (RSTS): 

Fläche deren Radius sich mit zu- bzw. abnehmender Längskoordinate kreisfönnig 

ändert. Die Tomsabschnittsfläche tritt sowohl bei Innen- als auch Außenkonturen 

auf. 

Außenkontur: 

Das Material befindet sich auf der Drehteilrotationsachse zugewandten Seite der 

erzeugenden Kurve. 

Aus Gründen einer besseren Handhabbarkeit innerhalb bestimmter 

Flächenkombinationen wird die Torusabschnittsfläche in folgende Teile zerlegt: 

Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen: 

EP 

KMP AP 

Konvexe Torusabschnittsfläche, deren Radius sich von rechts nach links vergrößert . 

Bedingungen: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: Oo~ a ~ 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a'~ 90° 

KMP = Kreismittelpunkt der Erzeugenden 

AP = Anfangspunkt der Erzeugenden (Betrachtungsweise von rechts nach links) 

EP = Endpunkt der Erzeugenden 
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Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen: 

AP 

EP KMP 

Konvexe Torusabschnittsfläche, deren Radius sich von rechts nach links verringen 

Bedingungen : Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 90°':; a 
.:; 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< 

a'':; 180° 

Bezeichnungen: Die Bezeichnung ist von der Ausführung der Torusabschnittsfläche 

innerhalb des Werkstücks abhängig. 

=> Abrundung: - Bei nicht bemaßten Radien innerhalb einer technischen Zeichnung 

(Häufig anzutreffende Anweisung innerhalb einer technischen Zeichnung ist "Alle 

Kanten entgratet") 

- Bei bemaßten Radien mit einem Radius< 1,2 mm 

Die Abrundung dient nur als "Übergangsfläche" 

Zur Verdeutlichung wird die Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen mit dem 
Index üx'(=> RSTS .. ,) und die Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen mit ux 
dem Index üx"(=> RSTS .. ,,) gekenzeichnet. ux 

=> konvexer Radius: - Bei bemaßten Radien innerhalb einer technischen Zeichnung 

! Der konvexe Radius erfüllt eine bestinunte Funktion innerhalb des 

Werkstücks! 

22 



Torusabschnittstläche. konkav. links. außen: 

AP KMP 

EP 

Konkave Torusabschnittsfläche, deren Radius sich von rechts nach links vergrößert 

Bedingungen: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 180°$ 

a $ 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a '$ 270° 

Torusabschnittsfläche. konkav. rechts. außen: 

KMP EP 

AP 

Konkave Torusabschnittsfläche, deren Radius sich von rechts nach links verringert 

Bedingungen: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 270°$ 

a $ 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a'$ 360° 

Bezeichnungen: Die Bezeichnung ist von der Ausführung der Torusabschnittsfläche 

innerhalb des Werkstücks abhängig. 

=> Ausrundung: - Bei nicht bemaßten Radien innerhalb einer technischen Zeichnung 

(Häufig anzutreffende Anweisung in techno Zeichn. ist" Alle Kanten entgratet") -

Beim erlaubten Abdruck eines Schneidenradius; d.h. die "Scharfkantigkeit" der 

betreffende Kante bzw. Ecke ist nicht zwingend vorgeschrieben. 
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- Bei bemaßten Radien mit einem Radius< 1,2 mm 

Die Ausrundung dient nur als "Übergangsfläche" 

- Bei bemaßten Radien mit einem Radius< 1,2 mm 

Zur Verdeutlichung wird die Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen mit dem 
Index üv'(=> RSTS .. . ) und die Torusabschnittsfläche, konkav, rechts. außen mit uv 
dem Index üv"(=> RSTS .. ,, ) gekenzeichnet. uv 

=> konkaver Radius: - Bei bemaßten Radien innerhalb einer technischen Zeichnung Der 

konkave Radius erfüllt eine bestimmte Funktion innerhalb des Werkstücks 
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Innenkontur: 

Das Material befindet sich auf der der Drehteilrotationsachse abgewandten Seite der 

erzeugenden Kurve. 

Torusabschnittsfläche, konkav, links, innen: 

I 

Ep· 

KMP AP 

Konkave Torusabschnittsfläche, deren Radius sich von rechts nach links vergrößert 

Bedingungen: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 0°::; a 
::; 45°; Winkel a ' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a'::; 

CXY 

Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen: 

AP 

EP 
KMP 

Konkave Torusabschnittsfläche, deren Radius sich von rechts nach links verringert 

Bedingungen: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Srrecke KMP - AP: 90°::; a 

::; 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< 

a'::; 180° 

Bezeichnungen: Die Bezeichnung ist auch bei der Innenkontur von der Ausführung der 

Torusabschnittsfläche innerhalb des Werkstücks abhängig. 
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=> Ausrundung, innen: - Bei nicht bemaßten Radien innerhalb einer technischen 

Zeichnung (Häufig anzutreffende Anweisung in techno Zeichn. ist "Alle Kanten 

entgratet" oder beim erlaubten Abdruck eines Schneidenradius; d.h. die 

"Schart1cantigkeit" der betreffende Kante bzw. Ecke ist nicht zwingend 

vorgeschrieben) 

- Bei bemaßten Radien mit einem Radius< 1,2 mm · 

Die Ausrundung,innen dient nur als "Übergangsfläche" 

Zur Verdeutlichung wird die Torusabschnittsfläche, konkav, links, innen mit dem 
Index üV,i'(=> RSTS.. .,) und die Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen 

UV,1 

mit dem Index üv,i"(=> RSTS. . .,,) gekenzeichnet. 
UV,1 

=> konkaver Radius, innen : - Bei bemaßten Radien innerhalb einer technischen 

Zeichnung 

Der konkave Radius,innen erfüllt eine bestimmte Funktion innerhalb des Werkstücks 

Torusabschnittsfläche, konvex, links, innen: 

AP KMP 

EP 

Konvexe Torusabschnittsfläche, deren Radius sich von rechts nach links vergrößert 

Bedingungen: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 1800~ 

a ~ 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'~ 270° 
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Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, innen: 

KMP EP 

AP 

cx 

Konvexe Torusabschnittsfläche, deren Radius sich von rechts nach links veningen 

Bedingungen: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 2700~ 

a ~ 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a'~ 360° 

Bezeichnungen: Die Bezeichnung ist von der Ausführung der Torusabschnittsfläche 

innerhalb des Werkstücks abhängig. 

=> Abrundung, innen: - Bei nicht bemaßten Radien innerhalb einer technischen 

Zeichnung (Häufig anzutreffende Anweisung in techno Zeichn. ist "Alle Kanten 

entratet") 

- Bei bemaßten Radien mit einem Radius< 1,2 mm 

Die Abrundung, innen dient nur als "Übergangsfläche" 

Zur Verdeutlichung wird die Torusabschnittsfläche, konvex, links, innen mit dem 
Index üx,i'(=> RSTS.. .,) und die Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, innen 

UX,l 

mit dem Index üx,i"(=> RSTS.. .,,) gekenzeichnet. 
UX,l 

=> konvexer Radius, innen: - Bei bemaßten Radien innerhalb einer technischen 

Zeichnung 

Der konvexe Radius, innen erfüllt eine bestimmte Funktion innerhalb des Werkstücks 

27 



Kegelmantelfläche (RSEC): 

Fläche, deren Radius sich mit zu- bzw. abnehmender Längskoordinate linear ändert . 

Die Kegelmantelfläche tritt sowohl bei Außen- als auch bei Innenkonturen auf. 

Außenkontur: Das Material befindet sich auf der der Drehteilrotationsachse 

zugewandten Seite der erzeugenden Gerade. 

Innenkontur: Das Material befindet sich ,auf der der Drehteilrotationsachse abgewandten 

Seite der erzeugenden Gerade. 

Folgende Fälle werden unterschieden: 

Kegelmantelfläche, links, außen I innen: 

~ 

Der Radius der Kegelmantelfläche vergrößert sich von rechts nach links. 

Bedingung: Der Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 

90°< ß< 180° . (Der Anfangspunkt A.P. der Erzeugenden liegt rechts und stellt den 

Ausgangspunkt für die Winkelmessung dar) Die Bedingung gilt sowohl für Außen­

als auch für Innenkonturen. 

Kegelmantelfläche, rechts, außen I innen: 

Der Radius der Kegelmantelfläche verringert sich von rechts nach links. 

ß ß 
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Bedingung: Der Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 

1800 < ß < 27 00
. 

(Bedingung gilt für Außen- und Innenkonturen) 

Bezeichnungen: Die Bezeichnung der Kegelmantelfläche hängt von den technischen 

Angaben (Attributen) ab, mit der die Fläche im gegebenen Fall versehen ist. 

=> Kegel: Kegelmantelfläche, die durch besondere Toleranzangaben des 

Einstellwinkels und / oder besondere Oberflächenangaben gekennzeichnet ist. 

=> Schräge: Kegelmantelfläche, die als Übersgangsfonn in beliebigen Einstellwinkeln 

und i.a. ohne besondere Oberflächen- und Toleranzangaben auftritt. 

=> Fase: Schräge mit einem Einstellwinkel von 450 

Kegel, Schräge und Fase erfüllen eine bestimmte Funktion inner­

halb des Werkstücks! 

=> Übergang bzw. Übergang, innen: - Bei nicht bemaßten Kegelmantelflächen 

innerhalb einer technischen Zeichnung (Häufig anzutreffende Anweisung in techno 

Zeichn. ist "Alle Kanten angefast") - Beim erlaubten Abdruck einer Schneidenkante; 

d.h. die "Scharfkantigkeit" der betreffende Konturkante bzw. Ecke ist nicht 

zwingend vorgeschrieben . 

Der Übergang dient nur als "Übergangsfläche" 

Für den Fall der Außenkontur wird die Kegelmantelfläche, links, außen mit dem Index 
Ü' (=> RSEC..,) und die Kegelmantelfläche, rechts , außen mit dem Index Ü" (=> 

u 
RS EC.. ,,) gekenzeichnet. 

u 

Für den Fall der Innenkontur wird die Kegelmanttlfläche, links, innen mit dem Index 
ü,i' (=> RSEC. . . ,) und die Kegelmantelfläche, rechts, innen mit dem Index ü,i" 

U,l 

(=> RSEC. . . ,,) gekenzeichnet. 
U,l 
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Fragmentierte Flächen 

Sämtliche hier aufgeführten Flächen können auch als sog. "fragmentierte" Flächen 

auftreten. Diese zeichnen sich dadurch aus, daß die Flächenkontur innerhalb oder an 

den Rändern ihresursprünglichen Verlaufs eine rotationssymmetrische Unterbrechung 

erfährt . Tritt eine fragmentierten Fläche innerhalb einer Drehteilkontur auf, so kann 

sofort auf das Vorhandensein eines Einstichs in dieser Fläche geschlossen werden. 

Somit sind alle. Flächen grundsätzlich definiert. Diese Festlegung dient als 

Ausgangspunkt für weitere Definitionen von Flächenkombinationen, die in einer 

DrehteiLkontur auftreten können. 
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5.2 Schulter (Außen kontur) 

Die Schulter stellt das "Standardelement" dar, daß als erstes Grundelement aus der 

Kombination von zwei Grundflächen entsteht. Ein Großteil der später noch zu 

definierenden komplexeren Werkstückabschnitte basieren auf den folgenden 

Schul terdefini tionen. 

Das stufenförmige Gesamterscheinungsbild einer Schulter stellt hierbei deren 

charakteristische Eigenschaft dar. Unter Berücksichtigung der Blickrichtung von rechts 

(I.Fläche der Flächenkombination) nach links (n.Fläche der Flächenkombination) 

werden nur die Definitionen für die linke Schulter aufgestellt. Mit der umgekehrten 

Nummerierung und der Ausrichtung der Flächen nach rechts sind die getroffenen 

Festlegungen uneingeschränkt auf die rechte Schulter übenragbar. 

Die Radien (bzw. Durchmesser) der aufgeführten Flächen stellen immer den 

senkrechten Abstand zwischen der Werkstückrotationsachse und der jeweiligen 

Flächenerzeugenden dar. 

Fall 1: (Grundfall) 
1.Zylinderrnantelfläche, außen, RSCJ I 

2.Kreisringfläche, RSR2 

" 2 

Bedingung: Außendurchmesser RSCJ 1 = min. Durchmesser RSR2 
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Fall la: 
1.Zylinderrnantelfläche, außen, RSCJ 1 

2 .Kegelmantelfläche, links, außen , RSEC
2 

3 .Kreisringfläche, RSR
3 

'L3 ~ 2 1 

,," . , , 

Bedingungen: Außendurchmesser RSCJ 1 = min. Durchmesser RSEC2 
max. Durchmesser RSEC

2 
= min. Durchmesser RSR

3 
Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden : 900 < 

ß< 1800 

Fall Ib: 
I.Zylindermantelfläche, außen, RSCJ I 

2 .Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen , RSTS
2 

3.Kreisringfläche, RSR
3 

L" 
Bedingungen: Außendurchmesser RSCJ 1 = min. Durchmesser RSTS2 

max. Durchmesser RSTS
2 

= min. Durchmesser RSR
3 

Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 

a s 2250 

Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 

a's 2700 
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Zusätzlich können die Kegelmantelfläche, links, außen und die Torusabschnittstläche, 

konkav, links, außen auch als "Übergangs flächen " auftreten. Diese zeichnen sich 

durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der 

Kombination aus. 

Fall lc: 
I.Zylindennantelfläche, außen, RSCJ 1 

ü.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC .. , 
u 

2.Kreisringfläche, RSR2 

L
2 

" ü 1 

" " 

Bedingungen: Außendurchmesser RSCJ 1 = min. Durchmesser RSECü' 

max. Durchmesser RSECü' = min. Durchmesser RSR2 
Für RSEC .. ,:Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

u 
ß < 180°; Länge RSECü' « Länge RSCJ 1 

Fall Id: 
I.Zylindennantelfläche, außen, RSCJ 1 

üTorusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS.. , uv 
2.Kreisringfläche, RSR2 
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Bedingungen: Außendurchmesser RSCJ 1 = min. Durchmesser RSTS .. , uv 
max. Durchmesser RSTS. ,= min. Durchmesser RSR") uv ~ 

Für RSTS .. ,: Winkel (J. zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 1800~ uv 
(J. ~ 225°; Winkel (J.' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

(J.'~ 270° ,Länge RSTS .. ,« Länge RSCJ
1 uv 

Bezeichnungen : 
Kegelmantelfläche RSEC .. ,= Übergang 

u 
Kegelmantelfläche RSEC2 = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche RSTS .. ,= Ausrundung uv 
Torusabschnittsfläche RSTS 2 = Bezeichnung ist kontextabhängig 

Kreisringfläche RSR
2 

bzw . RSR
3 

= Bezeichnug ist kontextabhängig 

Zylindermantelfläche RSCJ 1 = Bezeichnung ist kontextabhängig 
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Fall 2: 
I.Zylindermantelfläche, außen, RSCJ I 

2.TorusabschnitlSfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 

Bedingungen: Außendurchmesser RSCJ 1 = min. Durchmesser RSTS 2 
Für RSTS2: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 1800~ a 

~ 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'~ 270° 

Fall 2a: 
1.Zylindennantelfläche, außen, RSCJ I 

2. Kegelmantelfläche, außen, RSEC2 
3.Torusabschnillsfläche, konkav, links, außen, RSTS 3 

Bedingungen: Außendurchmesser RSCJ 1 = min. Durchmesser RSEC2; max. 

Durchmesser RSEC2 = min. Durchmesser RSTS 3 
Für RSEC3: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden : 

90°< ß < 180° 
Für RSTS2: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 1800~ a 

~ 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'~ 270° 
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Zusätzlich kann die Kegelmantelfläche, links, außen als "Übergangstläche" auftreten . 

Diese zeichnet sich durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen 

Flächen der Kombination allS. 

Fall 2b: 
l.zylindermantelfläche, außen, RSCJ I 

ü.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC., 
u 

2.Torusabschninsfläche, konkav , links, außen, RSTS 2 

, 2 

~"l , 

Bedingungen: Außendurchmesser RSCJ 1 = min . Durchmesser RSECü' 

; max. Durchmesser RSECü' = min. Durchmesser RSTS2 
Für RSEC ., : Länge RSEC.., « Länge RSCJ I; Winkel ß zwischen der Horizontalen 

u u 

und der erzeugenden Geraden: 90°< ß < 180° 

Bezeichnungen: 
Kegelmantelfläche RSEC.,= Übergang 

u 
Torusabschnittsfläche RSTSZ = Bezeichnung ist kontextabhängig 

Torusabschnittsfläche RSTS
3 

= Bezeichnung ist kontextabhängig 

Zylindermantelfläche RSCJ 1 = Bezeichnung ist kontextabhängig 
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Fall 3: 
l.Torusabschnirtsfläche, konkav, links, außen, RSTS 1 

2.Kreisringfläche, RSR2 

Bedingungen: Max. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSR2 
Für RSTS 1: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 180°S; a 

S; 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'S; 270° 

Fall 3a: 
l.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS I 

2.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 
3.Kreisringfläche, RSR3 

Bedingungen: Max. Durchmesser RSTS I = min. Durchmesser RSEC2; max. 

Durchmesser RSEC2 = min. Durchmesser RSR2 
Für RSTS 1 : Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: l80°S; a 

S; 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'S; 270°. 
Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

ß< 180° 
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Zusätzlich kann die Kegelmantelfläche. links. außen als "Übergangsfläche" 

auftreten. Diese zeichnet sich durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu 

den übrigen Flächen der Kombination aus. 

Fall 3b: 
1 Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 1 

ü.Kegelmantelfläche, links. außen, RSEC.., . u 

2.Kreisringfläche, RSR2 

~:I ~ 

Bedingungen: Max. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSECü': max . 

Durchmesser RSECü' = min. Durchmesser RSR2 
Für RSTS 1: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 1800~ a 

~ 225°; Winkel a ' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'S; 270°. 
Für RSECü': Länge RSECü' « Länge RSTS \. Winkel ß zwischen der Horizontalen , 

und der erzeugenden Geraden: 90°< ß < 180° 

Bezeichnungen: 
Kegelmantelfläche RSEC2 = Kegel, Schräge, Fase 

Kegelmantelfläche RSEC.., = Übergang 
u 

Torusabschnittsfläche RSTS 1 = Bezeichnung ist kontextabhängig 

Kreisringfläche RSR2 = Bezeichnung ist kontextabhängig 

Kreisringfläche RSR
3 

= Bezeichnung ist kontextabhängig 
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Fall 4: 
I.Zylindennantelfläche, außen, RSCJ 1 

2.Torusabschnittsfläche, konvex, links. außen. RSTS
2 

Bedingungen: Außendurchmesser RSCJ 1 = min.Durchmesser RSTS 2 
Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 0°::; a ::; 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a'$ 90° 

Fall 4a: 
I.Zylindennantelfläche, außen, RSCJ 1 

2.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC
2 

3.Torusabschnittsfläche. konvex, links, außen, RSTS
3 

3 

Bedingungen: Außendurchmesser RSCJ I = min. Durchmesser RSEC2; max. 

Durchmesser RSEC
2 

= min. Durchmesser RSTS 3 
Für RSEC2: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden 

Geraden: 90°< ß< 180°; 

Für RSTS
3

: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 0°::; a::; 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a'::; 90° 
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Fall 4b: 

I.Zylindermantelf1äche, außen, RSCJ 1 

2.Torusabschnittsfläche, konkav, links , außen, RSTS
2 

3.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS
3 

3 

Bedingungen: Außendurchmesser RSCJ 1 = min. Durchmesser RSTS
2

; max. 

Durchmesser RSTS 2 = min. Durchmesser RSTS
3 

Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 180°::; a 

::; 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 

a'::; 270° 

Für RSTS
3

: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 0°::; a ::; 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a'::; 90° 

Zusätzlich können die Kegelmantelf1äche, links, außen und die 

Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen auch als "Übergangsflächen" auftreten. 

Diese zeichnen sich durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen 

Flächen der Kombination aus. 

Fall 4c: 

I.Zylindennantelfläche, außen, RSCJ I 

ü.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC .. , 
u 

2.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS
2 

2 

~ü I 
~~ 
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Bedingungen: Außendurchmesser RSCJ 1 = min. Durchmesser RSECü'; max. 

Durchmesser RSEC
ü

' = min. Durchmesser RSTS2 
Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 0°$ a $ 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a '$ 90° 
Für RSEC. .,:Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

u 
ß < 180°; Länge RSECü' « Länge RSCJ 1 

Fall 4d: 

1.Zylindermamelfläche, außen , RSCJ 1 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen', RSTS .. , uv 
2.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS

2 

2 

~ 

Bedingungen:Außendurchmesser RSCJ
1 

= min. Durchmesser RSTS .. ,; max. uv 
Durchmesser RSTS .. ,= min. Durchmesser RSTS

2 uv 
Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 0°$ a $ 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a'$ 

'Xf 
Für RSTS .. ,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 180°$ uv 

a $ 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'$ 270°; Länge RSTS .. ,« Länge RSCJ 1 uv 

Bezeichnungen: 
Kegelmantelfläche RSEC..,= Übergang 

u 
Kegelmantelfläche RSEC2 = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche RSTS .. ,= Ausrundung uv 
Torusabschnittsfläche RSTS2 = Bezeichnung ist kontextabhängig 

Torusabschnittsfläche RSTS
3 

= Bezeichnung ist kontextabhängig 

Zylindermantelfläche RSCJ 1 = Bezeichnung ist kontextabhängig 
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Fall 5: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC I 

2.Torusabschnittsfläche, konkav , links, außen, RSTS2 

.. ~~ ,.:~ I 

""'\('" 

Bedingungen: Max. Durchmesser RSEC 1 = min . Durchmesser RSTS 2 
Für RSTS i Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke IOvlP - AP: 180°::; a 

::; 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'::; 270° 
Für RSEC 1: Winkel ß zwischen der Horizoncalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

ß< 180° 

Bezeichnungen: 
Kegelmantelfläche RSEC 1 = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche RSTS2 = Bezeichnung ist kontextabhängig 
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Fall 6: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC

1 
2.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS

2 

Bedingungen: Max. Durchmesser RSEC 1 = mi~. Durchmesser RSTS2 
Für RSEC 1: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

ß< 180° 

Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: OOS a S 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a'S 90° 

Fall 6a: 

I.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 
3.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS

3 

Bedingungen: Max. Durchmesser RSEC 1 = min. Durchmesser RSEC2; max. 

Durchmesser RSEC2 
= min. Durchmesser RSTS

3 
Für RSEC

1
: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

ß< 180° 
Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

ß< 180° 
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Winkel von RSEC2 zur Horizontalen< Winkel von RSEC I zur Horizontalen 

Für RSTS 3: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 0°$ a $ 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a'$ 90° 

Fall 6b: 

l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Torusabschninsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 
3.Torusabschninsfläche, konvex, links, außen, RSTS 3 

Bedingungen: Max. Durchmesser RSEC 1 = min. Durchmesser RSTS 2; max. 

Durchmesser RSTS 2 = min. Durchmesser RSTS 3 
Für RSEC 1: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

ß< 180° 

Für RSTS'): Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 180°$ a 

$ 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'$ 270° 

Für RSTS3: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 0°$ a $ 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a'$ 90° 

Zusätzlich können die Kegelmantelfläche, links, außen und die 

Torusabschninsfläche, konkav, links, außen auch als "Übergangsflächen" auftreten. 

Die,,;e zeichnen sich durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen 

Flächen der Kombination aus . 

Fall 6c: 
I.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

ü.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC .. , 
u 
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2.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS
2 

Bedingungen: Max. Durchmesser RSEC 1 = min. Durchmesser RSEC
ü

'; max. 

Durchmesser RSEC
ü

' = min. Durchmesser RSTS 2 
Für RSEC 1: Winkel ß zwischen der Horizontale~ und der erzeugenden Geraden: 90°< 

ß< 180° 
Für RSEC .. ,: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 900 < 

u 

ß< 1800 

Winkel von RSECü' zur Horizontalen< Winkel von RSEC 1 zur Horizontalen 

Länge RSEC
ü

' « Länge RSEC 1 
Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: oo~ a ~ 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a'~ 90° 

Fall ~d: 

l. Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS.. , uv 
2.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS

2 

2 

Bedingungen: Max. Durchmesser RSEC 1 = min. Durchmesser RSTS ü'; max. 

Durchmesser RSTS.. ,= min. Durchmesser RSTS
2 uv 

Für RSEC
1
: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

ß< 1800 
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Für RSTS .. ,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 1800~ uv 
a ~ 225°; Winkel a ' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 

a'~ 270° 

Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: oo~ a ~ 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a'~ 

90°; Länge RSTS .. , « Länge RSEC I uv 

Bezeichnungen : 
Kegelmantelf1äche RSEC I = Kegel, Schräge, Fase 

Kegelmantelf1äche RSEC .. ,= Übergang 
u 

Kegelmantelf1äche RSEC2 = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsf1äche RSTS .. ,= Ausrundung uv 
Torusabschnittsf1äche RSTS2 = Bezeichnung ist kontextabhängig 

Torusabschnittsf1äche RSTS3 = Bezeichnung ist kontextabhängig 
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Fall 7: 
I.Zylindennantelfläche, außen, RSCJ 1 

2.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 

Bedingungen: Außendurchmesser RSCJ 1 = min. Durchmesser RSEC2 
Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

ß< 180° 

Die Kegelmantelfläche, links, außen und die Torusabschnittsfläche, konkav, links, 

außen treten hier nur als "Übergangsflächen" auf. Sie zeichnen sich durch ihre geringe 

Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der Kombination aus. 

Fall 7a: 
I .Zylindennamelfläche, außen, RSCJ 1 

ü.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC.., 
u 

2.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC
2 

~ ü 1 ~'(\'Z'Z'Z<:< 

Bedingungen: Außendurchmesser RSCJ 1 = min. Durchmesser RSEC ü'; max. 

Durchmesser RSEC
ü
' = min. Durchmesser RSEC2 

Für RSEC..,: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden : 90°< 
u 

ß< 180° 
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Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

ß< 180°; Winke·l von RSEC2 zur Horizontalen< Winkel von RSEC
ü
' zur 

Horizontalen: Länge RSECü' « Länge RSCJ 1 

Fall 7b: 
I.Zylindermantelfläche, außen, RSCJ 1 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS .. , uv 
2.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 

~ü 1 
" "'" " '-. <:, .:< \. ''< " .. 

Bedingungen: Außendurchmesser RSCJ 1 = min. Durchmesser RSTS .. ,; max . uv 
Durchmesser R~ TS .. ,= min . Durchmesser RSTS 2 uv . 

Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

ß< 180° 
Für RSTS .. ,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 180°:; uv 

a :; 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a':; 270°; Länge RSTS.. ,« Länge RSCJ 1 uv 

Bezeichnungen: 
Kegelmantelfläche RSEC..,= Übergang 

u 
Kegelmantelfläche RSEC2 = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche RSTS .. ,= Ausrundung uv 
Zylindennantelfläche RSCJ 1 = Bezeichnung ist kontextabhängig 
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Fall 8: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 
2.Kreisringfläche, RSR2 

Bedingungen: Max. Durchmesser RSEC I = mi~. Durchmesser RSR2 
Für RSEC1: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

ß< 180° 

Die Kegelmantelfläche, links, außen und die Torusabschnittsfläche, konkav, links. 

außen treten hier nur als "Übergangsflächen" auf. Sie zeichnen sich wiederum durch 

ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der Kombination 

aus. 

Fall 8a: 

l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

ü.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC .. , 
u 

2.Kreisringfläche, RSR2 

Bedingungen: Max. Durchmesser RSEC 1 = min. Durchmesser RSECü'; max. 

Durchmesser RSECü' = min. Durchmesser RSR2 
Für RSEC .. ,: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

u 

ß< 180° 

49 



Für RSEC I: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden : <)0°< 

ß < 180°; Winkel von RSEC. ., zur Horizontalen < Winkel von RSEC\ zur . u 
Horizontalen ; Länge RSECü' « Länge RSEC\ 

Fall Sb: 

l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC I 

ü.TorusabschnittSfläche, konkav , links, außen, RSTS .. I uv 
2.Kreisringfläche, RSR2 

'l ." " 

" ü 

~"'>",~. 

Bedingungen: Max. Durchmesser RSEC I = mint Durchmesser RSTS .. ,; max . uv 
Durchmesser RSTS .. ,= min . Durchmesser RSR2 uv 

Für RSEC 1: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: <)0°< 

ß < 180° 
Für RSTS .. ,: Winkel 0. zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 1800~ uv 

0. S 225°; Winkel 0.' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a 'S 270°; Länge RSTS .. ,« Länge RSEC I 
lIV 

Bezeichnungen: 
Kegelmantelfläche RSEC I = Kegel, Schräge, Fase 

Kegelmantelfläche RSEC. ,,= Übergang 
u 

Torusabschnittsfläche RSTS .. ,= Ausrundung uv 
Kreisringfläche RSR2 = Bezeichnung ist kontextabhängig 
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5.3 Schulter (Innenkontur) 
Die Vorgehensweise bei der Definitionen der Schulter für die Innenkontur orientiert 

sich sehr stark an den Schulterdefinitionen für die Außenkontur. Daher gelten 

prinzipiell die aus der Beschreibung der Außenkontur festgelegten Voraussetzungen. 

Die Blickrichtung bei der Berrachtung der Flächenkombination ist ebenfalls von rechts 

(l.Fläche) nach links (n.Fläche). Das stufenförmige Gesamterscheinungsbild einer 

Schulter stellt hier ebenso deren charakteristische Eigenschaft dar. 

Es werden wiederum nur die Definitionen für die linke Schulter aufgefühn. 

Fall 1: 
l.Zylindermantelfläche, innen, RSCJ 1 

2.Kreisringfläche, RSR2 

Bedingung: Innendurchmesser RSCJ 1 = max. Durchmesser RSR2 

Fall la: 
1.Zylindermantelfläche, innen, RSCJ 1 

2.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC2 
3.Kreisringfläche, RSR3 
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Bedingungen: Innendurchmesser RSCJ I = max. Durchmesser RSEC2; min. 

Durchmesser RSEC2 = max. Durchmesser RSR3; 

Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 180°< 

ß < 270° 

Fall Ib: 
1.Zylindermantelfläche, innen, RSCJ 1 

2.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen, RSTS 2 
3.Kreisringfläche, RSR3 

". '-" "', "'<"-"" '..... '. 

~rr'r 

Bedingungen: Innendurchmesser RSCJ 1 = max. Durchmesser RSTS 2; min. 

Durchmesser RSTS 2 = max. Durchmesser RSR3 
Für RSTS 2: Winkel (J. zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 90°$ (J. 

$ 135°; Winkel (J.' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 

(J.'$ 180° 

Zusätzlich können die Kegelmantelfläche, rechts, innen und die 

Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen auch als "Übergangsflächen" auftrelen. 

Diese zeichnen sich durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen 

Flächen der Kombination aus. 

Fall lc: 
1.Zylindermantelfläche, innen, RSCJ 1 

ü.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC. .... 
U,I 

2.Kreisringfläche, RSR2 
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~ 
~~. I 

Bedingungen: Innendurchmesser RSCJ
1 

= max. Durchmesser RSEC .. . ,,; min. 
U,l 

Durchmesser RSEC ... " = max. Durchmesser RSR2 U,l 

Für RSEC. . . ,,:Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 
U,l 

180°< ß < 270°; Länge RSEC ... ,,« Länge RSCJ 1 U,l 

Fall Id: 
l.Zylindennantelfläche, innen RSCJ 1 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav , rechts, innen, RSTS.. ." 
UV,l 

2.Kreisringfläche RSR2 

Bedingungen: Innendurchmesser RSCJ
1 

= max. Durchmesser RSTS.. .,, ; min . 
UV,l 

Durchmesser RSTS.. ." = max. Durchmesser RSR2 UV,l 

Für RSTS.. .,,: Winkel Cl. zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 900~ 
UV,l 

Cl. ~ 135°; Winkel (J.' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< 

(J.'~ 180°; Länge RSTS.. .,, « Länge RSCJ
1 UV,l 

Bezeichnungen: 
Kegelmantelfläche RSEC .. . " = Übergang 

U,l 

Kegelmantelfläche RSEC2 = Kegel , Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche RSTS.. .,. = Ausrundung, innen 
UV,l 

Torusabschnittsfläche RSTS2 = Bezeichnung ist kontextabhängig 

Kreisringfläche RSR2 bzw. RSR
3 

= Bezeichnug ist kontextabhängig 
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Zylindermantelfläche RSO 1 = Bezeichnung ist kontextabhängig 

Fall 2: 
I.Zylindermant~lfläche, innen, RSCJ 1 

2.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen, RSTS
2 

" 

Bedingungen: Innendurchmesser RSCJ 1 = max. Durchmesser RSTS 2 
Für RSTS

2
: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Srrecke KMP - AP: 900 s a 

S 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< 

a'S 180° 

Fall 2a: 
I.Zylindermantelfläche, innen, RSCJ 1 

2.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC
2 

3.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen, RSTS
3 

~".~~' 
2 1 

" 3 

Bedingungen: Innendurchmesser RSCJ 1 = max. Durchmesser RSEC2; min. 

Durchmesser RSEC
2 

= max. Durchmesser RSTS
3 

Für RSEC
2

: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 180°< 

ß < 270° 
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Zusätzlich kann die Kegelmantelfläche, rechts, innen als "Übergangsfläche" 

auftreten. Diese zeichnet sich durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu 

den übrigen Flächen der Kombination aus. 

Fall 2b: 
l.Zylindennantelfläche, innen, RSCJ 1 

ü.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC ... ., 
U,l 

2.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen, RSTS2 

Bedingungen: Innendurchmesser RSCJ l = max. Durchmesser RSEC ... ,,; min. 
U,l 

Durchmesser RSEC ... " = max. Durchmesser RSTS 2 U,l 

Für RSEC .. . ,,: Länge RSEC ... " « Länge RSCJ l; Winkel ß zwischen der Horizontalen 
U,l U,l 

und der erzeugenden Geraden: 180°< ß < 270° 

Bezeichnungen: 
Kegelmantelfläche RSEC ... " = Übergang 

U,l 

Kegelmantelfläche RSEC2 = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche RSTS2 = Bezeichnung ist kontextabhängig 

Zylindermantelfläche RSCJ 1 = Bezeichnung ist kontextabhängig 
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Fall 3: 
l.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen, RSTS 1 

2.Kreisringfläche. RSR2 

('" .~ 

," 
~2 

Bedingungen: Min. Durchmesser RSTS 1 = max. Durchmesser RSR2 
Für RSTS 1: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Srrecke KMP - AP: 90°:::; a 

:::; 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< 

a'::; 180° 

Fall 3a: 
l.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen, RSTS 1 

2. Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC2 
3.Kreisringfläche, RSR3 

Bedingungen: Min. Durchmesser RSTS 1 = max. Durchmesser RSEC2; min. 

Durchmesser RSEC2 = max. Durchmesser RSR2 
Für RSTS 1: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 90°::; a 

::; 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< 

a'::; 180° . 
Für RSEC2: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden 

Geraden: 180°< ß < 270° 
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Zusätzlich kann die Kegelmantelfläche, rechts, innen als "Übergangsfläche" 

auftreten. Diese zeichnet sich durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu 

den übrigen Flächen der Kombination aus. 

Fall 3b: 
l.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen, RSTS 1 

ü.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC ... tI 
U,l 

2.Kreisringfläche, RSR2 

Bedingungen: Mi .... Durchmesser RSTS 1 = max. Durchmesser RSEC. . . ,,; min. 
U,l 

Durchmesser RSEC ... " = max. Durchmesser RSR2 U,l 

Für RSTS 1 : Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 900~ a 

~ 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< 

a'~ 180° . 
Für RSEC .. '11: Länge RSEC ... ,,« Länge RSTS 1; Winkel ß zwischen der Horizontalen 

U,l U,l 

und der erzeugenden Geraden: 180°< ß < 270° 

Bezeichnungen: 
Kegelmantelfläche RSEC2 = Kegel, Schräge, Fase 

Kegelmantelfläche RSEC .. . " = Übergang 
U,l 

Torusabschnittsfläche RSTS 1 = Bezeichnung ist kontextabhängig 

Kreisringfläche RSR2 = Bezeichnung ist kontextabhängig 

Kreisringfläche RSR3 = Bezeichnung ist kontextabhängig 
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Fall 4: 
l.zylindermantelfläche, innen, RSCJ 1 

2.Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, innen, RSTS 2 

Bedingungen: Innendurchmesser RSCJ I = max. Durchmesser RSTS2 
Für RSTS2: Winkel (J. zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 270°'5:, (J. 

'5:, 315°; Winkel (J.' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

(J.''5:, 360° 

Fall 4a: 
I.Zylindermantelfl.äche, innen, RSCJ I 

2.Kegelmantelfl.äche, rechts, innen, RSEC2 
3.Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, innen, RSTS 3 

f)':::~::;" '\ "-
3 

Bedingungen: Innendurchmesser RSCJ 1 = max. Durchmesser RSEC2; min. 

Durchmesser RSEC2 = max. Durchmesser RSTS 3 
Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 180°< 

ß < 270° 
Für RSTS

3
: Winkel (J. zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 270°'5:, (J. 

'5:, 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< (J.''5:, 

3fiY 
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Fall 4b: 
1.Zylindermantelfläche, innen, RSCJ 1 

2.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen, RSTS 2 
3.Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, innen, RSTS3 

Bedingungen: Innendurchmesser RSCJ 1 ::: max. Durchmesser RSTS2; min. 

Durchmesser RSTS 2 = max. Durchmesser RSTS 3 
Für RSTS2: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 900~ a 

~ 135°; Winkel al zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< al~ 

1800 
Für RSTS3: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 2700~ a 

~ 315°; Winkel a l zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

al~ 360° 

Zusätzlich können die Kegelmantelfläche, rechts, innen und die 

Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen auch als "Übergangsflächen" auftreten. 

Diese zeichnen sich durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen 

Flächen der Kombination aus. 

Fall 4c: 
l.Zylindermantelfläche, innen, RSCJ 1 

ü.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC. . . " 
U,l 

2.Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, innen, RSTS 2 
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Bedingungen: Innendurchmesser RSCJ 1 = max. Durchmesser RSEC ..... ; min. 
U,l 

Durchmesser RSECü, 1" = max. Durchmesser RSTS 2 
Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 2700 'S. a 

'S. 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a'S; 360° 
Für RSEC. .. ,,: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 

U,l 

180° < ß < 270°; Länge RSEC. .. " « Länge RSCJ 1 
U,l 

Fall 4d: 
1.Zylindermantelfläche, innen, RSCJ I 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen, RSTS. . . .. 
UV,1 

2.Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, innen, RSTS 2 

Ü 1 

Bedingungen: Innendurchmesser RSCJ 1 = max. Durchmesser RSTS .. . .. ; min. 
UV,1 

Durchmesser RSTS.. ." = max. Durchmesser RSTS 2 UV,1 

Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 2700 'S. a 

'S. 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a''S. 360° 

Für RSTS.. .,,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 90°'S. 
UV,1 

a'S. 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 

a'S; 180°; Länge RSTS .. . " « Länge RSCJ 1 UV,1 
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Bezeichnungen: 
Kegelmantelfläche RSEC. . . " = Übergang 

U,l 

Kegelmantelfläche RSEC2 = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche RSTS.. ." = Ausrundung, innen 
. UV,1 

Torusabschnittsfläche RSTS 2 = Bezeichnung ist kontextabhängig 

Torusabschnittsfläche RSTS
3 

= Bezeichnung ist kontextabhängig 

Zylindennantelfläche RSCJ 1 = Bezeichnung ist kontextabhängig 

Fall 5: 
l.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC 1 
2.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen, RSTS 2 

Bedingungen: Min. Durchmesser RSEC 1 = max. Durchmesser RSTS 2 
Für RSTS2: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 90°s; a 

S; 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< 

a'$; 180° 
Für RSEC 1: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden 

Geraden: 180°< ß < 270° 

Bezeichnungen: 
Kegelmantelfläche RSEC 1 = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche RSTS 2 = Bezeichnung ist kontextabhängig 
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Fall 6: 
1.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC 1 
2.Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, innen, RSTS

2 

Bedingungen: Min . Durchmesser RSEC I = max. Durchmesser RSTS 2 
Für RSEC 1: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden 

Geraden: 180°< ß < 270° 

Für RSTS
2

: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 2700~ a 

~ 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a':S; 360° 

Fall 6a: 
1. Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC I 

2.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC
2 

3.Torusabschnittsfläche, konvex , rechts, innen, RSTS
3 

Bedingungen: Min. Durchmesser RSEC I = max. Durchmesser RSEC2; min. 

Durchmesser RSEC
2 

= max. Durchmesser RSTS
3 

Für RSEC I: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden 

Geraden: 180°< ß < 270° 
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Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden : [80°< 

ß < 270°; Winkel von RSEC [ zur Horizontalen< Winkel von RSEC
2 

zur 

Horizontalen 

Für RSTS
3

: Winkel (X. zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 270°$ (X. 

$ 315°; Winkel (X.' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

(X.'$ 360° 

Fall 6b: 
l.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC

1 
2.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen, RSTS

2 
3.Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, innen, RSTS

3 
" 

r 3 

Bedingungen: Min. Durchmesser RSEC 1 = max. Durchmesser RSTS 2; min. 

Durchmesser RSTS
2 

= max. Durchmesser RSTS
3 

Für RSEC
1

: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden 

Geraden: 180°< ß < 270° 

Für RSTS
2

: Winkel (X. zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 90°$ (X. 

$ 135°; Winkel (x.' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 

(X.'$ 180° 

Für RSTS
3

: Winkel (X. zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 270°$ (X. 

$ 315°; Winkel (x.' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315° < 

(X.'$ 360° 

Zusätzlich können die Kegelmantelfläche, rechts, innen und die 

Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen auch als "Übergangsflächen" auftreten. 

Sie zeichnen sich dann durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den 

übrigen Flächen der Kombination aus. 
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Fall 6c: 
l.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC I 
ü.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC. .. " 

U,I 

2.Torusabschnittstläche, konvex, rechts, innen, RSTS2 

... ,'-..;"> ............... ~ ...... 
", ' '.' '. 
",~<:, .. , ,. U 

........ '.,., 
2 

Bedingungen : Min. Durchmesser RSEC 1 = max. Durchmesser RSEC. .. ,,; min . 
U,I 

Durchmesser RSEC. . . " = max. Durchmesser RSTS2 U,I 

Für RSEC 1: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden 

Geraden: 180°< ß < 270° 
Für RSEC.. I": Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: u, 

180°< ß < 270°; Winkel von RSEC I zur Horizontalen< Winkel von RSEC. .. " zur 
. U,I 

Horizontalen; Länge RSEC. .. " « Länge RSEC 1 U,l 

Für RSTSi Winkel (X zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 270°::; (X 

::; 315°; Winkel (X' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

(X'::; 360° 

Fall 6d: 
I.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC I 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen, RSTS.. ." 
UV,l 

2.Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, innen, RSTS 2 

.... '<', ""'.,",,:'<> "'. '···r ........ ' '. 1 
,'-.. . 
(",' Ü " .... ,.' 
" 2 
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Bedingungen: Min. Durchmesser RSEC
1 

= max. Durchmesser RSTS..,,; min. 
UV,l 

Durchmesser RSTS. . ." = max. Durchmesser RSTS2 UV,1 

Für RSEC1: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden 

Geraden: 180°< ß< 270° 
Für RSTS.. .,,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 90°$ 

UV,1 

a $ 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 

a'$ 180° 

Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 270°$ a 

$ 315°; Winkel a ' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a '$ 360°; Länge RSTS.. .,,« Länge RSEC
1 UV,1 

Bezeichnungen: 
Kegelmantelfläche RSEC I = Kegel, Schräge, fase 

Kegelmantelfläche RSEC. . . " = Übergang 
U,l 

Kegelmantelfläche RSEC2 = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche RSTS.. ." = Ausrundung, innen 
UV,1 

Torusabschnittsfläche RSTS 2 = Bezeichnung ist kontextabhängig 

Torusabschnittsfläche RSTS
3 

= Bezeichnung ist kontextabhängig 
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Fall 7: 
I.Zylindermantelfläche, innen, RSCJ I 

2.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC2 

"' ,,'" '" '" '" '" "', ~1 

Bedingungen: Innendurchmesser RSCJ I = max. Durchmesser RSEC2 
Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden 

Geraden: 180°< ß < 270° 

Fall 7a: 
I.Zylindermantelfläche, innen, RSCJ I 

2.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC2 
3.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC3 

~'" 1 

Bedingungen: Innendurchmesser RSCJ I = max. Durchmesser RSEC2; min. 

Durchmesser RSEC2 = max. Durchmesser RSEC3 
Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 180°< 

ß < 270° 
Für RSEC3: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden; 180°< 

ß < 270°; Winkel von RSEC2 zur Horizontalen< Winkel von RSEC3 zur 

Horizontalen 
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Fall 7b: 
I.Zylindermantelfläche, innen, RSCJ 1 

2.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen, RSTS 2 
3.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC

3 

Bedingungen: Innendurchmesser RSCJ 1 = max. Durchmesser RSTS 2; min. 

Durchmesser RSTS 2 = max. Durchmesser RSEC3 
Für RSEC

3
: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden 

Geraden: 180°< ß < 270° 

Für RSTS2: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 900~ a 

~ 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< 

a'~ 180° 

Die Kegelmantelfläche, rechts, innen und die Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, 

innen treten hier nur als "Übergangsflächen" auf. Sie zeichnen sich durch ihre geringe 

Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der Kombination aus. 

Fall 7c: 
I.Zylindermantelfläche, innen, RSCJ 1 

ü.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC ... " 
U,l 

2.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC
2 

~ ~l u 
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Bedingungen : Innendurchmesser RSCJ I = max. Durchmesser RSEC .. ,,: min. 
U,I 

Durchmesser RSEC .. " = max. Durchmesser RSEC2 U,l 

Für RSEC . . ,,: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 
. U,l . 

180°< ß< 270° 
Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden : 180°< 

ß < 270°; Winkel von RSEC .. " zur Horizontalen< Winkel von RSEC2 zur 
U,l 

Horizontalen; Länge RSEC. ' n « Länge RSCJ 1 U,l 

Fall 7d: 
l.zylindennantelfläche, innen, RSCJ 1 

ü.Torusabschnittsflächc, konkav , rechts, innen, RSTS. . ." 
UV,I 

2.Kegelmamelfläche, rechts, innen, RSEC2 

~
' "-
~ü ' 
,,-' 2 

Bedingungen: Innendurchmesser RSCJ 1 = max. Durchmesser RSTS.. . ,,; min. 
UV,1 

Durchmesser RSTS.. 'n = max. Durchmesser RSTS 2 UV,1 

Für RSEC2: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden 

Geraden: 180°< ß < 270° 
Für RSTS.. 'n: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 90°::; 

UV,1 

a ::; 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 

a'::; 180°; Länge RSTS.. ." « Länge RSCJ I 
UV,1 

Bezeichnungen: 
Kegelmantelfläche RSEC. ' n= Übergang 

U,l 

Kegelmamelfläche RSEC2 = Kegel, Schräge, Fase 

Kegelmamelfläche RSEC3 = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche RSTS2 = Bezeichnung ist kontextabhängig 

Torusabschnittsfläche RSTS.. 'n = Ausrundung, innen 
UV,I 
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Zylinderrnantelfläche RSO I = Bezeichnung ist kontextabhängig 

Fall 8: 
l.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC I 

2.Kreisringfläche, RSR2 

Bedingungen: Min. Durchmesser RSEC
1 

= max. Durchmesser RSR2 
Für RSEC

1
: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 180°< 

ß < 270° 

Die Kegelmantelfläche, rechts, innen und die Torusabschnittsfläche, konkav , rechts, 

innen treten hier nur als "Übergangsflächen" auf. Sie zeichnen sich wiederum durch 

ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der Kombination 

aus. 

Fall 8a: 
I.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC I 

ü.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC. . . " 
U,l 

2.Kreisringfläche, RSR2 

Bedingungen: Min. Durchmesser RSEC
I 

= max. Durchmesser RSEC. . . ,,; min. 
U,l 

Durchmesser RSEC. .. " = max. Durchmesser RSR2 U,l 
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Für RSEC. .. ,,: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 
U,l 

180°< ß < 270° . 
Für RSEC

1
: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden : 180°< 

ß < 270°; Winkel von RSEC I zur Horizontalen< Winkel von RSEC. .... zur 
. U,I 

Horizontalen: Länge RSEC. .. " « Länge RSEC
1 U,l 

Fall 8b: 
l.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC

I 
ü.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen, RSTS .. ." 

UV,I 

2 .Kreisringfläche, RSR2 

.~,,,"-..,, 1 
,"-. Ü , 
" 2 

Bedingungen: Min. Durchmesser RSEC 1 = max. Durchmesser RSTS .. . ,,; min. 
UV,1 

Durchmesser RSTS.. ." = max. Durchmesser RSR
2 UV ,1 

Für RSEC
1

: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden 

Geraden: 180°< ß < 270° 

Für RSTS. . .,,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 900 s 
UV,1 

a S 135°; Winkel a ' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 

a'S 180°; Länge RSTS.. ." « Länge RSEC 1 UV,I 

Bezeichnungen: 
Kegelmantelfläche RSEC 1 = Kegel, Schräge, Fase 

Kegelmantelfläche RSEC. . . " = Übergang 
U,l 

Torusabschnittsfläche RSTS. . ." = Ausrundung, innen 
UV,l 

Kreisringfläche RSR2 = Bezeichnung ist kontextabhängig 
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5.4 Einstiche (Außenkontur) 

5.4.1 Einstiche senkrecht zur Drehteilrotationsachse 

Wie bereits erwähnt weist das Auftreten einer fragmentienen Fläche in einer 

Werkstückgrundkontur auf mindestens einen vorhandenen Einstich hin . Diese 

Erkennungsmethode wird auch weiterhin beibehalten. Alternativ soll noch eine weitere 

Erkennungsregel für radiale Einstiche aufgeführt werden, die ohne eIne 

Berücksichtigung von fragmentierten Flächen auskommt: 

In einer ansteigenden bzw. gleichbleibenden Drehteilkontur (d .h. bei emer 

Blickrichtung von rechts nach links ist der max,' Durchmesser der i-ten Fläche kleiner 

oder höchstens gleich dem max. Durchmesser der i+ l-ten Fläche) tritt als i+2-tes 

Element ein Flächenelement auf, dessen max. Durchmesser kleiner ist als der des i+ 1-

ten Flächenelements. Tritt nun in der weiteren Kontur (von rechts nach links) als i+j-tes 

Element U > i) ein Flächenelement auf, dessen max. Durchmesser größer ist, als einer 

der maximalen Durchmesser der dazwischenliegenden Flächenelemente, so liegt 

mindestens ein Einstich vor. 

Die Erzeugung von Einstichkonturen aus dem bestehenden Flächen- bzw. 

Schulterrepertoire kann auf verschiedene Möglichkeiten durchgeführt werden: 

5.4.1.1 Entstehung durch systematische Kombination von jeweils zwei 

Flächen = Formeinstiche der Form A 

Aus sämtlichen Kombinationsmöglickeiten werden nur die sinnvoll Erscheinenden 

ausgewählt. Sinnvolle Kombinationen ergeben sich bei der Kombination von 

entgegengesetzt gerichteten Flächen, sowie bei der Kombination von links- bzw. 

rechtsgerichteten Fläc~n mit senkrechten Flächen. 

Fall 1: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen, RSTS I 

2.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS2 

2 1 

~ 
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Bedingung: 
Min. Durchmesser RSTS I = min. Durchmesser RSTS2 

Für RSTS I: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 90°$ a 

$ 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< 

a'$ 180° 

Für RSTS2: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 0°$ a $ 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a'$ 90° 

Zusätzlich kann zwischen den Flächen 1 und 2 noch folgende 

"Übergangsflächenkombination" auftreten, die sich durch ihre geringe 

Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen. Flächen der Gesamtkombination 

auszeichnet. 

Fall 1a: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen, RSTS I 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS .. " uv 
ü.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS .. , uv 
2.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS2 

2 1 

-
Bedingungen: 

Min. Durchmesser RSTS I = max. Durchmesser RSTS .. ,,; min. Durchmesser uv 
RSTS .. ,,= min. Durchmesser RSTS .. ,; max. Durchmesser RSTS .. ,= min. uv uv uv 
Durchmesser RSTS 2 
Für RSTS I : Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 90°$ a 

$ 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< 

a'$ 180° 

Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 0°$ a $ 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a'$ 90° 
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Für RSTSüv ": Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 2700S 

a S 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a'::; 360° 

Für RSTS" ,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 180°::; uv . 

a ::; 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'::; 270° 
Länge von RSTS .. ,und RSTS .. ,,« Länge von RSTS I und RSTS2, uv uv 

Bezeichnungen: 
Torusabschnittsfläche RSTS I' RSTS2 = rechter, linker konvexer Einstichradius 

Torusabschnittsfläche RSTS .. "RSTS .. ,,= linke, rechte Ausrundung uv uv 

Der Punkt mit dem geringsten Durchmesser innerhalb des Einstichs stellt den 

Nutgrund dar. 

Fall 2: 
I.Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen, RSTS I 

2.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS2 

Bedingung: 
Min. Durchmesser RSTS I = min. Durchmesser RSTS 2 

Für RSTS 1: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 90°::; a 

::; 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< 

a'::; 180° 

Für RSTS
2

: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 180°::; a 

::; 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'::; 270° 
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Zusätzlich kann zwischen den Flächen 1 und 2 noch folgende "Übergangsfläche" 

auftreten, die sich durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen 

Flächen der Gesamtkombination auszeichnet. Diese Fläche zeichnet sich durch ihre 

geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der 

Gesamtkombination aus. 

Fall 2a: 
I.Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen, RSTS I 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS .. " uv 
2.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS2 

1 

\:'~~~~' ~~ ~~' 
~~~~ 

Bedingungen: 
Min. Durchmesser RSTS 1 = max. Durchmesser RSTS .. ,,; min. Durchmesser uv 

RSTS .. ,,= min. Durchmesser RSTS2 uv 
Für RSTS 1: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 900~ a 

~ 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< 

a'~ 180° 

Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 180°::;; a 

~ 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'~ 270° 

Für RSTS .. ,,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 270°::;; uv 
a ~ 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a'~ 360°; Länge von RSTS üv " « Länge von RSTS 1 und RSTS 2· 

Bezeichnungen: 
Torusabschnittsfläche RSTS 1 = rechter konvexer Einstichradius 

Torusabschnittsfläche RSTS 2 = linker konkaver Einstichradius 

Torusabschnittsfläche RSTS .. ,,= linke Ausrundung uv 

Der Punkt mit dem geringsten Durchmesser innerhalb des Einstichs stellt den 

Nutgrund dar. 
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Fall 3: 
l.Torusabschnittsfiäche, konvex, rechts, außen, RSTS 1 

2.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC
2 

Bedingungen: Min. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSEC
2 

Für RSTS 1: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 90°$ a 

$ 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< 

a '$ 180°. 
Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

ß< 180° 

Zusätzlich kann zwischen den Flächen 1 und 2 noch folgende 

"Übergangsflächenkombination" auftreten, die sich durch ihre geringe 

Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der Gesamtkombination 

auszeichnet. 

Fall 3a: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen, RSTS 1 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS .. " uv 
ü.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS .. , uv 
2.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 
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Bedingungen: Min. Durchmesser RSTS 1 = max. Durchmesser RSTS .. ,,: min. uv 
Durchmesser RSTS .. ,,= min. Durchmesser RSTS. ,; max. Durchmesser uv uv 
RSTS .. ,= min. Durchmesser RSEC2 uv . 

Für RSTS 1: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 900~ a 

S 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< 

a'S 180° 
Für RSEC2: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

ß< 180° 

Für RSTS .. ,,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 2700 s uv 
a S 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a'S 360° 

Für RSTS .. ,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 1800 S uv 
a S 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'S 270° 
Länge von RSTS .. ,und RSTS .. ,,« Länge von RSTS 1 und RSEC2 uv uv 

Bezeichnungen: 
Torusabschnittsfläche RSTS 1 = rechter, konvexer Einstichradius 

Kegelmantelfläche RSEC2 = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche RSTS .. " RSTS .. ,,= linke, rechte Ausrundung uv uv 

Der Punkt mit dem geringsten Durchmesser innerhalb des Einstichs stellt den 

Nurgrund dar. 
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Fall 4: 
I.Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen, RSTS 1 

2.Kreisringfläche, RSR2 

2 1 

• 
Bedingungen: Min. Durchmesser RSTS 1 = min:, Durchmesser RSR2 

Für RSTS I: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Srrecke KMP . AP: 900~ a 

~ 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< 

a'~ 180°. 

Auch hier kann zwischen den Flächen 1 und 2 noch folgende 

"Übergangsflächenkombination" auftreten , die sich durch ihre geringe 

Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der Gesamtkombination 

auszeichnet. 

Fall 4a: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen, RSTS 1 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen , RSTS .. " uv 
ü.Torusabschnittsfläche, konkav , links, außen, RSTS .. , uv 
2.Kreisringfläche RSR

2 

2 1 

-
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Bedingungen: 
Min. Durchmesser RSTS 1 = max. Durchmesser RSTS .. ,,; min. Durchmesser . uv 

RSTS. . ., = min. Durchmesser RSTS .. ,; max. Durchmesser RSTS ... = min. uv uv uv 
Durchmesser RSR2 
Für RSTS 1: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Srrecke KMP - AP: 900~ a 

~ 135°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 135°< 

a'~ 180° 

Für RSTS .... : Winkel a zwischen der Horizontalen und der Srrecke KMP - AP: 2700~ uv 
a ~ 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a'~ 360° 

Für RSTS .. ,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 180°$ uv 
a ~ 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'~ 270° 
Länge von RSTS.. ,und RSTS.. ..« Länge von RSTS 1 uv uv 

Bezeichnungen: 
Torusabschnittsfläche RSTS 1 = rechter konvexer Einstichradius 

Kreisringfläche RSR 2 = planparallele Einstichf1anke 

Torusabschnittsfläche RSTS .. " RSTS.. .. = linke, rechte Ausrundung uv uv 

Der Punkt mit dem geringsten Durchmesser innerhalb des Einstichs stellt den 

Nutgrund dar. 

Fall 5: 
1.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS I 

2.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 

~~ ~~> 

Bedingungen: Min. Durchmesser RSTS 1 = min . Durchmesser RSTS 2 
Für RSTS 1: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 2700~ a 

~ 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a' ~ 360° 
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Für RSTS2: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: oo~ a ~ 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a'~ 90° 

Zusätzlich kann zwischen den Flächen 1 und 2 noch folgende "Übergangsfläche" 

auftreten, die sich durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen 

Flächen der Gesamtkombination auszeichnet. Diese Fläche zeichnet sich durch ihre 

geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der 

Gesamtkombination aus. 

Fall 5a: 
I.Torusabschnittst1äche, konkav, rechts, außen, RSTS I 

ü.Torusabschnittst1äche, konkav, links, außen, RSTS .. , uv 
2.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 

Bedingungen: Min. Durchmesser RSTS
1 

= min. Durchmesser RSTS .. ,; max. uv 
Durchmesser RSTS .. ,= min. Durchmesser RSTS2 . uv 

Für RSTS 1: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 2700~ a 

~ 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a'~ 360° 

Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: oo~ a ~ 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a'~ 90° 

Für RSTS .. ,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 1800~ uv 
a ~ 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'~ 270° 
Länge von RSTSüv' « Länge von RSTS 1 und RSTS2· 

Bezeichnungen: 
Torusabschnittsfläche RSTS 1 = rechter konkaver Einstichradius 

Torusabschnittst1äche RSTS2 = linker konvexer Einstichradius 

Torusabschnittst1äche RSTS .. ,= linke Ausrundung uv 
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Der Punkt mir dem geringsten Durchmesser innerhalb des Einstichs stellt den 

Nutgrund dar. 

Fall 6: 
1.Torusabschninsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS 1 

2.Torusabschninsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 

~"" ~U2 1 ~~ "<:<'"-,, " " ';-'", '\. .... '\, ..... ,,, . ' .. ,,', "-'S:: ". '<> "- ,~ " '<,,', , " ", ':,>:-.. "s' ' " 

Bedingungen: Min. Durchmesser RSTS 1 = min . Durchmesser RSTS 2 
Für RSTS 1 : Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 270°5, a 

5, 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a'5, 360° 

Für RSTS 2: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 180°5, a 

5, 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'5, 270° 

Bezeichnu:1 gen: 
Torusabschnittsfläche RSTS 1 = rechter konkaver Einstichradius 

Torusabschnittsfläche RSTS 2 = linker konkaver Einstichradius 

Der Punkt mit dem geringsten Durchmesser innerhalb des Ein- stichs stellt den 

Nutgrund dar. 
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Fall 7: 
l.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS 1 

2.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 

Bedingungen: 
Min. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSEC2 

Für RSTS 1 : Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 270°S. a 

$. 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a'S 360°. 
Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

ß< 180° 

Zusätzlich kann zwischen den Flächen 1 und 2 noch folgende "Übergangsfläche" 

auftreten, die sich durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen 

Flächen der Gesamtkombination auszeichnet. Diese Fläche zeichnet sich durch ihre 

geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der 

Gesamtkombination aus. 

Fall 7a: 
l.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS 1 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS .. , uv 
2.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 
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Bedingungen: 
Min. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSTS .. ,; max. Durchmesser uv 

RSTS .. ,= min. Durchmesser RSEC2 uv . 
Für RSTS 1 : Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 2700~ a 

~ 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a'~ 360° 
Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

ß< 180° 

Für RSTS .. ,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 1800~ uv 

a ~ 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'~ 270° 
Länge von RSTS.. , « Länge von RSTS 1 und RSEC,. uv _ 

Bezeichnungen: 
Torusabschniltsfläche RSTS 1 = rechter konkaver Einstichradius 

Kegelmantelfläche RSEC2 = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche RSTS .. ,= linke Ausrundung uv 

Der Punkt mit dem geringsten Durchmesser innerhalb des Einstichs stellt den 

Nutgrund dar. 

Fall 8: 
l.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS 1 

2.Kreisringfläche, RSR2 

Bedingungen: 

~
2 1 \-.",. 

~ ~,,~ 
~~, .~~. 

Min. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSR2 
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Für RSTS I : Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 270°'5:. a 

'5:. 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315° < 

a''5:. 360°. 

Zusätzlich kann zwischen den Flächen 1 und 2 noch folgende "Übergangsfläche" 

auftreten, die sich durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen 

Flächen der Gesamtkombination auszeichnet. Diese Räche zeichnet sich durch ihre 

geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Rächen der 

Gesamtkombination aus. 

Fall 8a: 
l.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS 1 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS .. , uv 
Kreisringfläche, RSR2 

Bedingungen: 
Min. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSTS.. ,; max. Durchmesser uv 

RSTS .. ,= min. Durchmesser RSR2 uv 
Für RSTS 1: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 270°'5:. a 

'5:. 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a''5:. 3600 

Für RSTS .. ,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 180°'5:. uv 
a '5:. 225°; Winkel a ' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a''5:. 270° 
Länge von RSTS .. ,« Länge von RSTS 1 uv 

Bezeichnungen: 
Torusabschnittsfläche RSTS 1 = rechter konkaver Einstichradius 

Kreisringfläche RSR2 = planparallele Einstichflanke 

Torusabschnittsfläche RSTS .. r = linke Ausrundung uv 
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Der Punkt mit dem geringsten Durchmesser innerhalb des Einstichs stellt den 

Nutgrund dar. 

Fall 9: 
l.Kegelmantelfläche, rechts, außen, RSEC 1 
2.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS

2 

2 1 

~~ 
~~~' 

Bedingungen: 
Min. Durchmesser RSEC 1 = min. Durchmesser RSTS2 

Für RSEC I: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 0°< !) 

< 90°. 
Für RSTS 2: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: OOS a S 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a'S 90° 

Auch hier kann zwischen den Flächen I und 2 noch folgende 

"Übergangsflächenkombination" auftreten, die sich durch ihre geringe 

Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der Gesamtkombination 

auszeichnet. 

Fall 9a: 
l.Kegelmantelfläche, rechts, außen RSEC I 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS .. " uv 
ü.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS .. , uv 
2.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 
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Bedingungen: 
Min. Durchmesser RSEC 1 = max. Durchmesser RSTS .. ,,; min. Durchmesser uv 

RSTS .. ,,== min. Durchmesser RSTS .. ,; max. Durchmesser RSTS .. ,= min. uv uv uv 
Durchmesser RSTS 2 

Für RSEC I: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 0°< 

ß < 90°. 
Für RSTSi Winkel (X zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 0°$ (X $ 

45°; Winkel (x' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< (X'$ 90° 

Für RSTS .. ,,: Winkel (X zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 270°$ uv 
(X $ 315°; Winkel (X' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

(X'$ 360° 

Für RSTS .. ,: Winkel (X zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 180°$ uv 
(X $ 225°; Winkel (X' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

(X'$ 270° 
Länge von RSTS .. ,und RSTS .. ,,« Länge von RSEC I und RSTS2 uv uv 

Bezeichnungen: 
Kegelmantelfläche RSEC I == Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche RSTS 2 == linker konvexer Einstichradius 

Torusabschnittsfläche RSTS .. "RSTS .. ,,== linke, rechte Ausrundung uv uv 

Der Punkt mit dem geringsten Durchmesser innerhalb des Einstichs stellt den 

Nutgrund dar. 

Fall 10: 
I.Kegelmantelfläche, rechts, außen, RSEC I 

2.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS2 
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Bedingungen: 
Min. Durchmesser RSEC 1 = min. Durchmesser RSTS2 

Für RSEC 1: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 0°< ß 

<90° 
Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 1800~ a 

~ 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'~ 270° 

Zusätzlich kann zwischen den Flächen 1 und 2 noch folgende "Übergangsfläche" 

auftreten, die sich durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen 

Flächen der Gesamtkombination auszeichnet. Diese Fläche zeichnet sich durch ihre 

geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der 

Gesamtkombination aus. 

Fall 10a: 
1.Kegelmantelfläche, rechts, außen, RSEC 1 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS .. " uv 
2.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS2 

Bedingungen: Min. Durchmesser RSEC 1 = max. Durchmesser RSTS .... ; min. uv 
Durchmesser RSTS .. ,,= min . Durchmesser RSTS2 uv 
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Für RSEC 1: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 0°< ß 

< 90° 
Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 1800~ a 

~ 225°; Winkel cl zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'~ 270° 

Für RSTS .. ,,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 2700~ uv 
a ~ 31SO; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a'~ 360° 
Länge von RSTS üv" « Länge von RSEC 1 und RSTS2 

Bezeichnungen: 
Kegelmanreltläche RSEC 1 = Kegel , Schräge, Fase 

Torusabschnitrsfläche RSTS
2 

= linker konkaver Einstichradius 

Torusabschnittstläche RSTS .. ,,= rechte Ausrundung uv 

Der Punkt mit dem geringsten Durchmesser innerhalb des Einstichs stellt den 

Nutgrund dar. 
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Fall 11: 
l. Kegelmantelfläche, rechts , außen, RSEC 1 

2.Kegelmanteltläche, links, außen, RSEC2 

, ~ "'-.."l2 1 
~~~ 
~~ 

Bedingungen: 
Min. Durchmesser RSEC 1 = min. Durchmesser RSEC2 

Für RSEC 1: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 0°< ß 

<90° 
Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 90°< 

ß< 180° 

Auch hier kann zwischen den Flächen 1 und 2 noch folgende 

"Übergangsflächenkombination" auftreten, die sich durch ihre geringe 

Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der Gesamtkombination 

auszeichnet. 

FalJ 11a: 
l.Kegelmantelfläche, rechts, außen RSEC I 

ü.Torusabschninsfläche, konkav , rechts, außen, RSTS .. " uv 
ü.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS .. , uv 
2.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 

~~ ~~~.' 
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Für RSEC I: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: ()o< ß 

<90° 

Auch hier kann zwischen den Rächen 1 und 2 noch folgende 

"Übergangstlächenkombination" auftreten, die sich durch ihre geringe 

Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der Gesamtkombination 

auszeichnet. 

Fall 12a: 
l.Kegelmanteltläche, rechts, außen, RSEC 1 

ü.Torusabschnittstläche, konkav, rechts, außen, RSTS.. " uv 
ü.Torusabschnittstläche, konkav, links, außerr, RSTS .. , uv 
2.Kreisringtläche, RSR2 

,21 

~~U. ü ~ " " " ~" 
.. " " ,," ' 

Bedingungen: 
Min. Durchmesser RSEC 1 = max. Durchmesser RSTS .. ,,; min. Durchmesser uv 

RSTS .. ,,= min. Durchmesser RSTS .. ,; max. Durchmesser RSTS .. ,= min. uv uv uv 
Durchmesser RSR2 
Für RSEC 1: Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 0°< ß 

< 90°. 
Für RSTS .. ,,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 2700 s uv 

a S 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a'S 360° . 

Für RSTS .. ,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 1800 s uv 
a S 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 

225°<a'S 270°. 
Länge von RSTS .. ,und RSTS .. ,,« Länge von RSEC 1 uv uv 

Bezeichnungen: 
Kegelmanteltläche RSEC 1 = Kegel, Schräge, Fase 
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Kreisringtläche RS R2 = planparallele Nutflanke 

Torusabschnittsfläche RSTS. " RSTS .. ,,= linker, rechter Radius . uv uv 

Der Punkt mit dem geringsten Durchmesser innerhalb des Einstichs stellt den 

Nutgrund dar. 
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Fall 13: 
l.Kreisringfläche, RSR l 
2.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS2 

~ 
Bedingu ngen: 

Min. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSTS 2 
Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: aos a S 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 45°< a'S 90° 

Auch hier kann zwischen den Flächen und 2 noch folgende 

"Übergangsflächenkombination" auftreten, die sich durch ihre geringe 

Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der Gesamtkombination 

auszeichnet. 

Fall l3a: 
I.Kreisringfläche RSR 1 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS .. " uv 
ü.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS .. , uv 
2.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 

-
Bedingungen: 
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Min. Durchmesser RSR 1 = max. Durchmesser RSTS .. ,, ; min . Durchmesser . uv 
RSTS .. ,, = min . Durchmesser RSTS .. ,; max. Durchmesser RSTS .. , = min. uv uv uv 
Durchmesser RSTS2 
Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: oo~ a ~ 

45°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Srrecke KMP - EP: 45°< a':S; 90° 

Für RSTS .. ,,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 2700~ uv 

a ~ 315°; Winkel a ' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a'~ 360°. 

Für RSTS .. ,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 1800~ uv 

a ~ 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'~ 270°. 
Länge von RSTS .. ,und RSTS.. ,, « Länge von RSTS2 uv uv 

Bezeichnungen: 
Torusabschnittsfläche RSTS2 = linker konvexer Einstichradius 

Kreisringfläche RSR 1 = planparallele Nutflanke 

Torusabschnittsfläche RSTS2" RSTS2" = linke, rechte Ausrundung 

Der Punkt mit dem geringsten Durchmesser innerhalb des Einstichs stellt den Nutgrund 

dar. 

Fall 14: 
1.Kreisringfläche, RSR 1 

2.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 

Bedingungen: 
Min. Durchmesser RSR 1 = min . Durchmesser RSTS 2 

Für RSTSi Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 1800~ a 

~ 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'~ 270° 

93 



Zusätzlich kann zwischen den Flächen I und 2 noch folgende "Übergangstläche" 

auftreten, die sich durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen 

Flächen der Gesamtkombination auszeichnet. Diese Fläche zeichnet sich durch ihre 

geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der 

Gesamtkombination aus. 

Fall 14a: 
1.Kreisringfläche, RSR I 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS üv" 

2.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 

..... " ,~2 1 ..... , ................ 
" '..... """', "'" ~' ................... ......: ....... ...... 

, .......... ' .................. ", 
"............ . ..... ..... ' ......... , .. ',~~ ...... ~:,.,. " ......... ~,.~" ' .... , " . 

Bedingungen: 
Min. Durchmesser RSR 1 = max. Durchmesser RSTS .. ,,; min. Durchmesser uV 

RSTS .. ,,= min. Durchmesser RSTS 2 uV 
Für RSTS 2: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 180°$ a 

$ 225°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'$ 270° 

Für RSTS .. ,,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 270°<;. uv 
a $ 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a '$ 360° 
Länge von RSTS .. ,,« Länge von RSTS

2 uv 

Bezeichnungen: 
Kreisringfläche RSR I = planparallele Nutflanke 

Torusabschnittsfläche RSTS 2 = linker konkaver Einstichradius 

Torusabschnittsfläche RSTS .. ,,= rechte Ausrundung uv 

Der Punkt mit dem geringsten Durchmesser innerhalb des Einstichs stellt den 

Nutgrund dar. 
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Fall 15: 
I.Kreisringfläche, RSR I 

2.Kegelmanreltläche, links, außen, RSEC2 

Bedingungen: 
Min. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSEC2 

Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 0°< ß 

<90° 

Auch hier kann zwischen den Flächen und 2 noch folgende 

"Übergangsflächenkombination" auftreten, die sich durch ihre geringe 

Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der Gesamtkombination 

auszeichnet. 

Fall ISa: 
l.Kreisringfläche RSR 1 
ü.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS .. " uv 
ü.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS .. , uv 
2.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 
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Bedingungen: 
Min. Durchmesser RSR 1 = max. Durchmesser RSTS .. ,,; min. Durchmesser uv 

RSTS. ,,= min. Durchmesser RSTS .. ,; max. Durchmesser RSTS .. ,= min. uv uv uv 
Durchmesser RSEC2 
Für RSECi Winkel ß zwischen der Horizontalen und der erzeugenden Geraden: 0°< ß 

< 90° 
Für RSTS .. ,,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 2700~ uv 

a ~ 315°; Winkel a' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 315°< 

a'~ 360° . 

Für RSTS .. ,: Winkel a zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - AP: 1800~ uv 
a ~ 225°; Winkel a ' zwischen der Horizontalen und der Strecke KMP - EP: 225°< 

a'~ 270°. 
Länge von RSTS.. ,und RSTS.. ,,« Länge von RSEC2 uv uv 

Bezeichnungen: 
Kreisringfläche RS R2 = planparallele Nutflanke 

Kegelmantelfläche RSEC I = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche RSTS .. " RSTS .. ,,= linke, rechte Ausrundung uv uv 

Der Punkt mit dem geringsten Durchmesser innerhalb des Einstichs stellt den 

Nutgrund dar. 
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5.4.1.2 Entstehung durch Kombination einer Schulter mit einer Fläche 

= Form B 

Zu diesem Zweck werden die im vorhergehenden Abschnitt definierten Schultern für 

Außenkonturen herangezogen. Es werden nur linke Schultern mit einzelnen Flächen 

kombiniert . Die hierbei getroffenen Vereinbarungen sind prinzipiell auf die 

Kombination einer Fläche mit einer rechten Schulter übertragbar. Es muß hierbei nur 

die Ausrichtung der Einzelflächen in entgegengesetzte Richtung beachtet werden. Bei 

der Betrachtungsweise von rechts nach links bildet die Einzelflächen die erste Fläche (= 

rechte Begrenzungsfläche; mit Index 1) des Einstichs und die letzte Fläche der linken 

Schulter die letzte Fläche (= linke Begrenzungsfläche) des Einstichs. Zur 

Verdeutlichung werden die Flächen, die Bestandteil der Schulter sind, mir dem Index 
Sch.(RS .. Sch) versehen. Es ergeben sich folgende Kombinationen: 

Fälle l.1 bis 1.4: 

Kombination der Fälle I. I a, I b. lc. 1 d der linken Schulter mit jeder der folgenden 

Einzelflächen: 
Fall 1.1 Kreisringfläche, RSR I 

Fall 1.2 Kegelmanrelfläche, rechts, außen, RSEC I 

Fall 1.3 Torusabschnirrsfläche, konvex, rechts, außen, RSTS I 

Fall 1.4 Torusabschnirrsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS I 

Zwischen der Einzelfläche und der ersten Fläche der linken Schulter folgende" 

Übergangsflächen " aufrreten: 
I a) Kegelmanrelfläche, rechts, außen, RSEC.. ,,; 

u 
I b) Torusabschnirrsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS.. ". uv 

Diese zeichnen sich, genauso wie die möglichen Übergangsflächen innerhalb der 

Schulter, durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen 

der gesamten Kombination aus. 
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Bedingungen für das Vorliegen eines Einstichs dieser An: 

~ 

I 

r 

J 

Für die linke Schulter der Grundfälle 1, la, Ib, lc, ld gelten die bereits definierten 
Bedingungen. Für die Übergangstlächen RSEC .. " und RSTS .. " gelten die eingangs 

L uv 
festgelegten Bedingungen. Für die Kopplung mir den Einzeltlächen gelten folgende 

Bedingungen: 

Fall l.1: 
Min. Durchmesser von RSR 1 = Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche 

der linken Schulter (hier: RSCJ Sch) 
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Fall l.1 mit RSEC .. 11 : 
u 

Min . Durchmesser von RSR I = max . Durchmesser von RSECü ". ~ min . Durchmesser 

RSEC.." = Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche der linken Schulter (hier: u 
RSCJS h); LängeRSEC.." « Länge RSCJS h c . u c . 

Fall 1.1 mit RSTS.. ,,: uv 
Min. Durchmesser von RSR 1 = max. Durchmesser von RSTS .. " .; mln . uv 

Durchmesser RSTS .. ,,= Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche der linken uv 
Schulter (hier: RSCJS h); Länge RSTS .. ,, « Länge RSCJS h c . uv c . 

Fall 1.2: 
Min. Durchmesser von RSEC I = Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche 

der linken Schulter (hier: RSCJSch) 

Fall 1.2 mit RSEC ü": 

Min. Durchmesser von RSEC 1 = max. Durchmesser von RSEC
ü

" .; mln. 

Durchmesser RSEC.." = Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche der linken 
u 

Schulter (hier: RSCJS h); Länge RSEC.." « Länge RSCJ S h c . u c . 

Fall 1.2 mit RSTS.. ,,: uv 
Min. Durchmesser von RSEC 1 = max. Durchmesser von RSTS .. ".; min. uv 

Durchmesser RSTS.. ,,= Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche der linken uv 
Schulter (hier: RSCJS h); Länge RSTS .. ,, « Länge RSCJS h c . uv c . 

Fall 1.3: 
Min. Durchmesser von RSTS 1 = Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche 

der linken Schulter (hier: RSCJSch) 

Fall 1.3 mit RSEC ü": 

Min. Durchmesser von RSTS 1 = max. Durchmesser von RSEC
ü

" .; min. 

Durchmesser RSEC .. .. = Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche der linken 
u 

Schulter (hier: RSCJ S h); Länge RSEC.." « Länge RSCJ S 'h c . u c . 

Fall 1.3 mit RSTS.. ,,: uv 
Min. Durchmesser von RSTS I = max. Durchmesser von RSTS .. ".; min. uv 

Durchmesser RSTS .. ,, = Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche der linken uv 
Schulter (hier: RSCJS h); Länge RSTS .. ,, « Länge RSCJS h c . uv c . 
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Fall 1.4: 
Min. Durchmesser von RSTS I = Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche 

der linken Schulter (hier: RSCJSch) 

Fall 1.4 mit RSEC .. tI : u 
Min. Durchmesser von RSTS I = max. Durchmesser von RSEC

ü
".; min. 

Durchmesser RSEC. ." = Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche der linken 
u 

Schulter (hier: RSCJS h); Länge RSEC.." « Länge RSCJS h c . u c . 

Fall 1.4 mit RSTS.. tI: uv 
Min. Durchmesser von RSTS 1 = max. Durchmesser von RSTS.. ". uv 
; min. Durchmesser RSTS.. ,,= Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche uv 

der linken Schulter (hier: RSCJSch); Länge RSTS üv " « Länge RSCJ Sch. 

Bezeichnungen: 

Flächen aus denen die Schulter der Fälle I, la, Ib, Ic, Id besteht: 
Kreisringfläche RSRSch. = linke planparallele Nutflanke 

Kegelmantelfläche RSECSch . = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche RSTSSch. = linker konkaver Einstichradius 

Zylindermantelfläche RSCJSch. = Nutgrund 

Übergangsflächen innerhalb der Schulter: 
Kegelmantelfläche RSEC..,= Übergang 

u 
Torusabschnittsfläche RSTS .. ,= linke Ausrundung uv 

Einzelflächen : 
Kreisringfläche RSR I = rechte planparallele Nuttlanke 

Kegelmantelfläche RSEC 1 = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche RSTS I = rechter konvexer Einstichradius 

Torusabschnittsfläche RSTS I = rechter konkaver Einstichradius 

Übergangsflächen zwischen der Einzelfläche und der Schulter: 
Kegelmantelfläche RSEC.." = Übergang 

u 
Torusabschnittsfläche RSTS .. ,,= rechte Ausrundung uv 

Fälle 2.1 bis 2.4: 

Kombination der Fälle 2, 2a, 2b, 3, 3a, 3b, 4, 4a, 4b, 4c, 4d, 5, 6, 6a, 6b, 6c, 6d, 

7, 7a, 7b, 8, 8a, 8b der linken Schulter mit folgenden Einzelflächen: 
Fall 2.1 Kreisringfläche, RS R I 

Fall 2.2 Kegelmantelfläche, rechts, außen, RSEC 1 

Fall 2.3 Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen, RSTS I 

Fall 2.4 Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS 1 
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Zwischen der Einzelfläche und der ersten Fläche (Betrachtung von rechts nach links) 

der linken Schulter können wiederum folgende "Übergangsflächen" auftreten: 
2a) Kegelmantelfläche, rechts, außen, RSEC.." 

u 
2b) Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS .. " 

uv 

Diese zeichnen sich wiederum in Analogie zu den möglichen Übergangsflächen 

innerhalb der Schulter durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den 

übrigen Flächen der Kombination aus. 

~'''''' 
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Bedingungen für das Vorliegen eines derartigen Einstichs: 

Es gelten die für die linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b, 3, 3a, 3b, 4, 4a, 4b, 4c, 4d, 

5, 6, 6a, 6b, 6c, 6d, 7, 7a, 7b, 8, 8a, 8b definierten Bedingungen. Für die 
Übergangsflächen RSEC." und RSTS .. "gelten die bereits festgelegten Bedingungen . 

.1!....- uv 

Für die Kopplung mit den Einzeltlächen gelten folgende Bedingungen: 

Fall 2.1: 
Min. Durchmesser von RSR I = Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche 

der linken Schulter: 2, 2a, 2b, 4, 4a, 4b, 4c, 4d, 7, 7a, 7b RSCJ
Sch

> 3, 3a, 3b 

RSTS Sch .; 5,6, 6a, 6b, 6c, 6d, 8, 8a, 8b RSECSch . 

Fall 2.1 mit RSECü": 

Min. Durchmesser von RSR I == max. Durchmesser von RSEC
ü

"; min. Durchmesser 

RSEC." = Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche der linken Schulter: 2, 2a, 
u 

2b, 4, 4a, 4b, 4c, 4d, 7, 7a, 7b RSCJ
S 

h (Länge RSEC." « Länge RSCJ
S 

h); 3, 
c . u c . 

3a,3b RSTS
S 

h (Länge RSEC." « Länge RSTS
S 

h); 5,6, 6a, 6b, 6c, 6d, 8, 8a, 
c . u c . 

8b RSECS h ( Länge RSEC." « Länge RSECS h) c . u c . 

Fall 2.1 mit RSTS.. ,,: uv 
Min. Durchmesser von RSR I = max. Durchmesser von RSEC. ,, ; min . uv 

Durchmesser RSEC. ,,= Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche der linken uv 
Schulter: 2, 2a, 2b, 4, 4a, 4b, 4c, 4d, 7, 7a, 7b RSCJ

S 
h (Länge RSEC. ,, « Länge c . uv 

RSCJ
S 

h); 3, 3a, 3b RSTS
S 

h (Länge RSEC. ,,« Länge RSTSS h); 5, 6, 6a, c . c . uv c . 
6b, 6c, 6d, 8, 8a, 8b RSEC

S 
h ( Länge RSEC .. ,,« Länge RSEC

S 
h) c . uv c . 

Fall 2.2: 
Min. Durchmesser von RSEC I = Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche 

der linken Schulter: 2, 2a, 2b, 4, 4a, 4b, 4c, 4d, 7, 7a, 7b RSCJ Sch .; 3, 3a, 3b 

RSTS Sch .; 5,6, 6a, 6b, 6c, 6d, 8, 8a, 8b RSECSch . 

Fall 2.2 mit RSECü ": 

Winkel von RSEC
ü

" zur Horizontalen< Winkel von RSEC I zur 

Horizontalen; min. Durchmesser von RSEC
I 

= max. Durchmesser von RSEC
ü

"; 

min. Durchmesser RSEC." = Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche der 
u 

linken Schulter: 2, 2a, 2b, 4, 4a, 4b, 4c, 4d, 7, 7a, 7b RSCJ
S 

h (Länge RSEC." « c . u 
Länge RSCJ

S 
h); 3, 3a, 3b RSTS

S 
h (Länge RSEC .. " « Länge RSTS S h); 5,6, c . c . u c . 

6a, 6b, 6c, 6d, 8, 8a, 8b RSECc. h ( Länge RSEC .. " « Länge RSECS h) 
JC . u C . 
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Fall 2.2 mit RSTS.. ,,: uv 
Min. Durchmesser von RSEC j = max. Durchmesser von RSTS .. ,, ; min. uv 

Durchmesser RSTS .. ,,= Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche der linken uv 
ScllUlter: 2, 2a, 2b, 4, 4a , 4b, 4c, 4d, 7, 7a, 7b RSCJSch . (Länge RSTS üv " « Länge 

RSCJ S h ); 3, 3a, 3b RSTSS h (Länge RSTS .. ., « Länge RSTS S h ); 5,6, 6a , c . c . uv c . 
6b, 6c, 6d, 8, 8a, 8b RSEC

S 
h ( Länge RSTS .. ,, « Länge RSEC

S 
h ) 

c . uv c . 

Fall 2.3: 
Min . Durchmesser von RSTS 1 = Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche 

der linken Schulter: 2, 2a, 2b, 4, 4a, 4b, 4c, 4d, 7, 7a, 7b RSCJ Sch .; 3, 3a, 3b 

RSTS Sch .; 5, 6, 6a, 6b, 6c, 6d, 8, 8a, 8b RSECSch . 

Fall 2.3 mit RSEC .. ,,: u 
Min. Durchmesser von RSTS I = max . Durchmesser von RSECü"; min . 

Durchmesser RSEC.." = Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche der linken 
u 

Schulter: 2, 2a, 2b, 4, 4a, 4b , 4c, 4d, 7, 7a, 7b RSCJ
S 

h (Länge RSEC .. " « Länge 
c . u 

RSCJ S h); 3, 3a, 3b RSTS S h (Länge RSEC .. ., « Länge RSTS S 'h ); 5, 6, 6a, 6b, 
c . c . u c . 

6c, 6d, 8, 8a, 8b RSECS h ( Länge RSEC .. ., « Länge RSECS h) c . u c . 

Fall 2.3 mit RSTS üv ": 

Min. Durchmesser von RSTS 1 = max. Durchmesser von RSTS .. ,,; min . uv 
Durchmesser RSTS .. ,,= Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche der linken uv 
Schulter: 2, 2a, 2b, 4, 4a, 4b, 4c, 4d, 7, 7a, 7b RSCJ

S 
h (Länge RSTS .. ,, « Länge c . uV 

RSCJ
S 

h) ; 3, 3a, 3b RSTS S h (Länge RSTS .. ,,« Länge RSTS S h ); 5, 6, 6a, c . c . uv c . 
6b, 6c, 6d, 8, 8a, 8b RSEC

S 
h ( Länge RSTS .. .,« Länge RSEC

S 
h) c . uv c . 

Fall 2.4: 
Min. Durchmesser von RSTS 1 = Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche 

der linken Schulter: 2, 2a, 2b, 4, 4a, 4b, 4c, 4d, 7, 7a , 7b RSCJ Sch .; 3, 3a, 3b 

RSTS Sch .; 5,6, 6a, 6b, 6c, 6d, 8, 8a, 8b RSECSch . 

Fall 2.4 mit RSEC ü": 

Min. Durchmesser von RSTS 1 = max. Durchmesser von RSEC
ü

"; min. 

Durchmesser RSEC .. " = Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche der linken 
u 

Schulter: 2, 2a, 2b, 4, 4a, 4b , 4c , 4d, 7, 7a, 7b RSCJ
Sch

. (Länge RSEC
ü

" « Länge 

RSCJ
S 

h); 3, 3a, 3b RSTS
S 

h (Länge RSEC .. ., « Länge RSTS
S 

h ); 5,6, 6a, 6b, c . c . u c . 
6c , 6d, 8, 8a, 8b RSEC

S 
h ( Länge RSEC .. " « Länge RSECS h) 

c . u c . 
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Fall 2.4 mit RSTS.. ,,: uv 
Min. Durchmesser von RSTS I = max . Durchmesser von RSTS .. .. : min. uv 

Durchmesser RSTS.. ,,= Durchmesser des rechten Rands der ersten Fläche der linken uv 
Schulter: 2, 2a, 2b, 4, 4a, 4b, 4c, 4d, 7, 7a, 7b RSCJ S h (Länge RSTS .. ,,« Länge c . uv 
RSCJ S h); 3, 3a, 3b RSTS S h (Länge RSTS .. ,,« Länge RSTS S h ); 5,6, 6a, c . c . uv c . 
6b, 6c, 6d, 8, 8a, 8b RSECS h ( Länge RSTS .. ,,« Länge RSECS h) c . uv c . 

Bezeichnungen: 

Flächen aus denen die Schulrer besteht 
Kreisringfläche RSRSch. = linke planparallele Nutflanke 

Zylindermantelfläche RSCJSch. = Nutgrund 

Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS Sch = linker konkaver 

Einstichradius 
Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS Sch . = linker konvexer 

Einstichradius 
Kegelmantelfläche RSECSch. = Kegel, Schräge, Fase 

Tritt keine Zylindermantelfläche RSCJ Sch. auf, so stellt der Punkt mit dem 

geringsten Durchmesser innerhalb des Einstichs den Nutgrund dar. 

Übergangsflächen innerhalb der Schulter: 
Kegelmantelfläche RSEC..,= Übergang u 
Torusabschnittsfläche RSTS .. ,= linke Ausrundung uv 

Einzelflächen: 
Kreisringfläche RSR 1 = rechte planparallele Nutflanke 

Kegelmantelfläche RSEC 1 = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche RSTS 1 = rechter konvexer Einstichradius 

Torusabschnittsfläche RSTS I = rechter konkaver Einstichradius 

Übergangsflächen zwischen der Einzelfläche und der Schulter: 
Kegelmantelfläche RSEC.." = Übergang 

u 
Torusabschnittsfläche RSTS .. ,,= rechte Ausrundung uv 

5.4.1.3 Entstehung durch Kombination einer rechten mit einer linken 

Schulter = Form C 

Anmerkung: Einige Kombinationen sind auch durch die Kombination einer Schulter 

mit c;iner Fläche erreichbar! 
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Es gilt weiterhin die Blickrichtung von rechts nach links , d .h. die rechte Schulter 

stellt in der Abfolge von rechts nach links die erste Schulter und die linke Schulter die 

zweite Schulter dar. Die Kombinarionsmöglichkeiten zweier entgegengesetztgerichteter 

Schultern richtet sich in erster Linie nach der Geometrie der beiden Flächen , die zur 

Entstehung des Einstichs gekoppelt werden müssen: 

Fall 1: 

Die letzte Fläche der rechten Schulter und die erste Fläche der linken Schulter ist 
jeweils eine Zylindermantelfläche RSCJ

Sch
. 

Hierbei können die Fälle 1, I a, I b, lc, ld, 2, 2a, 2b, 4 , 4a, 4b , 4c , 4d, 7, 7a und 7b 

beliebig mit sich selbst oder untereinander kombiniert werden. Vorausgesetzt es wird 

jeweils eine rechte Schulter mit einer linken Schulter der aufgeführten Fälle kombiniert. 

L 

~" \\\,,' 

~",\< 
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Bedingungen: 

Die Zylindennantelflächen RSCJSch.der beiden Schultern haben den gleichen 

Außendurchmesser . Die Kombination der beiden Schultern verfügt über eine 

gemeinsame Zylindennantelfläche. 

Bezeichnungen: 
Gemeinsame Zylindennantelfläche RSCJSch. = Nutgrund 

Kreisringfläche RSRSch. der linken/rechten Schulter = linke/rechte planparallele 

Nutflanke 
Kegelmanteltläche RSECSch. der linken/rechten Schulter = Kegel, Schräge. Fase 

Torusabschnittsfläche, konkav, links/rechts der linken/rechten Schulter RSTS Sch. = 

linker/rechter konkaver Einstichradius 
Torusabschnittsfläche, konvex, links/rechts der linken/rechten Schulter RSTS Sch. = 

linker/rechter konvexer Einstichradius 

Übergangstlächen innerhalb der Schulter: 
Kegelmanteltläche der linken (RSEC. .. ) / rechten Schulter (RSEC..,,) = Übergang u u 
Torusabschnittstläche der linken (RSTS .. ,) / rechten Schulter (RSTS .. ,,) = uv uv 

linke/rechte Ausrundung 

Fall 2: 

Die letzte (erste) Fläche der rechten (linken) Schulter ist eine Zylindern1antelfläche 
RSCJSch. und die erste (letzte) Fläche der linken (rechten) Schulter ist eine 

Kegelmantelfläche RSECSch. 

Es können die Fälle I, I a, I b, I c, I d, 2, 2a, 2b, 4, 4a, 4b, 4c, 4d, 7. 7a, 7b als 

rechte Schulter beliebig mit den Fällen 5,6, 6a, 6b, 6c, 6d, 8, 8a, 8b als linke Schulter 

kombinien werden. 

(Umgekehn ist auch die beliebige Kombination der Fälle 1, la, lb, lc, Id, 2, 2a, 2b, 

4, 4a, 4b, 4c, 4d, 7, 7a, 7b als linke Schulter mit den Fällen 5, 6, 6a, 6b, 6c, 6d, 8, 
8a, 8b als rechte Schulter möglich). Zusätzlich kann zwischen RSCJ Sch . der rechten 

(linken) Schulter und RSECSch . der linken (rechten) Schulter folgende" 

Übergangsfläche " auftreten: 
2a. Torusabschnittstläche, konkav, links, außen, RSTS ... uv 
(2b. Torusabschnittstläche, konkav, rechts, außen, RSTS .. ") uv 

Diese zeichnen sich, analog zu den Übergangsflächen innerhalb der Schulter, durch 

ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der Kombination 

aus. 
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Bedingungen: 

Es gelten die für die linkenIrechten Schultern definierten Bedingungen . Für die 
Überean~sflächen RSTS .. , und RSTS .. " gelten die bereits festgelegten 

1!..Y.-. !!.:L 

Bedingungen. 

Für die KODplune der Schultern gilt folgende Bedingung: 
Außendurchmesser von RSCJ Sch . der rechten (linken) Schulter = dem min. 

Durchmesser von RSECSch. der linken (rechten) Schulter. 

Für die KODplune der Schultern mit RSTS .. ,gilt folgende Bedingung: uv 
Außendurchmesser von RSCJ Sch. der rechten Schulter = min. Durchmesser von 

RSTS .. ,; max. Durchmesser RSTS .. ,= min. Durchmesser von RSEC
S 

h der uv uv c . 
linken Schulter; Länge von RSTS .. , « Länge von RSCJS 'h und RSECS h ' uv c . c . 

107 



Für die Kopplung der Schultern mit RSTS .. "gilt folgende Bedingung: uv 
Min. Durchmesser von RSECSch. der rechten Schulter = max. Durchmesser von 

RSTS .. ,,; min. Durchmesser RSTS .. ,,= Außendurchmesser von RSCJ S h der uv uv c . 
linken Schulter; Länge von RSTS .. ,,« Länge von RSCJ S hund RSECS h . uv c . c . 

Bezeichnungen: 

Flächen der Schultern: 
Zylindermantelfläche RSCJSch. = Nutgrund 

Kegelmantelfläche RSECSch. = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche, konkav, links/rechts, außen, RSTS Sch. = linker/rechter 

konkaver Einstichradius 
Torusabschnittsfläche, konvex, links/rechts, außen, RSTS Sch. = linker/rechter 

konvexer Einstichradius 

Übergangsflächen innerhalb der Schultern: 
Torusabschnittsfläche, konkav, links/rechts, außen, RSTS .. ,bzw. RSTS .. ,,= uv uv 

linke/rechte Ausrundung 
Kegelmantelfläche, links/rechts, außen, RSEC .. ,bzw. RSEC .. " = Übergang 

u u 

Übergangsflächen zwischen den beiden Schultern: 
Torusabschnittsfläche, konkav, links/rechts, außen, RSTS .. ,bzw. RSTS .. ,,= uv uv 

linke/rechte Ausrundung 

Fall 3: 

Die letzte (erste) Fläche der rechten (linken) Schulter ist eine Torusabschnittsfläche 
RSTSSch. und die erste (letzte) Fläche der (rechten) linken Schulter ist eine 

Zylinderrnantelfläche RSCJ Sch. 

Es werden die Fälle 3, 3a, 3b als rechte Schulter mit sich selbst als linke Schulter 

oder mit den Fällen I, la, lb, Ic, ld, 2, 2a, 2b, 4, 4a, 4b, 4c, 4d, 7, 7a, 7b als linke 

Schulter beliebig miteinander kombinien. 

(Umgekehn ist auch die beliebige Kombination der Fälle I, la, Ib, Ic, ld, 2, 2a, 2b, 

4, 4a, 4b, 4c, 4d, 7, 7a, 7b als rechte Schulter mit den Fälle 3, 3a, 3b als linke Schulter 

möglich). Außer bei der Kombination der Fälle 3, 3a, 3b mit sich selbst kann zwischen 
RSTS Sch. der rechten (linken) Schulter und RSCJ Sch. der linken (rechten) Schulter 

zusätzlich folgende "Übergangsfläche" auftreten: 
3a. Kegelmantelfläche, rechts, außen, RSEC .. " 

u 
(3b. Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC..,) 

u 
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Diese zeichnen sich durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den 

übrigen Flächen der Kombination aus . 

) 

Bedingungen: 

Es gelten die für die linken I rechten Schultern definierten Bedingungen. Für die 
Überean~sflächen RSEC.., und RSEC.." gelten die bereits festgelegten Bedingungen. 

!L !L 

Für die KODplun~ der Schultern gilt folgende Bedingung: 
Min . Durchmesser von RSTS Sch . der rechten (linken) Schulter = dem min . 

Durchmesser von RSCJ Sch. der linken (rechten) Schulter. 
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Für die Kopplung der Schultern mit RSEC .. , gilt folgende Bedingung: 
ld.. 

Außendurchmesser von RSCJSch. der rechten Schulter = min. Durchmesser von 

RSEC.,; max. Durchmesser RSEC., = min. Durchmesser von RSTS S h der u u c . 
linken Schulter; Länge von RSEC., « Länge von RSCJS hund RSTS S h . u c . c . 

Für die Kopplung der Schultern mit RSEC." gilt folgende Bedingung: Min. 
1L 

Durchmesser von RSTSSch. der rechten Schulter = max. Durchmesser von 

RSEC.,,; min. Durchmesser RSEC." = Außendurchmesser von RSCJS h der u u c . 
linken Schulter; Länge von RSEC .. " « Länge von RSCJS hund RSTS S h' u c . c . 

Bezeichnungen: 
Zylindermamelfläche RSCJSch, = Nutgrund 

Bei der Kombination der Fälle 3, 3a, 3b mit sich selbst stellt der Punkt mit dem 

geringsten Durchmesser innerhalb des Einstichs den Nutgrund dar. 
Kreisringfläche RSRSch. = planparallele Nutflanke 

Kegelmantelfläche RSECSch. = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche, konkav, links/rechts, außen, RSTS Sch . = linker/rechter 

konkaver Einstichradius 
Torusabschnittsfläche, konvex , links/rechts, außen, RSTS Sch . = linker/rechter 

konvexer Einstichradius 

Übergangsflächen innerhalb der Schultern: 
Torusabschnittsfläche, konkav, links/rechts, außen, RSTS .. , bzw. RSTS .. ,,= uv uv 

linke/rechte Ausrundung 
Kegelmantelfläche, links/rechts, außen, RSEC .. ,bzw. RSEC." = Übergang u u 

Übergangsflächen zwischen den Schultern: 
Kegelmantelfläche, links/rechts, außen, RSEC .. ,bzw. RSEC." = Übergang 

u u 

Fall 4: 

Die letzte (erste) Fläche der rechten (linken) Schulter ist eine Torusabschnittsfläche 
RSTS Sch. und die erste (letzte) Fläche der linken (rechten) Schulter ist eine 

Kegelmamelfläche RSECSch. 

Es werden die Fälle 3, 3a, 3b als rechte Schulter mit den Fällen 5, 6, 6a, 6b, 6c, 6d, 

8, 8a, 8b als linke Schulter kombiniert. (Umgekehrt ist auch die Kombination der Fälle 

5, 6, 6a, 6b, 6c, 6d, 8, 8a, 8b als rechte Schulter mit den Fällen 3, 3a, 3b als linke 
Schulter möglich) . Zusätzlich kann zwischen RSTS Sch. der rechten (linken) Schulter 

und RSECSch. der linken (rechten) Schulter folgende" Übergangsfläche " auftreten: 

4a. Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS .. , uv 
(4b. Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS .. ") uv 
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Diese zeichnen sich, analog zu den Übergangsflächen innerhalb der Schulter, durch 

ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der Kombination 

aus . 

Bedingungen: 

Es gelten die für die linken/rechten Schultern definierten Bedingungen. Für die 
Übergangsflächen RSTS .. ,und RSTS .. " gelten die bereits festgelegten 

1l.Y....- 1!....Y.-

Bedingungen. 

Für die KODplun~ der Schultern gilt folgende Bedingung: 
Min. Durchmesser von RSTS Sch . der rechten (linken) Schulter = dem mln. 

Durchmesser von RSECSch. der linken (rechten) Schulter. 

Für die Kopplung der Schultern mit RSTS .. ,gilt folgende Bedingung: Min. uv 
Durchmesser von RSTSSch. der rechten Schulter = min. Durchmesser von 

RSTS .. ,; max. Durchmesser RSTS .. ,= min. Durchmesser von RSECS h der uv uv c . 
linken Schulter; Länge von RSTS .. , « Länge von RSTSS 'h und RSECS h· uv c . c . 

Für die Kopplung der Schultern mit RSTS .. " gilt folgende Bedingung: Min. uv 
Durchmesser von RSECSch. der rechten Schulter = max. Durchmesser von 

RSTS .. ,,; min. Durchmesser RSTS .. ,,= min. Durchmesser von RSTS S h der uv uv c . 
linken Schulter; Länge von RSTS.. ,, « Länge von RSTS S hund RSECS h. uv c . c . 
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Bezeichnungen: 

Der Punkt mit dem geringsten Durchmesser innerhalb des Einstichs stellt den 

Nutgrund dar. 
Kreisringfläche RSRSch. = planparallele Nutflanke 

Kegelmantelfläche RSECSch. = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche, konkav, links/rechts, außen, RSTS Sch. = linker/rechter 

kon kaver Einstichradius 
Torusabschnittsfläche, konvex, links/rechts, außen, RSTS Sch. = linker/rechter 

konvexer Einstichradius 

Übergangsflächen innerhalb der Schultern: 
Torusabschnittsfläche, konkav, links/rechts, außen, RSTS .. ,bzw. RSTS .. ,,= uv uv 

linke/rechte Ausrundung 
Kegelmantelfläche, links/rechts, außen, RSEC..,bzw. RSEC.." = Übergang 

u u 

Übergangsflächen zwischen den Schultern: 
Torusabschnittsfläche, konkav, links/rechts, außen, RSTS .. ,bzw. RSTS .. ,,= uv uv 

linke/rechte Ausrundung 
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Fall 5: 
Die letzte Fläche der rechten Schulter ist eine Kegelmantelfläche RSECSch. und die 

erste Fläche der linken Schulter ist eine Kegelmantelfläche RSECSch . 

Es werden die Fälle 5, 6, 6a, 6b, 6c, 6d, 8, 8a, 8b mit sich selbst oder untereinander 

beliebig kombiniert. Voraussetzung ist nur, daß eine rechte Schulter mit einer linken 

Schulter kombiniert werden muß. Zusätzlich kann folgende 

Übergangsflächenkombination " zwischen den beiden Schultern auftreten : 

(Blickrichtung von rechts nach links) 
5a. Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS üv " + 

Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS .. , uv 

Diese zeichnet sich, analog zu den Übergangsflächen innerhalb der Schulter, durch 

ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen der Kombination 

aus. 

) 
Bedingungen: 

Es gelten die für die linken/rechten Schultern definierten Bedingungen. Für die 
Übergangsflächen RSTS .. ,und RSTS .. "gelten die bereits festgelegten uv uv 

Bedingungen. 

113 



Für die Kopplung der Schultern gilt folgende Bedingung: Min. Durchmesser von 
RSECSch . der rechten Schulter = dem min. Durchmesser von RSEC

Sch
. der linken 

Schulter. 
Für die Kopplun~ der Schultern mit RSTS .. ,+ RSTS.. "gilt folgende Bedingung: 

.!JY.. .!d.Y... 
Min. Durchmesser von RSECSch. der rechten Schulter = max. Durchmesser von 

RSTS .. ,,; min. Durchmesser RSTS .. ,,= min. Durchmesser RSTS .. ,; uv uv uv 
max.Durchmesser von RSTS .. ,= min. Durchmesser von RSEC

S 
h der linken uv c . 

Schulter; Länge von RSTS .. ,+ RSTS .. ,,« Länge von RSEC
S 

hund RSEC
S 

'h . uv uv c . c . 

Bezeichnungen: 

Der Punkt mit dem geringsten Durchmesser innerhalb des Einstichs stellt den 

Nutgrund dar. 
Kreis~ngfläche RSRSch . = planparallele Nutflanke 

Kegelmantelfläche RSECSch. = Kegel, Schräge, Fase 

Torusabschnittsfläche, konkav, links/rechts, außen, RSTS Sch . = linker/rechter 

konkaver Einstichradius 
Torusabschnittsfläche, konvex, links/rechts, außen, RSTS Sch. = linker/rechter 

konvexer Einstichradius 

Übergangsflächen innerhalb der Schultern: 
Torusabschnittsfläche, konkav, links/rechts, außen, RSTS .. ,bzw. RSTS .. ,,= 

uv uv 

linke/rechte Ausrundung 
Kegelmantelfläche, links/rechts, außen, RSEC. .. bzw. RSEC.." = Übergang u u 
Übergangsflächen zwischen den Schultern: 
Torusabschnittsfläche, konkav, links/rechts, außen, RSTS .. ,bzw. RSTS .. ,, = uv uv 

linke/rechte Ausrundung 

5.4.2 Einstiche parallel zur Drehteilrotationsachse 

Diese Einstiche können in zwei Arten in einer Werkstückkontur aufrreten. Einerseits 

können diese Einstiche in den Stirnflächen des Werkstücks auftreten; in dem Fall 

werden sie als stirnseiti~er Einstich bezeichnet. Andererseits können diese Einstiche in 

der Planfläche innerhalb der Drehteilkontur auftreten; diese werden dann als 

Ausdrehun~ bezeichnet. 

=> Stirnseiti~er Einstich: Es liegt ein zur Drehachse paralleler Einstich am Anfang 

und/oder am Ende des Drehteils vor. Dies wird durch das Auftreten einer 

fragmentierten Fläche am Anfang undlcx:ler am Ende des Drehteils gekennzeichnet. 
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=> Ausdrehung: Es liegt ein zur Drehachse paralleler Einstich innerhalb der 

Drehteilkontur vor, d.h. beim Auftreten einer fragmentienen Fläche innerhalb der 

Drehteilkontur. 

In beiden Fällen ist, im Gegensatz zum radialen Einstich, die Fragmentierung parallel 

zur Drehteilrotationsachse gerichtet. 

Bei der Beschreibung der Abfolge der Flächen, aus denen sich die Einstiche 

zusammensetzen, wird die bisherige Blickrichtung von rechts nach links beibehalten. 

Weiterhin gelten die eingangs für die Einzelflächen festgelegten Richtungsdefinitionen. 

Anmerk.: Der Wen der Längskoordinate einer Drehteilkontur nimmt bei der 

Betrachtung von rechts nach links ab 

Es werden hier nur die Einstiche betrachtet, die von rechts an links ausgerichtete 

Werkstückkonturbestandteile (linke Schulter) angebracht werden können . Eine 

umgekehne Vorgehensweise ist uneingeschränkt möglich. Es werden wiederum 

verschiedene Möglichkeiten zur Generierung deraniger Einstiche aufgefühn. 

5.4.2.1 Entstehung des Einstichs durch Kombination von zwei Flächen 

= Form 0 

Fall 1: 
1.Torusabschniltsfläche, konkav, links, außen, RSTS 1 

2.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen, RSTS2 

Bedingung: Max. Durchmesser RSTS 1 = min. Innendurchmesser RSTS2 

Bezeichnungen: 
RSTS 1 = linker konkaver Einstichradius 

RSTS 2 = rechter konkaver Einsrichradius, innen 

Punkt mit dem minimalen Wen der Längskoordinate innerhalb des Einstichs = 
Nutgrund 
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Fall 2: 
1. Kegelmanrelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC2 

c~ 
Bedingung: Max. Durchmesser RSEC 1 = min. Innendurchmesser RSEC2 

Zusätzlich kann hier zwischen den beiden obengenannten Flächen eine 

"Übergangsflächenkombination" auftreten, die sich wiederum durch ihre geringe 

Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen des Einstichs auszeichnet: 

Fall 2a: 
I.Kegelmanrelfläche, links, außen, RSEC I 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS .. , uv 
Ü .Torusabsch nittsfläche, konkav, rech ts, innen, RSTS.. ." 

UV,1 

2.Kegelmantelfläche, rechts, innen, RSEC2 

"""'-"'-"" ~2 
~1 ~"''' ~ ""'-"~,, 

Bedingungen: Max. Durchmesser RSEC 1 = min. Durchmesser RSTS .. ,; max . uv 
Durchmesser RSTS .. ,= min. Innendurchmesser RSTS.. .,,; max. uv UV,1 

Innendurchmesser RSTS.. ." = min. Innendurchmesser RS EC 2; Länge von 
UV,1 

RSTS .. ,und RSTS.. ." « Länge von RSEC 1 und RSEC2 uv UV,1 
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Bezeichnungen: 
RSEC I = Kegel, Schräge, Fase, außen 

RSEC2 = Kegel, Schräge, Fase, innen 

RSTS .. ,= Ausrundung uv . 
RSTS.. ." = Ausrundung, innen 

UV,l 

Punkt mit dem min. Wert der Längskoordinate innerhalb des Einstichs = Nutgrund 

Fall 3: 
I.Kegelmanteltläche, links, außen, RSEC1 
2.Torusabschnittstläche, konkav, rechts, innen, RSTS2 

Bedingung: Max. Durchmesser RSEC I = min. Innendurchmesser RSTS2 

Zusätzlich kann zwischen den beiden obengenannten Flächen eine "Übergangsfläche" 

luftreten, die sich wiederum durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu 

len übrigen Flächen des Einstichs auszeichnet: 

Fall 3a: 
l.Kegelmanteltläche, links, außen, RSEC 1 

ü.Torusabschnittsfläche ,konkav, links, außen, RSTS .. , uv 
2.Torusabschnittstläche, konkav, rechts, innen, RSTS 2 
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Bedingungen: Max. Durchmesser RSEC I = min. Durchmesser RSTS .. ,: max. uv 
Durchmesser RSTS .. ,= min. Innendurchmesser RSTS 2: Länl!e von RSTS .. ,« 

UV ~ uv 
Länge von RSEC 1 und RSTS 2 

Bezeichnungen: 
RSEC I = Kegel, Schräge, Fase, außen 

RSTS .. ,= Ausrundung uv 
RSTS 2 = rechter konkaver Einstichradius, innen 

Punkt mit dem min. Wert der Längskoordinate innerhalb des Einstichs = Nutgrund 
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Fall 4: 
I.Torusabschn ittstläche, konkav, links, außen, RSTS 1 

2. Kegelmanteltläche, rechts, innen, RS EC2 

Bedingungen: Max. Durchmesser RSTS 1 :: min. Innendurchmesser RSEC2 

Zusätzlich kann zwischen den beiden obengenannten Flächen eine "Übergangsfläche" 

auftreten, die sich wiederum durch ihre geringe Längenausdehnung im Vergleich zu 

den übrigen Flächen des Einstichs auszeichnet: 

Fall 4a: 
I.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS I 

ü.Torusabschnittstläche ,konkav, rechts, innen, RSTS.. ." 
UV,I 

2.Kegelmanteltläche, rechts, innen, RSEC2 

Bedingungen: Max. Durchmesser RSTS 1 :: min. Innendurchmesser RSTS .. .,,; max. 
UV,I 

Innendurchmesser RSTS.. .,,:: min. Innendurchmesser RSEC2; Länge von 
UV,I 

RSTS" ." « Länge von RSTS 1 und RSEC2 UV,I 
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Bezeichnungen: 
RSTS 1 = linker konkaver Einstichradius 

RSEC2 = Kegel, Schräge, Fase, innen 

RSTS .. . " = Ausrundung, innen 
UV,1 

Punkt mit dem min. Wert der Längskoordinate innerhalb des Einstichs = Nutgrund 

5.4.2.2 Entstehung des Einstichs durch Kombination von vier Flächen 

= Form E 

Fall 1: 
I.Torusabschniust1äche, konvex, links, außen, RSTS I 

2.Torusabschninst1äche, konkav, links, außen, RSTS 2 
3.Torusabschninst1äche, konkav, rechts, innen, RSTS 3 
4.Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, innen, RSTS 4 

~~"0 ~~ 3
4 

~1 ~ , . 

Bedingungen: Max. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSTS2; max . 

Durchmesser RSTS2 = min. Innendurchmesser RSTS3; max. Innendurchmesser 

RSTS 3 = min. Innendurchmesser RSTS 4 

Bezeichnungen: 
RSTS 1 = konvexer, linker Einstichradius 

RSTS2 = konkaver, linker Einstichradius 

RSTS3 = konkaver, rechter Einstichradius, innen 

RSTS 4 = konvexer, rechter Einstichradius, innen 

Punkt mit dem min. Wert der Längskoordinate innerhalb des Einstichs = Nutgrund 
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5.4.2.3 Entstehung des Einstichs durch Kombination einer Schulter 

mit einer Fläche = Form F 

Es werden wiederum nur die Einstiche betrachtet, die von rechts an links 

ausgerichtete Werkstückkonturbestandteile (linke Schulter) angebracht werden können. 

Es gelten wiederum die für Schultern und Übergangsflächen bereits festgelegten 

Bedingungen. Zur Unterscheidung werden die Flächen innerhalb einer Schulter mit 
dem Index Sch. (= RS .. Sch .) versehen. 

Fall 1: 
I.Zylindermantelfläche, außen, RSCJ I 

2.Schulter, links, innen, der Fälle 7, 7a, 7b 

Bedingungen: Außendurchmesser RSCJ 1 = min. Innendurchmesser RSECSch . 

Zusätzlich kann hier zwischen den beiden obengenannten Flächen eine 

"Übergangsflächenkombination " auftreten, die sich wiederum durch ihre geringe 

Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen des Einstichs auszeichnet: 

Fall la: 
1.Zylindermantelfläche, außen, RSCJ 1 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS üv ' 

ü.Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, innen, RSTS.. ." 
UV,I 

2.Schulter, links, innen, der Fälle 7, 7a, 7b 
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Bedingungen: Außendurchmesser RSCJ 1 = min. Durchmesser RSTS .. ,; max. uv 
Durchmesser RSTS .. , = min. Innendurchmesser RSTS.. .,,; max. uv UV,l 

Innendurchmesser RSTS.. ." = min. Innendurchmesser RSECS h; Länge von 
UV,l C . 

RSTS.. ,und RSTS.. ." « Länge von RSCJ 1 und RSECS h 
UV UV,1 C . 

Bezeichnungen: 
RSCJ 1 = Längsdrehfläche 

Übergangsflächen zwischen RSCJ I und Schulter: 

RSTS .. ,= Ausrundung uv 
RSTS.. ." = Ausrundung, innen 

UV,l 

Flächen der Schulter: 
RSCJSch. der Fälle 7, 7a, 7b = Ausdrehfläche 

RSECSch. der Fälle 7, 7a, 7b = Kegel, Schräge, Fase, innen 

RSTSSch. des Falls 7a = konkaver rechter Radius, innen 

RSTS.. 'n des Falls 7b = Ausrundung, innen 
UV,l 

Punkt mit dem min. Wen der Längskoordinate innerhalb des Einstichs = Nutgrund 

Fall 2: 

l.Schulter, links, außen, der Fälle 7, 7a, 7b 
2.Zylindennantelfläche, innen, RSCJ2 

r ~ 3 

~1 

Bedingungen: Max. Durchmesser RSECSch. = Innendurchmesser RSCJ2 
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Zusätzlich kann hier zwischen den beiden obengenannten Flächen eine 

"Übergangsflächenkombination" auftreten, die sich wiederum durch ihre geringe 

Längenausdehnung im Vergleich zu den übrigen Flächen des Einstichs auszeichnet: 

Fall 2a: 

l.Schulter, links, außen, der Fälle 7, 7a, 7b 
ü.Torusabschnittstläche, konkav, links, außen, RSTS .. , uv 
ü.Torusabschnittstläche, konkav, rechts, innen, RSTS.. ." 

UV,I 

2.Zylinderrnantelfläche, innen, RSCJ2 

Bedingungen: Max . Durchmesser RSECS h = min. Durchmesser RSTS .. ,; max. c . uv 
Durchmesser RSTS .. ,= min. Innendurchmesser RSTS..,,; max. uv UV,I 

Innendurchmesser RSTS.. ." = min. Innendurchmesser RSCJ 2 ; Länge von 
UV,I . 

RSTS .. ,und RSTS.. .,,« Länge von RSCJ2 und RSECS h uv UV,I C . 

Bezeichnungen: 
RSCJ2 = Ausdrehfläche 

Übergangsflächen zwischen RSCJ2 und Schulter: 

RSTS.. ,= Ausrundung uV 
RSTS.. ." = Ausrundung, innen 

UV,l 

Flächen der Schulter: 
RSCJ Sch. der Fälle 7, 7 a, 7b = Längsdrehfläche 

RSECSch. der Fälle 7, 7a, 7b = Kegel, Schräge, Fase 

RSTSSch. des Falls 7a = konkaver linker Radius 

RSTS.. ." des Falls 7b = Ausrundung 
UV,I 

Punkt mit dem min. Wen der Längskoordinate innerhalb des Einstichs = Nutgrund 

123 



5.4.2.4 Entstehung des Einstichs durch Kombination einer Schulter 

(innen) mit einer Schulter. (außen) = Form G 

Es gelten die für die Schultern und deren Übergangsf1ächen festgelegte Bedingungen. 

Die verschiedenen Ausführungsmöglichkeiten der jeweiligen Schultern können beliebig 

miteinander kombiniert werden. 

Fall 1: 

Schulter, links, außen, der Fälle I, la, Ib, lc, Id 

Schulter, links, innen, der Fälle I, 1 a, 1 b, 1 c, I d 

'",> '., " ., 
~, "" "'><'. , , 4 

'~ 2/ 3 

~~ 1 
~\\~ 

Bedingung: Beidl Schultern haben die Kreisringfläche RSRSch. gemeinsam. 

Bezeichnungen: 

Flächen der Schulter außen: 
RSCJ Sch. der Fälle I, I a, I b, I c, I d = Längsdrehfläche 

RSECSch.des Falls la = Kegel , Schräge, Fase 

RSECü' des Falls I b = Übergang 

RSTS Sch. des Falls Ic = linker, konkaver Radius 

RSTS .. ,des Falls Id = Ausrundung uv 
gemeinsame RSRSch. = Nutgrund 

Flächen der Schulter innen: 
RSCJSch. der Fälle 1, la, Ib, lc, Id = Ausdrehfläche 

RSECSch.des Falls la = Kegel , Schräge, Fase, innen 

RSEC . . " des Falls I b = Übergang, innen 
U,l 

RSTS Sch. des Falls Ic = rechter, konkaver Radius, innen 

RSTS.. '11 des Falls Id = Ausrundung, innen 
UV,l 
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Fall 2: 

Schulter, links, außen der Fälle I, la, Ib, Ic, Id 

Schulter, links, innen der Fälle 3, 3a, 3b 

Bedingung: Beide Schultern haben die Kreisringfläche RSRSch. gemeinsam. 

Bezeic hn ungen: 

Flächen der Schulter außen : 
RSCJSch. der Fälle I, ta, Ib, Ic, td=Längsdrehfläche 

RSECSch.des Falls 1 a = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., des Falls I b = Übergang 
u 

RSTS Sch. des Falls Ic = linker, konkaver Radius 

RSTS .. ,des Falls Id = Ausrundung uv 
gemeinsame RSRSch. = Nutgrund 

Flächen der Schulter innen: 
RSTS Sch. des Fälle 3, 3a, 3b = rechter, konkaver Radius, innen 

RSECSch.des Falls 3a = Kegel, Schräge, Fase, innen 

RSEC ... " des Falls 3b = Übergang, innen 
U,l 

Fall 3: 

Schulter, links, außen der Fälle 3, 3a, 3b 

Schulter, links, innen der Fälle 1, I a, 1 b, lc, Id 

<~~"""\ 4 

I~ 
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Bedingung: Beide Schultern haben die Kreisringfläche RSR Sch . gemeinsam. 

Bezeichnungen: 

Flächen der Schulter außen: 
RSTS Sch. des Fälle 3, 3a, 3b = linker, konkaver Radius 

RSECSch.des Falls 3a = Kegel, Schräge, Fase 

RSECü' des Falls 3b = Übergang 

gemeinsame RSRSch. = Nutgrund 

Flächen der Schulter innen: 
RSCJSch. der Fälle I, la, Ib, lc, Id = Ausdrehfläche 

RSECSch.des Falls la = Kegel, Schräge, Fase, innen 

RSEC. .. " des Falls I b = Übergang, innen 
U,l 

RSTSSch. des Falls Ic = rechter, konkaver Radius , innen 

RSTS.. ." des Falls 1 d = Ausrundung, innen · 
UV,l 

Fall 4: 

Schulter, links, außen der Fälle 3, 3a, 3b 

Schulter, links, innen der Fälle 3, 3a, 3b 

4 

Bedingung: Die beiden Schultern haben die Kreisringfläche RSRSch. als gemeinsame 

Fläche. 

Bezeichnungen: 

Flächen der Schulter außen: 
RSTS Sch. des Fälle 3, 3a, 3b = linker, konkaver Radius 

RSECSch.des Falls 3a = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., des Falls 3b = Übergang 
u 

gemeinsame RSRSch. = Nutgrund 

Flächen der Schulter innen: 
RSTS Sch. des Fälle 3, 3a, 3b = rechter, konkaver Radius, innen 

RSECSch.des Falls 3a = Kegel, Schräge, Fase, innen 

RSEC. .. " des Falls 3b = Übergang, innen 
U,l 
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Fall 5: 

Schulter, links, außen Fall I, la, Ib, Ic, Id 

Schulter, links, innen Fall 8, 8a, 8b 

Bedingung: Die beiden Schultern haben die Kreisringfläche RSR Sch. als gemeinsame 

Fläche. 

Bezeichnungen: 

Flächen der Schulter außen: 
RSCJSch. der Fälle I, la, Ib, lc, Id = Längsdrehfläche 

RSECSch.des Falls 1 a = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC .. , des Falls 1 b = Übergang 
u 

RSTSSch. des Falls lc = linker, konkaver Radius 

RSTS .. ,des Falls Id = Ausrundung uv 
gemeinsame RSR Sch. = Nutgrund 

Flächen der Schulter innen: 
RSECSch. des Fälle 8, 8a, 8b = Kegel, Schräge, Fase, innen 

RSTSSch.des Falls 8a = rechter, konkaver Radius, innen 

RSTS.. ." des Falls 8b = Ausrundung, innen 
UV,l 
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Fall 6: 

Schulter, links, innen der Fälle 8, 8a, 8b 

Schulter, links, außen der Fälle I, I a, I b, I c, I d 

, " ',,,, '" '" 
:,~~" '" '" '" 

l~ 
Bedingung: Die beiden Schultern haben die Kreisringfläche RSR Sch . als gemeinsame 

Fläche. 

Bezeichnungen: 

Flächen der Schulter außen : 
RSECSch . des Fälle 8, 8a, 8b = Kegel , Schräge, Fase 

RSTSSch.des Falls 8a = linker, konkaver Radius 

RSTS .. ,des Falls 8b ::: Ausrundung uv 
gemeinsame RSRSch. = Nutgrund 

Flächen der Schulter innen: 
RSCJ Sch. der Fälle I, I a, I b, I c, I d ::: Ausdrehfläche 

RSECSch.des Falls la = Kegel, Schräge, Fase, innen 

RSEC. . . " des Falls I b = Übergang, innen 
U,l 

RSTS Sch. des Falls Ic = rechter, konkaver Radius, innen 

RSTS.. ." des Falls Id ::: Ausrundung,innen 
UV,l 

Fall 7: 

I .Schulter, links, außen der Fälle 8, 8a, 8b 

2.Schulter, links, innen der Fälle 8, 8a, 8b 
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Bedingung: Die beiden Schultern haben die Kreisringfläche RSRSch . als gemeinsame 

Fläche. 

Bezeichnungen: 

Flächen der Schulter, außen: 
RSECSch . des Fälle 8, 8a, 8b = Kegel, Schräge, Fase 

RSTSSch.des Falls 8a = linker, konkaver Radius 

RSTS .. ,des Falls 8b = Ausrundung uv 
gemeinsame RSRSch. = Nutgrund 

Flächen der Schulter innen: 
RSECSch . des Fälle 8, 8a, 8b = Kegel, Schräge, Fase, innen 

RSTSSch.des Falls 8a = rechter, konkaver Radius, innen 

RSTS ... " des Falls 8b = Ausrundung, innen ' 
UV,l 

Fall 8: 

Schulter, links, außen, der Fälle 3, 3a, 3b 

Schulter, links, innen, der Fälle 8, 8a, 8b 

Bedingung: Die beiden Schultern haben die Kreisringfläche RSRSch. als gemeinsame 

Fläche. 

Bezeichnungen: 

Flächen der Schulter außen: 
RSTS Sch. des Fälle 3, 3a, 3b = linker, konkaver Radius 

RSECSch.des Falls 3a = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., des Falls 3b = Übergang 
u 

gemeinsame RSRSch. = Nutgrund 

Flächen der Schulter innen: 
RSECSch. des Fälle 8, 8a, 8b = Kegel, Schräge, Fase, innen 

RSTSSch.des Falls 8a = rechter, konkaver Radius, innen 

RSTS.. ." des Falls 8b = Ausrundung, innen 
UV,l 
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Fall 9: 

Schulter, links, innen, der Fälle 8, 8a, 8b 

Schulter, links , außen, der Fälle 3, 3a, 3b 

,~~~4 
~2/3 
~1 

, , . 

Bedingung: Die beiden Schultern haben die Kreisringfläche RSRSch. als gemeinsame 

Fläche. 

Bezeichnungen: 

Flächen der Schulter außen: 
RSECSch. des Fälle 8, 8a, 8b = Kegel, Schräge, Fase 

RSTSSch .des Falls 8a = linker, konkaver Radius 

RSTS .. ,des Falls 8b = Ausrundung uv 
gemeinsame RSRSch. = Nutgrund 

Flächen der Schulter innen: 
RSTS Sch. des Fälle 3, 3a, 3b = rechter, konkaver Radius, innen 

RSECSch.des Falls 3a = Kegel, Schräge, Fase, innen 

RSEC .. . " des Falls 3b = Übergang, innen 
U,l 

Fall 10: 

Schulter, links, außen der Fälle 2, 2a, 2b 

Schulter, links, innen des Falls 5 

4 

1 
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Bedingung: Max. Durchmesser RSTSSch. = min. Innendurchmesscr RSTS
Sch

. 

Bezeichnungen: 

Flächen der Schulter außen: 
RSCJ Sch. der Fälle 2, 2a, 2b = Längsdrehfläche 

RSTSSch. der Fälle 2, 2a, 2b = linker, konkaver Radius 

RSECSch. des Falls 2a = Kegel , Schräge, Fase 

RSEC. ., des Falls 2b = Übergang 
u 

Flächen der Schulter innen: 
RSTS Sch. des Falls 5 = rechter, konkaver Radius, innen 

RSECSch.des Falls 5 = Kegel , Schräge, Fase, innen 

Der Punkt mit dem min. Wert der Längskoordinate innerhalb des Einstichs = 
Nutgrund 

Fall 11: 

Schulter, links, innen des Falls 5 

Schulter, links , außen der Fälle 2, 2a, 2b 

Bedingung: Max. Durchmesser RSTS Sch. = min. Innendurchmesser RSTS Sch. 

Bezeichnungen: 

Flächen der Schulter außen : 
RSTS Sch. des Falls 5 = linker, konkaver Radius 

RSECSch.des Falls 5 = Kegel, Schräge, Fase 

Flächen der Schulter innen: 
RSCJ Sch. der Fälle 2, 2a, 2b = Ausdrehfläche 

RSTS Sch. der Fälle 2, 2a, 2b = rechter, konkaver Radius, innen 

RSECSch. des Falls 2a = Kegel, Schräge, Fase, innen 

RSEC. .. " des Falls 2b = Übergang, innen 
U,l 

Der Punkt mit dem min . Wert der Längskoordinate innerhalb des Einstichs = 
Nutgrund 
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Fall 12: 

Schulter, links, außen des Falls 5 

Schulter, links, innen des Falls 5 

Bedingung: Max. Durchmesser RSTS Sch. = min. Innendurchmesser RSTSSch . 

Bezeichnungen: 

Flächen der Schulter außen: 
RSTS Sch . des Falls 5 = linker, konkaver Radius 

RSECSch.des Falls 5 = Kegel, Schräge, Fase 

Flächen der Schulter innen: 
RSTS Sch . des Falls 5 = rechter, konkaver Radius, innen 

RSECSchdes Falls 5 = Kegel, Schräge, Fase, innen 

Der Punkt mit dem min. Wert der Längskoordinate innerhalb des Einstichs = 
Nutgrund 

Fall 13: 

Schulter, links, außen der Fälle 2, 2a, 2b 

Schulter, links, innen der Fälle 2, 2a, 2b 

~ ~ 3 4 

0~ ~~~1 

Bedingung: Max. Durchmesser RSTS Sch . = min . Innendurchmesser RSTSSch . 
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Bezeichnungen: 

Flächen der Schulter außen: 
RSCJSch . der Fälle 2, 2a, 2b = Längsdrehfläche 

RSTS
Sch

. der Fälle 2, 2a, 2b = linker, konkaver Radius 

RSECSch . des Falls 2a = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC .. , des Falls 2b = Übergang 
u 

Flächen der Schulter innen: 
RSCJ Sch~ der Fälle 2, 2a, 2b = Ausdrehfläche 

RSTS
Sch

. der Fälle 2, 2a, 2b = rechter, konkaver Radius, innen 

RSECSch . des Falls 2a = Kegel, Schräge, Fase, innen 

RSEC ... " des Falls 2b = Übergang, innen 
U,l 

Der Punkt mit dem min. Wert der Längskoordinate innerhalb des Einstichs = 
Nutgrund 
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5.4.3 Kombinierte Einstiche sowohl senkrecht als auch 
parallel zur Drehteilrotationsachse 

Sämtliche Einstiche entstehen durch die Kombination eines bereits definierten axialen 

Einstichs mit einem bereits definierten radialen Einstich. Daher gelten auch hier die für 

die jeweiligen Einstiche festgelegten Bedingungen. Die einzelnen , geeignet 

erscheinenden, Einstiche werden lediglich durch die zusätzliche Bedingung einer beiden 

gemeinsamen Fläche oder Schulter miteinander verknüpft. Bei den anschließenden 

Kombinationen wird zuerst der radiale Einstich aufgeführt , anschließend der axiale 

Einstich. Es werden wiederum nur die Einstiche betrachtet die von rechts an das 

Werkstück angebracht werden können. Analog zu der rechten Schulter sind die 

getroffenen Vereinbarungen auf die Einstiche, die von links an das Werkstück 

angebracht werden , uneingeschränkt übertragbar. 

Fall 1: 

I.Einstich der Form A, Fall 6 

2.Einstich der Form 0, Fall I 

::~~~ 
~"~3 '-." 
~~ 2 1 ~,~ 

'~~'-.~~~ 

Bezeichnungen: 

Fläche des radialen Einstichs : 
RSTS I = rechter konkaver Radius 

Gemeinsame Fläche beider Einstiche: 
RSTS2 = linker konkaver Radius 

Fläche des axialen Einstichs: 
RSTS3 = rechter konkaver Radius, innen 
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Fall 2: 

I.Einstich der Form A, Fall 6 

2.Einstich der Form 0, Fall 3 und Fall 3a 

Bezeichnungen: 

Fläche des radialen Einstichs: 
RSTS I == rechter konkaver Radius 

Gemeinsame Fläche beider Einstiche: 
RSTS2 == linker konkaver Radius 

Flächen des axialen Einstichs: 
RSEC3 == Kegel, Schräge, Fase, innen 

RSTS.. ." == Ausrundung innen 
UV,l 

Fall 3: 

I.Einstich der Form A, Fall 10 und Fall lOa 

2.Einstich der Fonn 0, Fall I 
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Bezeichnungen: 

Flächen des radialen Einstichs: 
RSEC I = Kegel, Schräge, Fase 

RSTS .. ,,= Ausrundung Uv . 

Gemeinsame Fläche beider Einstiche: 
RSTS 2 = linker konkaver Radius 

Fläche des axialen Einstichs: 
RSTS 3 = rechter konkaver Radius, innen 

Fa1l4: 

l.Einstich der Form A. Fall 10 und Fall IOa 

2.Einstich der Form 0, Fall 3 und Fall 3a 

Bezeichnungen: 

Flächen des radialen Einstichs : 
RSEC I = Kegel, Schräge, Fase 

RSTS .. ,,= Ausrundung uv 

Gemeinsame Fläche beider Einstiche: 
RSTS2 = linker konkaver Radius 

Flächen des axialen Einstichs: 
RSEC3 = Kegel, Schräge, Fase, innen 

RSTS.. ." = Ausrundung innen 
UV,1 
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Fall 5: 

I.Einstich der Form B = Schulter Fall 2 + Fläche Fall 2.2 ( + Übergangsf1äche Fall 

2b) 

2.Einstich der Form 0, Fall 3 und Fall 3a 

Bezeichnungen: 

Flächen des radialen Einstichs: 
RSEC 1 = Kegel, Schräge, Fase 

RSTS.. ,,= Ausrundung uv 
RSCJ2 = Einstichlängsdrehfläche 

Gemeinsame Räche beider Einstiche: 
RSTS 3 = linker konkaver Radius 

Flächen des axialen Einstichs: 
RSEC4 = Kegel, Schräge, Fase, innen 

RSTS.. ." = Ausrundung innen 
UV,I 

Fall 6: 

I.Einstich der Form B = Schulter Fall 2 + Fläche Fall 2.4 

2.Einstich der Form 0, Fall I 

~ 
~~ 
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Bezeichnungen: 

Flächen des radialen Einstichs: 
RSTS I = rechter konkaver Radius 

RSCJ 2 = Einstichlängsdrehfläche 

Gemeinsame Fläche beider Einstiche: 
RSTS3 = linker konkaver Radius 

Fläche des axialen Einstichs: 
RSTS 4 = rechter konkaver Radius, innen 

Fall 7: 

l.Einstich der Form B = Schulter Fall 2 + Fläche Fall 2 .2 ( + Übergangsfläche Fall 

2b) 

2 .Einstich der Form 0 , Fall I 

Bezeichnungen: 

Flächen des radialen Einstichs: 
RSEC I = Kegel, Schräge, Fase 

RSTS.. ,, = Ausrundung 
uv 

RSCJ
2 

= Einstichlängsdrehfläche 

Gemeinsame Fläche beider Einstiche: 
RSTS

3 
= linker konkaver Radius 

Fläche des axialen Einstichs: 
RSTS 4 = rechter konkaver Radius, innen 
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Fall 8: 

l.Einstich der Form B = Schulter Fall 2 + Fläche Fall 2.4 

Einstich der Form 0, Fall 3 und Fall 3a 

Bezeichnungen: 

Flächen des radialen Einstichs: 
RSTS 1 = rechter konkaver Radius 

RSCJ2 = Einstichlängsdrehfläche 

Gemeinsame Räche beider Einstiche: 
RSTS 3 = linker konkaver Radius 

Flächen des axialen Einstichs: 
RSEC4 = Kegel, Schräge, Fase innen 

RSTS .. ." = Ausrundung innen 
UV,l 

Fall 9: 

I.Einstich der Form A, Fall 10 und Fall lOa 

2.Einstich der Form G, Fall 4 
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Bezeichnungen: 

Flächen des radialen Einstichs: 
RSEC 1 = Kegel, Schräge, Fase 

RSTS .. ,, = Ausrundung uv . 

Gemeinsame Fläche beider Einstiche: 
RSTS 2 = linker konkaver Radius 

Flächen des axialen Einstichs: 
RSR3 = Einstichplandrehtläche 

RSTS 4 = rechter konkaver Radius, innen 

Fall 10: 

I.Einstich der Fonn B = Schulter Fall I + Fläche Fall 1.2 ( + Übergangstläche Fall 

1 b) 

2.Einstich der Fonn G, Fall I 

~,.,' 1~~", 
~~~~~~ ~~'" "'>~<"~~'<:«"»' " .. " ..... ,""' ""'''',"'' ... , .... " .. 

Bezeichnungen: 

Flächen des radialen Einstichs: 
RSEC 1 = Kegel, Schräge, Fase 

RSTS .. ,,= Ausrundung uv 

Gemeinsame Flächen (= Schulter) beider Einstiche: 
RSCJ2 = Einstichlängsdrehfläche 

RSTS .. , = Ausrundung uv 
RSR3 = Einstichplandrehfläche 

Flächen des axialen Einstichs: 
RSCJ 4 = Ausdrehfläche 

RSTS .. ." = Ausrundung innen 
UV,l 

140 

, .... , "",.>, 
\,< ':-">" 
~ ü 4 
~ ~ .. 1 ,';\ 
','" u 2 ,"' ..... , '< 
",~,~~ '-.. '.'" ....... '''''' "', ,.>.>,.~,.,>.~>~~.< 

',',,-"~" ~''''::-'~'''''''>' .... :'',.><'' " " 



Fall 11: 

I.Einstich der Form A, Fall 6 

2.Einstich der Form G, Fall 4 

Bezeichnungen: 

Flächen des radialen Einstichs: 
RSTS I = rechter konkaver Radius 

Gemeinsame Fläche beider Einstiche: 
RSTS2 = linker konkaver Radius 

Fläche des axialen Einstichs: 
RSR3 = Einstichplandrehfläche 

RSTS 4 = rechter konkaver Radius, innen 

Fall 12: 

I.Einstich der Form B = Schulter Fall 2 + Fläche Fall 2.4 

2.Einstich der Form G, Fall 4 

Bezeichnungen: 

Flächen des radialen Einstichs: 
R.jTS I = rechter konkaver Radius 

RSCJ2 = Einstichlängsdrehfläche 

141 



Gemeinsame Fläche beider Einstiche: 
RSTS 3 = linker konkaver Radius 

Fläche des axialen Einstichs: 
RSR4 = Einstichplandrehfläche 

RSTSS = rechter konkaver Ractius, innen 

Fall 13: 

I.Einstich der Fonn B = Schulter Fall 2 + Fläche Fall 2.2 ( + Übergangstläche Fall 

2b) 

2.Einstich der Fonn G, Fall 4 

.... >, .... 

Bezeichnungen: 

Flächen des radialen Einstichs: 
RSEC 1 = Kegel , Schräge, Fase 

RSTS .. ,, ::: Ausrundung uv 
RSCJ2 ::: Einstichlängsdrehfläche 

Gemeinsame Fläche beider Einstiche: 
RSTS 3 ::: linker konkaver Radius 

Flächen des axialen Einstichs: 
RSR4 = Einstichplandrehfläche 

RSTS
S 

::: rechter konkaver Radius, innen 
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Fall 14: 

I.Einstich der Form B = Schulter Fall 2 + Fläche Fall 2.2 ( + 

Übergangsfläche Fall 2b) 

2.Einstich der Form G, Fall 8 

Bezeichnungen: 

Flächen des radialen Einstichs: 
RSEC 1 = Kegel, Schräge, Fase 

RSTS.. ,,= Ausrundung uv 
RSCJ2 == Einstichlängsdrehfläche 

Gemeinsame Fläche beider Einstiche: 
RSTS3 == linker konkaver Radius 

Flächen des axialen Einstichs: 
RSR4 = Einstichplandrehfläche 

RSECS = Kegel, Schräge, Fase innen 

RSTS .. ." = Ausrundung innen 
UV,1 

Fall 15: 

l.Einstich der Form B = Schulter Fall I + Räche Fall 1.1 ( + Übergangsfläche Fall 

I b) 

2.Einstich der Form G, Fall I 
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Bezeil:::hnungen : 

Flächen des radialen Einstichs: 
RSR 1 = planparallele Nutflanke 

RSTS .. ,,= Ausrundung uv . 

Gemeinsame Flächen (= Schulter) beider Einstiche: 
RSCJ2 = Einstichlängsdrehfläche 

RSTS .. ,= Ausrundung 
uv 

RSR3 = Einstichplandrehfläche 

Flächen des axialen Einstichs: 
RSCJ 4 = Ausdrehfläche 

RSTS .. ." = Ausrundung innen 
UV,l 
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5.5 Absätze (Außenkontur) 

Entstehung durch Kombination von bereits definierten und linken Schultern mit 

bestimmten Flächen. Es werden wiederum nur linke Schultern betrachtet. Auch hier 

wird die bisherige Betrachtungsweise von rechts nach links beibehalten. Die 

hinzukombinierten Flächen erhalten folgende Indizierung. Die Fläche bzw. Flächen die 

von rechts an die rechte Seite der linken Schulter positioniert werden , erhalten die 

Nummer 1 bzw. Nummer 1 und 2. Die Flächen, die der Schulter angehören , werden 

mit dem Index des Falls der Schulter versehen, von dem sie herrühren. Die Flächen, 

die von links an die linke Seite der Schulter positioniert werden, erhalten den Index n-l 

bzw. n, da diese die am weitesten links stehenden Rächen der Kombination darstellen. 

5.5.1 Basis: Linke Schulter der Fälle 1, la, Ib, lc, Id 

Bei der Erstellung der einzelnen Absätze aus den verschiedenen Flächen wurde 

folgende Vorgehensweise gewählt: Als Ausgangsbasis stehen die bereits definierten 

Schultern zur Verfügung. Sowohl an ihrem rechten als auch linken Rand werden dann 

systematisch weitere Flächen (= Additionsflächen) zur Vervollständigung des Absatzes 

angehängt. Die Fälle von Absätzen, in denen bestimmte Flächen als 

"Übergangsflächen" auftreten, werden in diesem Abschnitt nicht gesonden aufgefühn, 

sondern durch in Klammern gesetzte Bezeichnungen gekennzeichnet. Die innerhalb der 

Schultern auftretenden "Übergangsflächen" werden nicht nochmals in den 

Bedingungen aufgeführt, da sie bereits bei der Definition der jeweiligen Schultern 

berücksichtigt wurden. Bei der Bezeichnung der einzelnen Flächen innerhalb eines 

Absatzes werden diese Flächen jedoch mit aufgefühn. 

Fall 1: 
l .Kreisfläche RSC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 1 bis ld 

Bed. : max. Durchmesser RSC 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch. 
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Bed.: max. Durchmesser RSC\ = Außendurchmesser RSCJ Sch. 

Fall la: 
I.Kreisnngfläche RSR I 

2.Linke Schulter der Fälle \ bis \d 

~l 
~ 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = Außendurchmesser RSCJSch . 

Fall Ib: 
I.Kreisfläche RSC \ 

2.Linke Schulter der Fälle I bis Id 
(bzw. ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (bzw. RSEC. .. ) 

n u 

-~ .,.~' ... _ ' .... 

Bed.: max. Durchmesser RSC
I 

= Außendurchmesser RSCJ
Sch

> min. Durchmesser 

RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSR
S 

h . Länge von RSEC.., « Länge 
n u c ., u 

RSCJ Sch . 
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Fall 1c: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

2.Linke Schulter der Fälle 1 bis ld 
(bzw. ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (bzw. RSEC ... ) . ~ n u 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = Außendurchmesser RSCJSch.: min. Durchmesser 

RSEC (RSEC. .. ) = max. Durchmesser RSRS h' Länge von RSEC. .. « Länge n u c ., u 
RSCJSch. 

Fall 1d: 
I .Kreisfläche RSC I 

2.Linke Schulter der Fälle 1 bis ld 
) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS ... ) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = Außendurchmesser RSCJSch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h; Länge von RSTS .. . « Länge n ux c . ux 
RSCJSch . 
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Fall le: 
l.Kreisringfläche RSR I 

2.Linke Schulter der Fälle I bis Id 
) TorusabschnittSfläche , konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. . ) 

n ux 

" .""-., '-. 
~, ' 
. ','-. 
""-., 

'~ 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = Außendurchmesser RSCJSch .: min . Durchmesser 

RSTS (RSTS ... ) = max . Durchmesser RSRS h; Länge von RSTS .. . « Länge 
n ux c . ux 

RSCJSch. 

Fall lf: 
1. Kreisfläche RSC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 1 bis 1 d 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS ... ) n uv 

o 
~~L--"""""""""~~~§I 

_""'-..'\-~ 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = Aufkndurchmesser RSCJ Sch> min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. . ) = max. Durchmesser RSRS h; Länge von RSTS .. . « Länge n uv c . uv 
RSCJSch . 
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Fall Ig: 
l.Kreisringfläche RSR 1 
2.Linke Schulter der Fälle I bis ld 
(ü.) Torusabschnittsfläche. konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

. n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = Außendurchmesser RSCJSch.; min . Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h; Länge von RSTS .. , « Länge n uv c . uv 
RSCJSch. 

Fall 1.1: 
1. Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 1 bis ld 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min . Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') ; max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC .. ,) = Außendurchmesser RSCJ h; Länge von u sc . 
RSEC .. , « Länge RSCJ h 

u sc . 
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Fall 1.1a: 
1. Krei sringfläche RS R I 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle I bis Id 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC.,) = Außendurchmesser RSCJ 'h; Länge von 
u sc . 

RSEC .. « Länge RSCJ h 
u sc . 

Fall l.lb: 
l.Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü
') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 1 bis Id 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC.,) 

n u 

, '~ 

" 

Bed. : max . Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJ sch .; min. 

Durchmesser RSEC (RSEC .. ) = max. Durchmesser RSR h ; Länge von RSEC. .. 
n u sc . u 

und RSEC. .. « Länge RSCJ h 
u sc . 
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Fall l.1c: 
1. Kreisringtläche RS R I 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 1 bis Id 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC..,) = Außendurchmesser RSCJ h; min. u sc . 
Durchmesser RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von RSEC .. , 

n u sc . u 
und RSEC.., « Länge RSCJ h 

u sc . 

Fall l.id: 
1.Kreisfläche RSC

1 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC

ü
') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 1 bis ld 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü
'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJsch.; min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von 
n ux sc . 

RSEC .. , und RSTS.. ,« Länge RSCJ h u ux sc . 
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Fall 1.1e: 
I.Kreisringfläche RSR 1 

(ü .) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSECü') 

(2.) Linke Schulter der Fälle I bis ld 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS n (RSTS üx') 

~ 

~ 
, " 
~~.~'-~-, '!"'~-'''-., -~~~-\:-.,!"";-~"":~ .. 
, " ", "" " " " .'<', '''' ....... " ".', " " .. 

Bed.: max . Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSEC2 (RSECü'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJsch .; min . 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von 
n ux sc . 

RSEC .. , und RSTS .. , « Länge RSCJ h u ux sc . 

Fall 1.1f: 
I.Kreisfläche RSC 1 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC

ü
') 

(2 .) Linke Schulter der Fälle I bis ld 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 
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Bed.: max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSEC, (RSEC. .. ): max . _ u 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJ sch .; min , 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,):::; max , Durchmesser RSR h: Länge von n uv sc . 
RSEC.., und RSTS .. ,« Länge RSCJ h u uv sc . 

Fall l.lg: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 1 bis Id 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJ sch .; min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von n uv sc . 
RSEC .. , und RSTS .. , « Länge RSCJ h 

u uv sc . 
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Fall 1.2: 
I. Kreisfläche RSC I 

(ü .) Torusabschnittsfläche. konvex, links, außen, RSTS? (RSTS .. ,) _ ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 1 bis ld 

, 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJ h ; Länge von ux sc . 
RSTS .. ,« Länge RSCJ h ux sc . 

Fall 1.2a: 
1.Kreisringfläche RSR

1 
1. Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex , links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 1 bis Id 

Bed. : max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJ h; Länge von ux sc . 
RSTS .. , « Länge RSCJ h ux sc . 
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Fall 1.2b: 
l.Kreisfläche RSC 1 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) . ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 1 bis Id 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC.,,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS? (RSTS .. ,); max. _ ux 
Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. I) = Außendurchmesser RSCJ h ; min. ux sc . 
Durchmesser RSEC (RSEC.,,) = max. Durchmesser RSR h ; Länge von 

n u sc . 
RSTS.. 1 und RSEC.., « Länge RSCJ h ux u sc . 

Fall 1.2c: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 1 bis Id 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC.,,) n u 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. I) = Außendurchmesser RSCJ h ; min . ux sc . 
Durchmesser RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von 

n u sc . 
RSTS .. ,und RSEC .. , « Länge RSCJ h ux u sc . 
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Fall 1.2d: 
I. Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex , links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) ux 

(2 .) Linke Schulter der Fälle 1 bis Id 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

~~ 
~ ~. 

~~~~ ,~\ ~ ~" ". > - ' ''''>'' "" " \. 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max . 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx ') = Außendurchmesser RSCJsch.; min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h ; Länge von 
n ux sc . 

RSTS .. , und RSTS .. ,« Länge RSCJ h ux ux sc . 

Fall 1.2e: 
l.Kreisringfläche RSR 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2. ) Linke Schulter der Fälle 1 bis 1 d 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS " ,) n ux 

, 

(56 



Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min . Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx') ; max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS.. ,) = Außendurchmesser RSCJ h; min. ux sc . 
Durchmesser RSTS (RSTS ... ) = max. Durchmesser RSR h; Länge von 

n ux sc . 
RSTS.. . und RSTS. . . « Länge RSCJ h ux . ux sc . 

Fall l.2f: 
l.Kreisfläche RSC 1 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 1 bis Id 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSC
I 

= min. Durchmesser RSTS..., (RSTS ... ): max. 
i. ux . 

Durchmesser RSTS2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJ h; min. ux sc . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von n uv sc . 
RSTS.. . und RSTS.. ,« Länge RSCJ h ux uv sc . 

Fall l.2g: 
l.Kreisringfläche RSR 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS
2 

(RSTS .. ,) 
lIX 

(2.) Linke Schulter der Fälle 1 bis Id 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 
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Bed. : max. Durchmesser RSR 1 = min . Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx '); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx ') = Außendurchmesser RSCJ sch> min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von 
. n uv sc . 

RSTS .. , und RSTS .. ,« Länge RSCJ h 
ux uv sc . 
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Fall 1.3: 
1. Kreisfläche RSC I 

(ü .) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) . uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle I bis Id 

Bed. : max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv '); max . 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv') == Außendurchmesser RSCJ sch> 
Länge von RSTS .. ,« Länge RSCJ h uv sc . 

Fall 1.3a: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü .) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle I bis I d 

~~~\\\ 
Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJ h; uv sc . 
Länge von RSTS .. ,« Länge RSCJ h uv sc . 
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Fall 1.3b: 
1. Kreisfläche RSC I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS
2 

(RSTS .. ,) 
uv 

(2 .) Linke Schulter der Fälle I bis Id 
(ü .) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC .. ,) 

n u 

~"'~ ~~~ . 

Bed. : max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSTS2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJ h ; min . uv sc . 
Durchmesser RSEC (RSEC. ., ) = max. Durchmesser RSR h: Länge von 

n u sc . 
RSTS .. ,und RSEC .. , « Länge RSCJ h uv u sc . 

Fall 1.3c: 
1. Kreisringfläche RS R I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle I bis Id 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC .. ,) 

n u 

~ 
'~ 
~~. ~- , , -~ '\ ,, --, , , 

'\. 

Bed.: max . Durchmesser RSR I = min . Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv '); max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJ h; min. uv sc . 
Durchmesser RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSR h ; Länge von 

n u sc . 
RSTS .. ,und RSEC .. , « Länge RSCJ h uv u sc . 
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Fall 1.3d: 
I. Kreisfläche RSC 1 

(ü .) Torusabschnittsfläche. konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 1 bis Id 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. . ) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv '); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJ h ; min . uv sc . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h ; Länge von 

n ux sc . 
RSTS .. . und RSTS .. , « Länge RSCJ h uv ux sc . 

Fall 1.3e: 
1. Kreisringfläche RS R I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle' I bis 1 d 
(ü.) Torusabschnittstläche. konvex, links , außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJ h; min. uv sc . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max . Durchmesser RSR h; Länge von 

n ux sc . 
RSTS.. ,und RSTS.. , « Länge RSCJ h uv ux sc . 
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Fall 1.3f: 
1. Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) uv 

(2 .) Linke Schulter der Fälle 1 bis ld 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min . Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJ h; min. uv sc . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von 

n uv . sc . 
RSTS .. ,und RSTS .. ,« Länge RSCJ h uv uv sc . 

Fall 1.3g: 
l .Kreisringfläche RSR 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 1 bis Id 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

.~ 

L--
~ ~""""'~~"''\.~~ 
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Bed. : max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSTS2 (RSTS üv ') : max . 

Durchmesser RSTS2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJ h: min. uv sc . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h: Länge von n uv sc . 
RSTS .. ,und RSTS .. ,« Länge RSCJ h uv . uv sc . 

Fall 1.4: 
I.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen. RSTS I 

2.Linke Schulter der Fälle I bis Id 

Bed.: max. Durchmesser RSTS I = Außendurchmesser RSCJ h : A.P . der sc . 
Erzeugenden von RSTS I auf Rotationsachse (A.P.= Anfangspunkt) 

Fall 1.4a: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS I 

2.Linke Schulter der Fälle I bis Id 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJ sch .; A.P. von RSTS I 

nicht auf Rotationsachse 
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Fall l.4b: 
I.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 1 bis 1 d 
(ü.) KegelmanteJmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC .. ,) 

. n u 

~ 
~ 
'-."1 
~L-'0<<:~ --~~~ 
"""S~>"'>\><\~ 

Bed. : max. Durchmesser RSTS
1 

= Außendurchmesser RSCJ h; min. Durchmesser sc . 
RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSR h; A.P. von RSTS I auf 

n u sc . 
Rotationsachse; Länge von RSEC.., « Länge RSCJ h 

u sc . 

Fall 1.4c: 
l.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 1 bis ld 
(ü.) Kegelmantelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSTS I = Außendurchmesser RSCJ h; min . Durchmesser sc . 
RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSR h; A.P. von RSTS 1 nicht auf 

n u sc . 
Rotationsachse; Länge von RSEC.., « Länge RSCJ h 

u sc . 
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Fall l.4d: 
I Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle I bis Id 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

Bed. : max. Durchmesser RSTS I = Außendurchmesser RSCJ sch .; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h: A.P. von RSTS I auf n ux sc . 
Rotationsachse; Länge von RSTS .. ,« Länge RSCJ h ux sc . 

Fall 1.4e: 
I.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle I bis Id 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSTS j = Außendurchmesser RSCJ sch .: min . Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; A.P. von RSTS 1 nicht auf n ux sc . 
Rotationsachse; Länge von RSTS .. ,« Länge RSCJ h ux sc . 
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Fall 1.4f: 
I.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 1 bis ld 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

"-. 

~ 

~~I <~~~~-~-~ 
~,,""'-. 

Bed.: max. Durchmesser RSTS I = Außendurchmesser RSCJ h ; min. Durchmesser 
sc . 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; A.P . von RSTS 1 auf 
n uv sc . 

Rotationsachse; Länge von RSTS.. ,« Länge RSCJ h uv sc . 

Fall l.4g: 
I.Torusabschnillsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle '1 bis ld 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

~ 
~ 

~~""-.""-.""-.""-.""-.""-.~ 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJ 'h; min . Durchmesser sc . 
RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; A.P. von RSTS I nicht auf n uv sc . 
Rotationsachse; Länge von RSTS.. ,« Länge RSCJ h 

uv sc . 
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Fall 1.5: 
1. Kegelmantelfläche, links, au Ben, RSEC I 

2.Linke Schulter der Fälle I bis Id 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = Außendurchmesser RSCJsch .; A.P . von RSEC 1 

auf Rotationsachse 

Fall 1.5a: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 1 bis ld 

Bed. : max. Durchmesser RSEC 1 = Außendurchmesser RSCJsch.; A.P. von RSEC I 

nicht auf Rotationsachse 
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Fall 1.5b: 
I.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle I bis Id 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSECn (RSEC

ü
') 

~', 

~ -~ . 

Bed. : max. Durchmesser RSEC 1 = Außendurchmesser RSCJ h ; min . Durchmesser . sc . 
RSEC (RSEC. .. ) = max. Durchmesser RSR h; A.P. von RSEC I auf 

n u sc . 
Rotationsachse; Länge von RSEC.., « Länge RSCJ h u sc . 

Fall 1.5c: 
I.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 1 bis Id 
(ü .) Kegelmantelfläche, links, außen, RSECn (RSEC

ü
') 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = Außendurchmesser RSCJ h; min. Durchmesser sc . 
RSEC (RSEC.. ,) = max . Durchmesser RSR h; A.P. von RSEC I nicht auf 

n u sc . 
Rotationsachse; Länge von RSEC.., « Länge RSCJ h 

u sc . 
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Fall l.Sd: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC I 

2.Linke Schulter der Fälle I bis Id 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSEC
1 

= Außendurchmesser RSCJ h; min. Durchmesser sc . 
RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; A.P. von RSEC 1 auf n ux sc . 
Rotationsachse; Länge von RSTS.. ,« Länge RSCJ h ux sc . 

Fall l.Se: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC I 

2.Linke Schulter der Fälle 1 bis Id 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSEC
1 

= Außendurchmesser RSCJ h; min. Durchmesser sc . 
RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; A.P. von RSEC 1 nicht auf 

n ux sc . 
Rotationsachse; Länge von RSTS.. ,« Länge RSCJ h ux sc . 
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Fall 1.5f: 
1. Kegelmantelf1äche, links, außen, RSEC I 

2.Linke Schulter der Fälle I bis Id 
(ü.) Torusabschnittsf1äche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = Außendurchmesser RSCJ h; min. Durchmesser sc . 
RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; A.P. von RSEC 1 auf n uv sc . 
Rotationsachse; Länge RSTS (RSTS .. ,) « Länge RSCJ h n uv sc . 

Fall 1.5g: 
I.Kegelmantelf1äche, links, außen, RSEC I 

2.Linke Schulter der Fälle 1 bis ld 
(ü.) Torusabschnittsf1äche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

" . . -

~~~~~: 

Bed.: max. Durchmesser RSEC I = Außendurchmesser RSCJ h; min. Durchmesser sc . 
RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; A.P. von RSEC I nicht auf n uv sc . 
Rotationsachse; Länge RSTS (RSTS .. ,) « Länge RSCJ h 

n uv sc . 
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Bezeichnungen: 

Der Absatz tritt nur am Drehteilanfang und loder Drehteilende, d.h. als erster (nach 

links ausgerichteter) und loder letzter (nach rechts ausgerichteter) Drehteilabsatz auf. 

Kriterium: l.Fläche des ersten Absatzes = erste Fläche des Drehteils bzw. letzte Fläche 

des letzten Absatzes = letzte Fläche des Drehteils. (Anmerkung: Ein nach links 

ausgerichteter Absatz hat eine linke Schulter als Basis, wogegen ein nach rechts 

ausgerichteter Absatz über eine rechte Schulter als Basis verfügt) Beispielhaft werden 

hier nur die nach links ausgerichteten Absätze behandelt. Diese können nur am Anfang 

eines Drehteils oder als nach links ausgerichteter Absatz innerhalb der Drehteilkontur 

auftreten. Die nach rechts ausgerichteten Absätze treten am Ende oder innerhalb der 

Drehteilkontur als rechts ausgerichtete Absätze auf. Prinzipiell ist die Vorgehensweise 

zur Bildung der nach rechts ausgerichteten Absätze die gleiche wie auch bei den im 

folgenden behandelten nach links ausgerichteten Absätzen 

Erster (letzter) Zapfen oder erster (letzter) Absatz 

Die Bezeichnung erster bzw. letzter Absatz gilt flir ein Längen I 
Durchmesserverhältnis < = 0, I. Für Längen I Durchmesserverhältnisse > 0,1 gilt die 

Bezeichnung erster bzw. letzter Zapfen. Maßgebend für das Längen I 
Durchmesserverhältnis ist die Zylindermantelfläche RSCJ Sch. der Basisschulter. 

Fälle: 1; 1.1; 1.2; 1.3; Ib; I.lb; 1.2b; 1.3b; ld; 1.1d; 1.2d; 1.3d; If; I.lf; 1.2f; 1.3f 

Entsprechend der Blickrichtung von rechts nach links erfolgt auch die Bezeichnung 

der einzelnen Flächen. 

Additio:1sflächen, rechts: 
RSC I = Stirnfläche 

RSEC.., der Fälle LI, I.lb, LId, 1.1f= Übergang 
u 

RSEC2 der Fälle 1.1, 1.1b, I.ld, 1.1f= Kegel, Schräge, Fase 

RSTS.. ,der Fälle 1.2, 1.2b, 1.2d, 1.2f = Abrundung ux 
RSTS2 der Fälle 1.2, 1.2b, 1.2d, 1.2f = konvexer Radius 

RSTS .. ,der Fälle 1.3, 1.3 b, 1.3d, 1.3f = Ausrundung uv 
RSTS 2 der Fälle 1.3, 1.3b, 1.3d, 1.3f = konkaver Radius 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = Längsdrehfläche sc . 
RSEC h des Schulterfalls la = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC.., des Schulterfalls lc = Übergang 

u 
RSTS h des Schulterfalls I b = Hohlkehle sc . 
RSTS .. ,des SchulterfaUs ld = Ausrundung uv 
RSR h = Planfläche sc . 
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Addi tionsflächen, links: 
RSEC der Fälle 1 b, 1.1 b, 1.2b, 1.3b = Kegel, Schräge , Fase 

n 
RSEC.., der Fälle I b, 1.1 b, 1.2b, 1.3b = Übergang 

u 
RSTS der Fälle ld, l.ld, 1.2d, 1.3d = konvexer Radius n 
RSTS .. ,der Fälle Id, Lid, 1.2d, 1.3d (ohne L.b.) = Abrundung ux 
RSTS der Fälle I f, 1.1 f, 1.2f, 1.3f = konkaver Radius n 
RSTS.. ,der Fälle 1 f, 1.1 f, 1.2f, 1.3f = Ausrundung uv 

Erster (letzter) Rundzapfen 

Der Absatz wird "ballig" gedreht. 

Fälle: 1.4, l.4b, l.4d, 1.4 f 

Additionsflächen, rechts: 
RSTS I = Stimradius 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCl h = Längsdrehfläche sc . 
RSEC h des Schulterfalls la = Kegel, Schräge, Fase 

sc . 
RSEC.., des Schulterfalls lc = Übergang 

u 
RSTS h des Schulterfalls I b = Hohlkehle 

sc . 
RSTS .. ,des Schulterfalls ld = Ausrundung uv 
RSR h = Planfläche sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC des Falls l.4b = Kegel, Schräge, Fase n 
RSEC.., des Falls l.4b = Übergang 

u 
RSTS des Falls l.4d = konvexer Radius 

n 
RSTS .. ,des Falls l.4d = Abrundung 

ux 
RSTS des Falls l.4f = konkaver Radius 

n 
RSTS des Falls l.4f = Ausrundung 

n 

Erster (letzter) Kegelzapfen 

Fälle: 1.5, 1.5b, 1.5d, 1.5f 

Additionsflächen, rechts: 
RSEC I = Kegelspitze 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCl h = Längsdrehfläche sc . 
RSEC h des Schulterfalls la = Kegel, Schräge, Fase 

sc . 
RSEC.., des Schulterfalls lc = Übergang 

u 
RSTS h des Schulterfalls I b = Hohlkehle 

sc . 
RSTS .. ,des Schulterfalls ld = Ausrundung 

uv 
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RSR h = Planfläche sc . 

Addirionsflächen, links: 
RSEC des Falls 1.5b = Kegel, Schräge, Fase n 
RSEC.., des Falls 1.5b = Übergang 

u 
RSTS des Falls 1.5d = konvexer Radius n 
RSTS üx' des Falls 1.5d = Abrundung 

RSTS n des Falls 1.5f = konkaver Radius 

RSTS des Falls 1.5f = Ausrundung 
n 

Es existieren zwei Möglichkeiten bei denen folgende Absätze auftreten können: 

Der Absatz mtt als ersterlletzter Absatz auf = ge bohner Zapfen (Hohlzapfen) oder 

gebohrter ersterlletzter Absatz; Kriterium: Die erstelletzte Fläche des Absatzes ist 

gleichzeitig die erstelletzte Fläche des Drehteils überhaupt. 

Der Absatz mtt als Absatz an einer beliebigen Stelle innerhalb der Drehteilkontur auf 

= i-ter Absatz; Kriterium: Vor/hinter der ersten!1etzten Fläche des Absatzes ist (sind) 

noch weitere Flächen. 

Erster (letzter) gebohrter Zapfen oder erster (letzter) gebohrter Absatz 

(a) bzw. i-ter Absatz (b) 

Die Bezeichnung erster bzw. letzter gebohrter Absatz gilt für ein Längen / 

Durchmesserverhältnis < = 0, I. Für Längen / Durchmesserverhältnisse > 0, I gilt die 

Bezeichnung erster bzw. letzter gebohrter Zapfen. Maßgebend für das Längen / 
Durchmesserverhältnis ist die Zylindennantelfläche RSCJ Sch. der Basisschulter. 

Fälle: la, Ic, le, Ig, I.la, 1.1c, 1.1e, I.lg, 1.2a, 1.2c, 1.2e, 1.2g, 1.3a, 1.3c, 

1.3e, 1.3g 

Additionsflächen, rechts: 
RSR 1 = a) gebohrte Stirnfläche; b) Planfläche des vorherigen Absatzes 

RSEC2 der Fälle: 1.1 a, LI c, 1.1 e, LI g = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC
ü

' der Fälle: 1.1a, l.lc, 1.1e, 1.1g = Übergang 

RSTS 2 der Fälle: 1.2a, 1.2c, 1.2e, 1.2g = konvexer Radius 

RSTS üx ' der Fälle: 1.2a, 1.2c, 1.2e, 1.2g = Abrundung 

RSTS 2 der Fälle: 1.3a, 1.3c, 1.3e, 1.3g = konkaver Radius 

RSTS .. ,der Fälle: 1.3a, 1.3c, 1.3e, 1.3g = Ausrundung uv 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = Längsdrehfläche sc . 
RSEC h des Schulterfalls la = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC.., des Schulterfalls lc = Übergang 

u 
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RSTS h des Schulterfalls 1 b = Hohlkehle sc . 
RSTS .. ,des Schulterfalls Id = Ausrundung uv 
RSR h = Planfläche sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC der Fälle: lc, 1.lc, 1.2c, 1.3c = Kegel, Schräge, Fase 

n 
RSEC

ü
' der Fälle: lc, 1.1c, 1.2c, 1.3c = Übergang 

RSTS n der Fälle: le, 1.1e, 1.2e, 1.3e = konvexer Radius 

RSTS .. ,der Fälle: le, 1.1e, 1.2e, 1.3e = Abrundung 
ux 

RSTS der Fälle: 19, 1.1g, 1.2g, 1.3g = konkaver Radius 
n 

RSTS .. ,der Fälle: 19, 1.1g, 1.2g, 1.3g = Ausrundung uv 

Erster (letzter) gebohrter Rundzapfen (a) bzw. i-ter Radienabsatz (b) 

Fälle: lAa, lAc, IAe, lAg 

Additionsflächen, rechts: 
RSTS 1 = a) Stirnradius, gebohrt; b) Abrundung 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = Längsdrehfläche sc . 
RSEC h des Sch ulterfalls 1 a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC. ., des Schulterfalls lc = Übergang 

u 
RSTS h des Schulterfalls 1 b = Hohlkehle sc . 
RSTS .. ,des Schulterfalls ld = Ausrundung uv 
RSR h = Planfläche sc . 

Additionsflächen, links: 
RSECn des Falls lAc = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., des Falls lAc = Übergang 
u 

RSTS des Falls lAe = konvexer Radius 
n 

RSTS .. ,des Falls 1.4e = Abrundung 
ux 

RSTS des Falls lAg = konkaver Radius 
n 

RSTS .. ,des Falls lAg = Ausrundung uv 

Erster (letzter) gebohrter Spitzzapfen (a) bzw. i-ter Kegelabsatz (b) 

Fälle: 1.5a, 1.5c, 1.5e, 1.5g 

Additionsflächen, rechts: 
RSEC 1 = a) Hohlspitze; b) Kegel, Schräge, Fase 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = Längsdrehfläche sc . 
RSEC h des Schulterfalls la = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC.., des Schulterfalls lc = Übergang 

u 
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RSTSsch.des Schulterfalls I b = Hohlkehle 

RSTS.. ,des Schulterfalls I d = Ausrundung uv 
RSR h = Plantläche sc . 

Addi rionstlächen, links: 
RSEC des Falls 1.5c = Kegel, Schräge, Fase n 
RSEC .. , des Falls 1.5c = Übergang 

u 
RSTS des Falls 1.5e = konvexer Radius n 
RSTS .. ,des Falls 1.5e = Abrundung ux 
RSTS des Falls 1.5f = konkaver Radius 

n 
RSTS des Falls 1.5f = Ausrundung n . 
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5.5.2 Basis: Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 

Fall 2: 
I.Kreisfläche RSC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 

~ ~"""'" ~ 
Bed.: max. Durchmesser RSC I = Außendurchmesser RSCJSch. 

Fall 2a: 
I.Kreisringfläche RSR 1 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 

Bed.: max. Durchmesser RSR\ = Außendurchmesser RSCJSch. 
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Fall 2b: 
I. Kreisfläche RSC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) n u 

, . 

~. 
Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = Außendurchmesser RSCJSch.; min. Durchmesser 

RSEC (RSEC. .,) = max. Durchmesser RSTS S h ; Länge von RSEC.., « Länge 
n u c . u 

RSCJSch. 

Fall 2c: 
1. Kreisringfläche RS R I 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü. ) Kegelmantelfläche, links, außen , RSEC (RSEC. ., ) n u 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch.; min. Durchmesser 

RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSTS S h ; Länge von RSEC. ., « Länge 
n u c . u 

RSCJSch. 
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Fall 2d: 
1. Kreisfläche RSC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü .) Torusabschnittsfläche. konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch> min . Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h; Länge von RSTS .. , « Länge n ux c . ux 
RSCJSch. 

Fall 2e: 
l.Kreisringfläche RSR 1 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

" 

~ 

~ 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = Außendurchmesser RSCJSch .; min . Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h ; Länge von RSTS .. , « Länge n ux c . ux 
RSCJSch. 
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Fall 2.1: 
l.Kreisfläche RSC

1 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC

ü
') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü
'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSECü') = Außendurchmesser RSCJ Sch .: Länge von 

RSEC.., « Länge RSCJ S h u c . 

Fall 2.1a: 
l.Kreisringfläche RSR 1 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC

ü
') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSECü') = Außendurchmesser RSCJ Sch .; Länge von 

RSEC.., « Länge RSCJS h u c . 
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Fall 2.1b: 
I.Kreisfläche RSC I 

(ü .) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC
2 

(RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü .) Kegelmamelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed. : max. Durchmesser RSC I = min . Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü
'); max . 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJSch .; min. 

Durchmesser RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSTS h; Länge von 
n u sc . 

RSEC .. , und RSEC .. , « Länge RSCJ
S 

h 
u u c . 

Fall 2.1e: 
l.Kreisringfläche RSR I 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC
2 

(RSEC
ü

') 

(2 .) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü .) Kegelmamelfläche, links, außen, RSEC (RSEC .. ,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSECü') = Außendurchmesser RSCJSch .; min. 

Durchmesser RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSTS h ; Länge von 
n u sc . 

RSEC .. , und RSEC .. , « Länge RSCJS h 
u u c . 
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Fall 2.ld: 
1. Kreisfläche RSC 1 

(ü .) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS.. ,) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJSch .; min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,)= max. Durchmesser RSTS h; Länge von n ux sc . 
RSEC.., und RSTS .. ,« Länge RSCJ S h u ux c . 

Fall 2.le: 
l.Kreisringfläche RSR I 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC

ü
') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'): max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJSch .; min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,)= max. Durchmesser RSTS h; Länge von 
n ux sc . 

RSEC.., und RSTS .. ,« Länge RSCJS h u ux c . 
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Fall 2.2: 
1. Kreisfläche RSC I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS üx ') 

(2. ) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 

.~ 

~M~, 
~~~~? - ' -' 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx') = Außendurchmesser RSCJSch.; Länge von 

RSTS .. , « Länge RSCJS h ux c . 

Fall 2.2a: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = min . Durchmesser RSTS2 (RSTS üx '); max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS üx ') = Außendurchmesser RSCJSch.; Länge von 

RSTS" ,« Länge RSCJS h ux c . 
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Fall 2.2b: 
I. Kreisfläche RSC I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS
2 

(RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC. .. ) n u 

~"" -_. -_. 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx '); max. 

Durchmesser RSTS
2 

(RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJ
S 

h; min. ux c . 
Durchmesser RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSTSS h; Länge von n u c . 
RSTS .. ,und RSEC. ., « Länge RSCJ

S 
h ux u c . 

Fall 2.2c: 
I.Kreisringtläche RSR I 

(ü.) Torusabschnittstläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS üx') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSECn (RSECü') 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = min . Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max . 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS
üx

') = Außendurchmesser RSCJSch.; min. 

Durchmesser RSEC
n 

(RSEC
ü

') = max. Durchmesser RSTS Sch .; Länge von 

RSTS.. ,und RSEC.., « Länge RSCJ
S 

h 
ux u c . 
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Fall 2.2d: 
1. Kreisfläche RSC 1 

(Li.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

", 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h; min. ux c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h; Länge von 

n ux c . 
RSTS .. ,und RSTS .. ,« Länge RSCJ S h ux ux c . 

Fall 2.2e: 
1. Kreisringfläc he RS R 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS, (RSTS .. ,) _ ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTSn(RSTS üx') 

~". ' .. "',,, .~~'" 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSTS2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJ S h; min. ux c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max . Durchmesser RSTS S h; Länge von n ux c , 
RSTS .. ,und RSTS .. ,« Länge RSCJ S h ux ux c , 
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Fall 2.3: 
I.Kreisfläche RSC I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h; Länge von uv c . 
RSTS .. , « Länge RSCJS h uv c . 

Fall 2.3a: 
1. Kreisringfläche RS R I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv') = Außendurchmesser RSCJSch> Länge von 

RSTS .. ,« Länge RSCJS h uv c . 
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Fall 2.3b: 
1. Kreisfläc he RSC 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

~~ 
~~~ _._. 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv') = Außendurchmesser RSCJSch .; min . 

Durchmesser RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSTS S h; Länge von 
n u c . 

RSTS .. ,und RSEC. ., « Länge RSCJS h uv u c . 

Fall 2.3c: 
1.Kreisringfläche RSR 1 

(ü.) Torusabschninsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS üv ') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü .) Kegelmanrelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max . Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv '); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h; min. uv c . 
Durchmesser RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSTS S h ; Länge von n u c . 
RSTS .. ,und RSEC.., « Länge RSCJ S h uv u c . 
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Fall 2.3d: 
I.Kreisfläche RSC I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSTS, (RSTS .. ,); max. _ uv 
Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv') = Außendurchmesser RSCJ Sch> min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h ; Länge von 
n ux c . 

RSTS .. ,und RSTS .. ,« Länge RSCJ S h uv ux c . 

Fall 2.3e: 
1.Kreisringfläche RSR 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) . n ux 
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Bed.: max . Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS2 (RSTS üv'); max . 

Durchmesser RSTS2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJ
S 

h; min. uv c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h ; Länge von 

n ux c . 
RSTS .. ,und RSTS .. ,« Länge RSCJS h uv ux c . 

Fall 2.4: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS I 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 

~ ~~~ 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch .; A.P. der 

Erzeugenden von RSTS 1 auf der Rotationsachse. 

Fall 2.4a: 
l.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 

~,<:<:<:<:<:~ 

Bed. : max. Durchmesser RSTS I = Außendurchmesser RSCJ Sch.; A.P. der 

Erzeugenden von RSTS I nicht auf der Rotationsachse. 
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Fall 2.4b: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC .. ,) n u 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJSch .; min. Durchmesser 

RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h; A.P. von RSTS I auf der n u c . 
Rotationsachse; Länge von RSEC.., « Länge RSCJS h u c . 

Fall 2.4c: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, links , außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch .; min . Durchmesser 

RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSTS S h; A.P. von RSTS I nicht auf der 
n u c . 

Rotationsachse; Länge von RSEC.., « Länge RSCJS h u c . 
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Fall 2.4d: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, links , außen , RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü. ) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

" ~ 
~~~~~~~ 

Bed. : max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJSch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h; A.P. von RSTS 1 auf der n ux c . 
Rotationsachse; Länge von RSTS.. ,« Länge RSCJS h ux c . 

Fall 2.4e: 
l.Torusabschnittsfläche, konvex , links , außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. . ) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch.; min . Durchmesser 

RSTS (RSTS .. . ) = max. Durchmesser RSTS S h ; A.P. von RSTS 1 nicht auf der 
n ux c . 

Rotationsachse; Länge von RSTS üx' « Länge RSCJ Sch. 
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Fall 2.5: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC

1 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 

Bed.: max. Durchmesser RSEC
I 
= Außendurchmesser RSCJSch.; A.P. der 

Erzeugenden von RSEC 1 auf der Rotationsachse. 

Fall 2.5a: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC

I 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 

"-

~"">,"" "" ">, 

Bed.: max. Durchmesser RSEC
1 

= Außendurchmesser RSCJSch.; A.P. von RSEC 1 

nicht auf der Rotarionsachse. 
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Fall 2.Sb: 
l.Kegelmantelfläche, links , außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü .) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC .. ,) 

n u 

~ 
~ 

Bed. : max. Durchmesser RSEC 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch.; min. Durchmesser 

RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSTS
S 

h ; A.P. von RSEC 1 auf der n u c . 
Rotationsachse ; Länge von RSEC. ., « Länge RSCJ

S 
h 

u c . 

Fall 2.Se: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC

1 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

~ 
~,,~ 

Bed.: max. Durchmesser RSEC
1 

= Außendurchmesser RSCJSch> min. Durchmesser 

RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSTS
S 

h; A.P. von RSEC 1 nicht auf der 
n u c . 

Rotationsachse; Länge von RSEC.., « Länge RSCJS h u c . 
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Fall 2.Sd: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch.; A.P. von RSEC, 

auf der Rotationsachse; min. Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser 
n uv 

RSTS S h; Länge von RSTS .. ,« Länge RSCJ S h c . uv c . 

Fall 2.Se: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 2, 2a, 2b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS n (RSTS üv') 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = Außendurchmesser RSCJSch .; A.P. von RSEC, 

nicht auf der Rotationsachse; min. Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. n uv 
Durchmesser RSTS S h ; Länge von RSTS .. ,« Länge RSCJ S h c . uv c . 
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Bezeichnungen: 

Der Absatz tritt nur am Drehteilanfang und /oder Drehteilende, d.h. als erster (nach 

links ausgerichteter) und /oder letzter (nach rechts ausgerichteter) Drehteilabsatz auf. 

Kriterium: l.Fläche des ersten Absatzes = erste Fläche des Drehteils bzw. letzte Fläche 

des letzten Absatzes = letzte Fläche des Drehteils 

Hierbei sind folgende Ausführungen zu unterscheiden: 

Erster (letzter) Zapfen oder erster (letzter) Absatz 

Die Bezeichnung erster bzw. letzter Absatz gilt für ein Längen / 

Durchmesserverhältnis < = 0, I. Für Längen / Durchmesserverhältnisse > 0, I gilt die 

Bezeichnung erster bzw. letzter Zapfen. Maßgebend für das Längen / 
Durchmesserverhältnis ist die Zylindermantelfläche RSCJ Sch. der Basissch ulter. 

Fälle: 2, 2b, 2d, 2.1, 2.lb, 2. ld, 2.2, 2.2b, 2.2d, 2.3, 2 .3b, 2.3d 

Addirionsflächen, rechts: 
RSC 1 = Stimfläche 

RSEC
2 

der Fälle 2.1, 2.1 b, 2.ld = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC .. , der Fälle 2.1, 2.lb, 2.ld = übergang 
u 

RSTS
2 

der Fälle 2.2, 2.2b, 2.2d = konvexer Radius 

RSTS .. ,der Fälle 2.2, 2.2b, 2.2d = Abrundung 
ux 

RSTS
2 

der Fälle 2.3, 2.3b, 2.3d = konkaver Radius 

RSTS .. ,der Fälle 2.3, 2.3b, 2.3d = Ausrundung 
uv 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = Längsdrehfläche sc . 
RSEC h des Schulterfalls 2a = Kegel, Schräge, Fase 

sc . . 
RSEC.., des Schulterfalls 2b = Übergang 

u 
RSTS h = konkaver Radius sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC der Fälle 2b, 2.1 b, 2.2b, 2.3b = Kegel, Schräge, Fase 

n 
RSEC ... der Fälle 2b, 2.1 b, 2.2b, 2.3b = Übergang 

u 
RSTS der Fälle 2d, 2.1d, 2.2d, 2.3d = konvexer Radius 

n 
RSTS .. ,der Fälle 2d, 2.ld, 2'2d, 2.3d = Abrundung 

ux 

Erster (letzter) Rundzapfen 

Fälle: 2.4, 2.4b, 2.4d 

Additionsflächen, rechts: 
RSTS 1 = Stimradius 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = Längsdrehfläche sc . 
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RSEC h des Schulterfalls 2a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSECü' des Schulterfalls 2b = Übergang 

RSTS h = konkaver Radius sc . 

Additionsf1ächen, links: 
RSEC des Falls 2.4b = Kegel, Schräge, Fase 

n 
RSEC.., des Falls 2.4b = Übergang 

u 
RSTS des Falls 2Ad = konvexer Radius 

n 
RSTS. . ,des Falls 2.4d = Abrundung ux 

Erster (letzter) Kegelzapfen 

Fälle: 2.5, 2.5b, 2.5d 

Additionsf1ächen, links: 
RSEC 1 = Kegelspitze 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = Längsdrehfläche sc . 
RSEC h des Schulterfalts 2a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC.., des Schulterfalls 2b = Übergang 

u 
RSTS h = konkaver Radius sc . 

Additionsf1ächen, links: 
RSECn des Falls 2.5b = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., des Falls 2.5b = Übergang 
u 

RSTS n des Falls 2.5d = konvexer Radius 

RSTS .. , des Falls 2.5d = Abrundung ux 

Es existieren zwei Möglichkeiten bei denen folgende Absätze auftreten können: 

Der Absatz tritt als erster (letzter) Absatz auf = gebohrter Zapfen (Hohlzapfen) oder 

gebohrter erster (letzter) Absatz. Kriterium: Die erste (letzte) Fläche des Absatzes ist 

gleichzeitig die erste (letzte) Fläche des Drehteils überhaupt. 

Der Absatz tritt als Absatz an irgend einer Stelle innerhalb 

der Drehteilkontur auf = i-ter Absatz 

Kriterium: Vor (hinter) der ersten (letzten) Fläche des Absatzes ist (sind) noch weitere 

Flächen 
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Erster (letzter) gebohrter Zapfen oder erster (letzter) gebohrter Absatz 

(a) bzw. i-ter Absatz (b) 

Fälle: 2a, 2c, 2e, 2.1 a, 2. lc, 2.1e, 2.2a. 2.2c, 2.2e , 2.3a, 2.3c, 2.3e 

Additionsflächen. rechts: 
RSR 1 = a) gebohrte Stirnfläche; b) Planfläche des vorherigen Ab-

satzes 
RSEC2 der Fälle: 2.1a, 2.1c, 2.le = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., der Fälle: 2.1a, 2.1c, 2.1e = Übergang 
u 

RSTS
2 

der Fälle: 2.2a, 2.2c, 2.2e = konvexer Radius 

RSTS. . ,der Fälle: 2.2a, 2.2c, 2.2e = Abrundung 
ux 

RSTS 2 der Fälle: 2.3a, 2.3c, 2.3e = konkaver Radius 

RSTS .. ,der Fälle: 2.3a, 2.3c, 2.3e = Ausrundung uv 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = Längsdrehfläche sc . 
RSEC h des Schulterfalls 2a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC.., des Schulterfalls 2b = Übergang 

u 
RSTS h = konkaver Radius sc . 

AddÜionsflächen, links: 
RSEC der Fälle: 2c, 2.k, 2.2c, 2.3c = Kegel, Schräge, Fase 

n 
RSEC ü' der Fälle: 2c, 2.1c, 2.2c, 2.3c = Übergang 

RSTS der Fälle: 2e, 2.1e, 2.2e, 2.3e = konvexer Radius 
n 

RSTS üx' der Fälle: 2e, 2.le, 2.2e, 2.3e = Abrundung 

Erster (letzter) gebohrter Rundzapfen (a) bzw. i-ter Radienabsatz (b) 

Fälle: 2.4a, 2.4c, 2.4e 

Additionsflächen, rechts: 
RSTS I = a) Stimradius, gebohrt; b) Abrundung des vorherigen Absatzes 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = Längsdrehfläche sc . 
RSEC h des Schulterfalls 2a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC .. , des Schulterfalls 2b = Übergang 

u 
RSTS h = konkaver Radius sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC des Falls: 2.4c = Kegel, Schräge, Fase 

n 
RSEC.., des Falls: 2.4c = Übergang 

u 
RSTS des Falls: 2.4e = konvexer Radius 

n 
RSTS .. ,des Falls: 2.4e = Abrundung 

ux 

196 



Erster (letzter) gebohrter Spitzzapfen (a) bzw. i-ter Kegelabsatz (b) 

Fälle : 2.Sa, 2.Se, 2.Se 

Additionsflächen, rechts: 
RSEC I = a) Hohlspitze; b) Kegel, Schräge, Fase des vorherigen Absatzes 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = Längsdrehfläche sc . 
RSEC h des Schulterfalls 2a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC.., des Schulterfalls 2b = Übergang 

u 
RSTS h = konkaver Radius sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC des Falls: 2.Sc = Kegel, Schräge, Fase n 
RSEC. ., des Falls: 2.Sc = Übergang 

u 
RSTS des Falls: 2.Se = konvexer Radius n 
RSTS .. ,des Falls : 2.Se = Abrundung ux 

197 



5.5.3 Basis: Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 

Fall 3: 
l.Kreisfläche RSC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 

Bed.: max . Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS Sch . 

Fall 3a: 
1.Kreisringfläche RSR 1 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 

"­

" 
~ 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS Sch . 
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Fall 3b: 
l. Kreisfläche RSC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC .. ,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSTSSch> min. Durchmesser 

RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSRS h ; Länge von RSEC. .. « Länge 
n u c . u 

RSTS Sch. 

Fall 3c: 
1.Kreisringfläche RSR 1 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Kegelmantelf1äche, links, außen, RSEC (RSEC .. ,) n u 

Bed.: max. Durchmesser RSR1 = min. Durchmesser RSTSSch .: min. Durchmesser 

RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSRS h; Länge von RSEC .. , « Länge 
n u c . u 

RSTSSch . 
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Fall 3d: 
l.Kreisfläche RSC I 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

-~ 
Bed.: max. Durchmesser RSC j = min. Durchmesser RSTS Sch .; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max . Durchmesser RSRS h; Länge von RSTS .. ,« Länge n ux c . ux 
RSTS Sch . 

Fall 3e: 
I.Kreisringfläche RSR I 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

~ 
0: 
~ 

~ 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTSSch .; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h; Länge von RSTS .. ,« Länge n ux c . ux 
RSTS Sch. 
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Fall 3.1: 
l.Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Kegelmanrelfläche, links, außen, RSEC
2 

(RSECü') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max . 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = min . Durchmesser RSTS Sch> Länge von 

RSEC. ., « Länge RSTS
S 

h 
u c . 

Fall 3.1a: 
l .Kreisringfläche RSR I 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC
2 

(RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 

~ 

Bed.: max. Durchmesser RSR
1 

= min. Durchmesser RSEC
2 

(RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = min . Durchmesser RSTS Sch .; Länge von 

RSEC.., « Länge RSTS
S 

h 
u c . 
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Fall 3.1b: 
l.KreisfIäche RSC 1 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC

2 
(RSEC

ü
') 

(2 .) Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen , RSEC (RSEC. .,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSEC
2 

(RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü
') = min. Durchmesser RSTS Sch .; min. Durchmesser 

RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSR
S 

h; Länge von RSEC.., und 
n u c . u 

RSEC.., « Länge RSTS
S 

h u c . 

Fall 3.1c: 
I .KreisringfIäche RSR 1 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC

2 
(RSEC

ü
') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü .) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC. .,) n u 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü
') = min. Durchmesser RSTS Sch.; min . Durchmesser 

RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSR
S 

h; Länge von RSEC.., und n u c . u 
RSEC.., « Länge RSTS

S 
h u c . 
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Fall 3.1d: 
l.Kreisfläche RSC 1 
(ü.) Kegelmanrelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC

ü
') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS ... ) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = min. Durchmesser RSTS Sch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR S h; Länge von RSEC. .. und n ux c . u 
RSTS .. ,« Länge RSTS S h ux c . 

Fall 3.1e: 
I.Kreisringfläche RSR I 

(ü.) Kegelmanrelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

~ 

~ 

Bed. : max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = min. Durchmesser RSTS Sch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h; Länge von RSEC. .. und n ux c . u 
RSTS ... « Länge RSTS S h ux c . 
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Fall 3.H: 
1. Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min . Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = min. Durchmesser RSTS Sch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h ; Länge von RSEC .. , und n uv c . u 
RSTS .. ,« Länge RSTSS h uv c . 

Fall 3.1g: 
l.Kreisringfläche RSR I 

(ü .) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen , RSTS (RSTS ... ) n uv 
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Bed.: max . Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC ü'); max. 

Durchmesser RSEC) (RSEC.,) = min. Durchmesser RSTS S h ; min. Durchmesser _ u c . 
RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR S h; Länge von RSEC.., und 

n uv c . u 
RSTS .. ,« Länge RSTS S h uv c . 

Fa" 3.2: 
l.Kreisfläche RSC 1 

(ü .) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 

,~ 
'-I 

" 

~.-
Bed.: max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSTS2 (RSTS üx '); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSTS S h; Länge von ux c . 
RSTS .. , « Länge RSTSS h ux c . 

Fall 3.2a: 
1.Kreisringfläche RSR I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) 
ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 

~ 
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Bed.: max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSTS S h; Länge von ux c . 
RSTS .. , « Länge RSTSS h ux c . 

Fall 3.2b: 
I.Kreisfläche RSC I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS üx') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Kegelmantelfläche , links, außen, RSEC (RSEC. .. ) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min . Durchmesser RSTS2 (RSTS üx'); max . 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx') = min. Durchmesser RSTS Sch> min. 

Durchmesser RSEC n (RSECü') = max. Durchmesser RSR sch .; Länge von 

RSTS .. ,und RSEC. ., « Länge RSTS
S 

h ux u c . 

Fall 3.2c: 
l.Kreisringfläche RSR I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS üx') 

(2.)Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSECn (RSECü') 
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Bed.: max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSTS S h; min. ux c . 
Durchmesser RSEC (RSEC. ., ) = max. Durchmesser RSR h; Länge von 

n u sc . 
RSTS .. , und RSEC.., « Länge RSTS S h ux u c . 

Fall 3.2d: 
I.Kreisfläche RSC I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min . Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx') ; max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSTS S h; min . ux c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max . Durchmesser RSR h; Länge von 

n ux sc . 
RSTS .. ,und RSTS .. , « Länge RSTS S h ux ux c . 

Fall 3.2e: 
l.Kreisringfläche RSR I 

(ü.) Torusabschninsfläche, konvex, links, außen, RSTS
2 

(RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Torusabschninsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

~ 
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Bed.: max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx '); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSTS S h; min. ux c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von 

n ux sc . 
RSTS.. ,und RSTS .. ,« Länge RSTS S h ux ux c . 

Fall 3.2f: 
I.Kreisfläche RSC I 

(ü .) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav , links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min . Durchmesser RSTS2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx') = min . Durchmesser RSTS Sch> min . 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von 
n uv sc . 

RSTS .. ,und RSTS .. ,« Länge RSTS S h ux uv c . 
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Fall 3.2g: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx ') ; max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSTS S h; min . ux c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von n uv sc . 
RSTS .. ,und RSTS .. ,« Länge RSTS S h ux uv c . 

Fall 3.3: 
l.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS I 

2.Lirke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSTS Sch> Anfangspunkt der 

Erzeugenden von RSTS 1 auf der Rotationsachse. 
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Fall 3.3a: 
I.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS I 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 

Bed.: max. Durchmesser RSTS I = min . Durchmesser RSTSSch .; Anfangspunkt der 

Erzeugenden von RSTS I nicht auf der Rotationsachse. 

Fall 3.3b: 
I.Torusabschnittsfläche, konvex , links, außen, RSTS I 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü .) Kegelmantelfläche, links, außen, RSECn (RSEC

ü
') 

Bed.: max. Durchmesser RSTS I = min. Durchmesser RSTS Sch .; min . Durchmesser 

RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSRS h ; Anfangspunkt von RSTS I auf 
n u c . 

der Rotationsachse; Länge von RSEC .. , « Länge RSTS S h u c . 
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Fall 3.3c: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü .) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC .. ,) n u 

~ 

Bed. : max. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSTS Sch .; min . Durchmesser 

RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSRS h; Anfangspunkt von RSTS 1 nicht 
n u c . 

auf der Rotationsachse; Länge von RSEC .. , « Länge RSTS S h u c . 

Fall 3.3d: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

" 

_.~ 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSTS Sch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h ; Anfangspunkt von RSTS 1 auf 
n ux c . 

der Rotationsachse; Länge von RSTS .. ,« Länge RSTS S h ux c . 
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Fall 3.3e: 
I .Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS I 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS n (RSTS üx') 

Bed .: max. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSTS Sch .: min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR S h ; Anfangspunkt von RSTS I nicht 
n ux c . 

auf der Rotationsachse; Länge von RSTS üx ' « Länge RSTS Sch. 

Fall 3.3f: 
I.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS ... ) 

n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSTS I = min. Durchmesser RSTS Sch .; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS ... ) = max. Durchmesser RSRS h; Anfangspunkt von RSTS I auf n uv c . 
der Rotationsachse; Länge von (RSTS üv') « Länge RSTS Sch. 
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Fall 3.3g: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 3. 3a, 3b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

~ 
~ 
....... , 

~ 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSTS Sch> min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h; Anfangspunkt von RSTS I nicht 
n uv c . 

auf der Rotationsachse; Länge von (RSTS üv') « Länge RSTS Sch. 

Fall 3.4: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen , RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 

"­
"-

-~ 
Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = min. Durchmesser RSTS Sch .; Anfangspunkt von 

RSEC 1 auf der Rotationsachse. 
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Fall 3.4a: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen , RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 

Bed. : max. Durchmesser RSEC 1 = min . Durchn:tesser RSTS Sch> Anfangspunkt von 

RSEC 1 nicht auf der Rotationsachse. 

Fall 3.4b: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSECn (RSEC

ü
') 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = min. Durchmesser RSTS Sch .; min . Durchmesser 

RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSRS h; Anfangspunkt von RSEC 1 auf 
n u c . 

der Rotationsachse; Länge von RSEC.., « Länge RSTS S h u c . 
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Fall 3.4c: 
1.Kegelmantelfläche, links, außen , RSEC I 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü .) Kegelmantelfläche, links, außen , RSEC (RSEC.. ,) n u 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = min . Durchmesser RSTS Sch .; min. Durchmesser 

RSEC (RSEC. ., ) = max. Durchmesser RSRS h ; Anfangspunkt von RSEC \ nicht n u c . 
auf der Rotationsachse; Länge von RSEC.., « Länge RSTS S h 

u c . 

Fall 3.4d: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen , RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS ... ) 

n ux 

,,-\ 
"" , " 

-~ 
Bed. : max. Durchmesser RSEC\ = min . Durchmesser RSTS Sch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. . ) = max. Durchmesser RSRS h ; Anfangspunkt von RSEC\ auf 
n ux c . 

der Rotationsachse; Länge von RSTS .. . « Länge RSTS S h ux c . 
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Fall 3.4e: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC

1 
2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSEC I = min. Durchmesser RSTS Sch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h; Anfangspunkr von RSEC 1 
n ux c . 

nicht auf der Rotationsachse; Länge von RSTS .. ,« Länge RSTS S h ux c . 

Fall 3.4f: 
1.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = min. Durchmesser RSTS Sch .; min . Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h; Anfangspunkt von RSEC j auf n uv c . 
der Rotationsachse; Länge von RSTS .. ,« Länge RSTS S h uv c . 
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Fall 3.4g: 
1. Kegelmanrelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 3, 3a, 3b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

'~ 
, 
'. ', ' 
'~ 
~, 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = min . Durchmesser RSTS Sch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h; Anfangspunkt von RSEC I auf n uv c . 
der Rotationsachse; Länge von RSTS üv ' « Länge RSTS Sch. 
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Bezeichnungen: 

Der Absatz tritt nur am Drehteilanfang und/oder am Drehteilende auf. D.h. als erster 

Absatz in einer nach links ausgerichteten Ausführung und als rechter Absatz in einer 

nach rechts ausgerichteten Ausführung. 

Erster (letzter) Absatz: 

Fälle: 3, 3b, 3d, 3f, 3.1, 3.1b, 3.ld, 3.1f, 3.2, 3.2b, 3.2d, 3.2f 

Additionsflächen, rechts: 
RSC I = Stimfläche 

RSEC2 der Fälle 3.1, 3.1 b, 3.1 d, 3.1 f = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC .. , der Fälle 3.1, 3.lb, 3.1d, 3.lf= Übergang 
u 

RSTS2 der Fälle 3.2, 3.2b, 3.2d, 3.2f = konvexer Radius 

RSTS .. ,der Fälle 3.2, 3.2b, 3.2d, 3.2f = Abrundung ux 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSTS h = Ausrundung sc . 
RSEC h des Schulterfalls 3a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC .. ,des Schulterfalls 3b = Übergang ux 
RSR h = Planfläche sc . 

Addi rionsflächen, links: 
RSECn der Fälle 3b, 3.1 b, 3.2b = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC .. ,der Fälle 3b, 3.1 b, 3.2b = Übergang ux 
RSTS der Fälle 3d, 3.ld, 3.2d = konvexer Radius 

n 
RSTS .. ,der Fälle 3d, 3.ld, 3.2d = Abrundung ux 
RSTS der Fälle 3f, 3.1f, 3.2f = konkaver Radius 

n 
RSTS .. ,der Fälle 3f, 3.1 f, 3.2f = Ausrundung uv 

Erster Rundzapfen: 

Fälle: 3.3, 3.3b, 3.3d, 3.3f 

Addirionsflächen. rechts: 
RSTS I = Stimradius 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSTS h = Ausrundung sc . 
RSEC h des Schulterfalls 3a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC .. ,des Schulterfalls 3b = Übergang ux 
RSR h = Planfläche sc . 

Additionsflächen. links: 
RSEC des Falls 3.3b = Kegel, Schräge, Fase 

n 
RSEC .. , des Falls 3.3b = Übergang 

u 
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RSTS des Falls 3.3d = konvexer Radius n 
RSTS .. ,des Falls 3.3d = Abrundung ux 
RSTS des Falls 3.3f = konkaver Radius n 
RSTS des Falls 3.3f = Ausrundung 

n 

Erster (letzter) (Kegelzapfen): 

Fälle: 3.4, 3.4b, 3.4d 

Additionsflächen, links: 
RSEC 1 = Kegelspitze 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSTS h = Ausrundung sc . 
RSEC h des Schulterfalls 3a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC.. ,des Schulterfalls 3b = Übergang ux 
RSR h = Planfläche sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC des Falls 3.4b = Kegel, Schräge, Fase n 
RSEC.., des Falls 3.4b = Übergang 

u 
RSTS des Falls 3.4d = konvexer Radius 

n 
RSTS .. ,des Falls 3.4d = Abrundung ux 
RSTS des Falls 3.4f = konkaver Radius n 
RSTS des Falls 3.4f = Ausrundung 

n 

Möglichkeiten bei denen folgende Absätze auftreten können: 

Der Absatz tritt als erster!letzter Absatz auf = gebohrter Zapfen (Hohlzapfen) oder 

gebohner ersterlletzter Absatz. Kriterium: Die erste!letzte Fläche des Absatzes ist 

gleichzeitig die erste!letzte Fläche des Drehteils überhaupt. 

Der Absatz tritt als Absatz an irgend einer Stelle innerhalb der Drehteilkontur auf = i­

ter Absatz. 

Kriterium: Vor/hinter der ersten!letzten Fläche des Absatzes ist (sind) noch weitere 

Flächen. 

Erster (letzter) gebohrter Absatz (a) bzw. i-ter Absatz (b) 

Fälle: 3a, 3c, 3e, 3g, 3.la, 3.lc, 3.le, 3.lg, 3.2a, 3.2c, 3.2e, 3.2g 

Additionsflächen, rechts: 
RSR

1 
= a) gebohrte Stimfläche; b) Planfläche des vorherigen Absatzes 

RSEC 2 der Fälle: 3.la, 3.lc, 3.le, 3.1g = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC
ü

' der Fälle: 3.la, 3.lc, 3. le, 3.lg = Übergang 

RSTS
2 

der Fälle: 3.2a, 3.2c, 3.2e, 3.2g = konvexer Radius 
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RSTS .. ,der Fälle: 3.2a, 3.2c, 3.2e, 3.2g = Abrundung ux 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSTS h = Ausnmdung sc . 
RSEC h des Schulterfalls 3a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC. .. des Schulterfalls 3b = Übergang ux 
RSR h = Planfläche sc . 

Additionsflächen, links : 
RSECn der Fälle: 3c, 3.lc, 3.2c = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., der Fälle: 3c, 3.lc, 3.2c = Übergang 
u 

RSTS n der Fälle: 3e, 3.le, 3.2e = konvexer Radius 

RSTS .. ,der Fälle: 3e, 3.1e, 3.2e = Abrundung ux 
RSTS der Fälle: 3g, 3. lg, 3.2g = konkaver Radius 

n 
RSTS .. ,der Fälle: 3g, 3.lg, 3.2g = Ausrundung uv 

Erster (letzter) gebOhrter Rundzapfen (a) bzw. i-ter Radienabsatz (b) 

Fälle: 3.3a, 3.3c, 3.3e, 3.3g 

Additionsflächen, rechts: 
RSTS I = a) Stimradius, gebohrt; b) Abrundung des vorherigen Absatzes 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSTS h = Ausrundung sc . 
RSEC h des Schulterfalls 3a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC.. ,des Schulterfalls 3b = Übergang ux 
RSR h = Planfläche sc . 

Additionsflächen, links: 
RSECn des Falls: 3.3c = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., des Falls: 3.3c = Übergang 
u 

RSTS des Falls: 3.3e = konvexer Radius n 
RSTS.. ,des Falls: 3.3e = Abrundung ux 
RSTS n des Falls: 3.3g = konkaver Radius 

RSTS .. ,des Falls: 3.3g = Ausrundung uv 

Erster (letzter) gebohrter Spitzzapfen (a) bzw. i-ter Kegelabsatz (b) 

Fälle: 3.4a, 3.4c, 3.4e, 3.4g 

Additionsflächen, rechts: 
RSEC 1 = a) Hohlspitze; b) Kegel, Schräge, Fase des vorherigen Absatzes 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSTS h = Ausrundung sc . 
RSECsch. des Schulterfalls 3a = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.. ,des Schulterfalls 3b = Übergang ux 
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RSR h = Planfläche sc . 

Additionsfläc hen, links: 
RSEC des Falls: 3.4c = Kegel , Schräge, Fase 

n 
RSEC. . des Falls: 3.4c = Übergang 

u 
RSTS des Falls: 3.2e = konvexer Radius 

n 
RSTS .. . des Falls: 3.2e = Abrundung ux 
RSTS des Falls : 3.2g = konkaver Radius 

n 
RSTS ... des Falls: 3.2g = Ausrundung uv 
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5.5.4 Basis: Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 

Fall 4: 
1. Kreisfläche RSC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = Außendurchmesser RSCJSch . 

Fall 4a: 
l.Kreisringfläche RSR

1 

2.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = Außendurchmesser RSCJSch . 
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Fall 4b: 
l.Kreisfläche RSC 1 
2.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Kegelmanreltläche, links. außen, RSEC (RSEC..,) n u 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = Außendurchmesser RSCJSch .; min . Durchmesser 

RSEC (RSEC..,) = max . Durchmesser RSTS
S 

h ; Länge von RSEC. ., « Länge 
n u c . u 

RSCJSch . 

Fall 4c: 
1.Kreisringfläche RSR 1 

2.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Kegelmanreltläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch> min. Durchmesser 

RSEC (RSEC..,) = max . Durchmesser RSTSS h; Länge von RSEC.., « Länge 
n u c . u 

RSCJ Sch . 
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Fall 4d: 
1. Kreisfläche RSC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = Außendurchmesser RSCJSch .; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h; Länge von RSTS.. , « Länge n uv c . uv 
RSCJSch . 

Fall 4e: 
l.Kreisringfläche ~SR 1 

2.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS n (RSTS üv') 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = Außendurchmesser RSCJ Sch> min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h; Länge von RSTS .. , « Länge n uv c . uv 
RSCJSch . 
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Fall 4.1: 
I.Kreisfläche RSC I 

(ü .) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 

S, . • "'---,~~~ 
Bed. : max. Durchmesser RSC I = min . Durchmesser RSEC2 (RSEC

ü
') ; max. 

Durchmesser RSEC2 = Außendurchmesser RSCJ Sch.; Länge von RSEC
ü
' « Länge 

RSCJ Sch .· 

Fall 4.1a: 
I.Kreisringfläche RSR 1 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen , RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 = Außendurchmesser RSCJSch.; Länge von RSEC
ü

' « Länge 

RSCJ Sch " 
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Fall 4.1 b: 
l.Kreisfläche RSC 1 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC

ü
') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Kegelmantelf1äche, links, außen , RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJ Sch> min. 

Durchmesser RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSTS S h; Länge von 
n u c . 

RSEC.., und RSEC.., « Länge RSCJS h 
u u c . 

Fall 4.1c: 
1. Kreisringfläche RSR 1 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC

ü
') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJ Sch.; min. 

Durchmesser RSECn (RSEC
ü

') = max. Durchmesser RSTSSch .; Länge von 

RSEC.., und RSEC.., « Länge RSCJS h 
u u C . 
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Fall 4.1d: 
1. Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSC I == min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJSch .; min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) == max. Durchmesser RSTS S h; Länge von n uv c . 
RSEC.., und RSTS .. ,« Länge RSCJ S h u uv c . 

Fall 4.1e: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

~------ -
'~~ 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSECü') = Außendurchmesser RSCJ Sch.; min . 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h : Länge von n uv c _ 
RSEC.., und RSTS .. ,« Länge RSCJ S h u uv c . 
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Fall 4.2: 
1. Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS üx') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx') = Außendurchmesser RSCJ Sch.; Länge von 

RSTS.. ,« Länge RSCJS h ux c . 

Fall 4.2a: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü .) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min . Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJ S h ; Länge von ux c . 
RSTS .. ,« Länge RSCJS h ux c . 
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Fall 4.2b: 
1.Kreisfläche RSC

1 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC.,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx ') ; max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h; min. ux c . 
Durchmesser RSEC (RSEC.,) = max. Durchmesser RSTS h; Länge von n u ~ . 
RSTS .. ,und RSEC., « Länge RSCJ

S 
h ux u c . 

Fall 4.2c: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC.,) 

n u 

~ 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h ; min. ux c . 
Durchmesser RSEC (RSEC.,) = max. Durchmesser RSTS h; Länge von 

n u sc . 
RSTS.. ,und RSEC., « Länge RSCJ S h ux u c . 
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Fall 4.2d: 
l.Kreisfläche RSC I 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS üx') = Außendurchmesser RSCJ Sch .: min. 

Durchmesser RSTS n (RSTS üv') = max. Durchmesser RSTS sch .; Länge von 

RSTS.. ,und RSTS .. ,« Länge RSCJS h ux uv c . 

Fall 4.2e: 
l.Kreisringfläche RSR 1 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Torusabschnittstläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h; min. ux c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS h; Länge von 

n uv sc . 
RSTS .. ,und RSTS .. ,« Länge RSCJS h ux uv c . 
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Fall 4.3: 
I .Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 

.~ 
Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch .; Anfangspunkt der 

Erzeugenden von RSTS 1 auf der Rotationsachse. 

Fall 4.3a: 
1 Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 

~~~~~~~~~~ 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJSch .; Anfangspunkt der 

Erzeugenden von RSTS 1 nicht auf der Rotationsachse. 
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Fall 4.3b: 
I.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS I 

2.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSTS I = Außendurchmesser RSCJSch.; min . Durchmesser 

RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSTS S h ; Anfangspunkt von RSTS I auf 
n u c . 

der Rotationsachse; Länge von RSEC.., « Länge RSCJ S h 
u c . 

Fall 4.3c: 
I.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS I 

2.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSTS I = Außendurchmesser RSCJSch > min. Durchmesser 

RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSTS S h ; Anfangspunkt von RSTS 1 
n u c . 

nicht auf der Rotationsachse; Länge von RSEC
ü

' « Länge RSCJ Sch. 
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Fall 4.3d: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex , links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav , links, außen, RSTS n (RSTS üv') 

~ 
Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJSch> min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h; Anfangspunkt von RSTS 1 auf n uv c . 
der Rotationsachse; Länge von RSTS .. , « Länge RSCJS h uv c . 

Fall 4.3e: 
I.Torusabschnittsfläche, konvex, links , außen, RSTS I 

2.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav , links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

~~'" 
"'\"Z\\\\\",~~ 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJSch .; min . Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTSS h ; Anfangspunkt von RSTS I 
n uv c . 

nicht auf der Rotationsachse; Länge von RSTS .. , « Länge RSCJS h uv c . 
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Fall 4.4: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch.; Anfangspunkt von 

RSEC 1 auf der Rotationsachse. 

Fall 4.4a: 
1.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch.; Anfangspunkt von 

RSEC 1 nicht auf der Rotalionsachse. 
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Fall 4.4b: 
1.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC .. ,) n u 

.'-' 
~,~ 

~\~'~--~~-'~ 

Bed.: max. Durchmesser RSEC j = Außendurchmesser RSCJ Sch> min. Durchmesser 

RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSTSS h ; Anfangspunkt von RSEC 1 auf 
n u c . 

der Rotationsachse; Länge von RSEC .. , « Länge RSCJ S h 
u c . 

Fall 4.4c: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) n u 

~ 
~\~~~~~ 

Bed.: max. Durchmesser RSEC j = Außendurchmesser RSCJ Sch.; min. Durchmesser 

RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSTS
S 

h ; Anfangspunk! von RSEC I n u c . 
nicht auf der Rotationsachse; Länge von RSEC

ü
' « Länge RSCJ Sch. 
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Fall 4.4d: 
l.Kegelmanreltläche, links. außen, RSEC I 

2.Linke Schulrer der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Torusabschninsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSEC I = Außendurchmesser RSCJSch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h; Anfangspunkr von RSEC 1 auf 
n uv c . 

der Rorarionsachse; Länge von RSTS .. ,« Länge RSCJS h uv c . 

Fall 4.4e: 
l.Kegelmanreltläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = Außendurchmesser RSCJSch> min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h ; Anfangspunkt von RSEC I n uv c . 
nicht auf der Rotationsachse; Länge von RSTS .. I « Länge RSCJ S h uv c . 
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Fall 4.5: 
I.Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) 
l\V 

(2 .) Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 

Bed.: max . Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max . 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJ S h; Länge von uv c . 
RSTS. . ,« Länge RSCJS h uv c . 

Fall 4.5a: 
l.Kreisringfläche RSR I 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konkav , links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 

" ," , 

0~··""" ~~~ " ", "''-' "'-,, '-" 
~~~~~ 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max, 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h: Länge von uv c . 
RSTS .. , « Länge RSCJS h uv c . 
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Fall 4.5b: 
LKreisfläche RSC 1 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS

2 
(RSTS .. ,) uv 

3.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Kegelmanlelfläche, links, außen, RSEC (RSEC., ) 

n u 

Bed. : max. Durchmesser RSC I = min . Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h; min. uv c . 
Durchmesser RSEC (RSEC.,) = max. Durchmesser RSTS h ; Länge von n u ~ . 
RSTS .. ,und RSEC., « Länge RSCJS h uv u c . 

Fall 4.5c: 
1. Kreisringfläche RS R I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS
2 

(RSTS .. ,) uv 

3.Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Kegelmanrelfläche, links, außen, RSEC (RSEC.,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max . 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h; min. uv c . 
Durchmesser RSEC (RSEC.,) = max. Durchmesser RSTS h; Länge von n u sc . 
RSTS .. ,und RSEC., « Länge RSCJ S h uv u c . 
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Fall 4.Sd: 
1. Kreisfläche RSC I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h; min. uv c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS h; Länge von 

n uv sc . 
RSTS.. ,und RSTS.. ,« Länge RSCJ S h uv uv c . 

Fall 4.Se: 
1.Kreisringfläche RS R I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 4, 4a bis 4d 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h; min. uv c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS h; Länge von 

n uv sc . 
RSTS .. ,und RSTS .. ,« Länge RSCJS h uv uv c . 
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Bezeichnungen: 

Der Absatz nitt nur am Drehteilanfang und/oder am Drehteilende auf. D.h. als erster 

Absatz in einer nach links ausgerichteten Ausführung und als rechter Absatz in einer 

nach rechts ausgerichteten Ausführung. 

Erster (letzter) Zapfen oder erster (letzter) Absatz bei entsprechendem 

Längen / Durchmesserverhältnis 

Fälle: 4, 4b, 4d, 4.1, 4.1 b, 4.1d, 4.2, 4.2b, 4.2d, 4.5, 4.5b, 4.5d 

Additionsflächen, rechts: 
RSC 1 = Stimfläche 

RSEC2 der Fälle 4.1, 4.1 b, 4.1d = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., der Fälle 4.1, 4.1 b, 4.1 d = Übergang 
u 

RSTS 2 der Fälle 4.2, 4.2b, 4.2d = konvexer Radius 

RSTS .. ,der Fälle 4.2, 4.2b, 4.2d = Abrundung ux 
RSTS 2 der Fälle 4.5, 4.5b, 4.5d = konkaver Radius 

RSTS .. ,der Fälle 4.5, 4.5b, 4.5d = Ausrundung uv 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = LÄngsdrehfläche sc . 
RSEC h des Schulterfalls 4a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC .. , des Schulterfalls 4c = Übergang u 
RSTS h des Schulterfalls 4b = konkaver Radius sc . 
RSTS .. ,des Schulterfalls 4d = Ausrundung uv 
RSTS h = konvexer Radius sc . 

Additionsflächen, links: 
RSECn der Fälle 4b, 4.1 b, 4.2b, 4.5b = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., der Fälle 4b, 4.1 b, 4.2b, 4.5b = Übergang 
u 

RSTS der Fälle 4d, 4. ld, 4.2d, 4.5d = konkaver Radius 
n 

RSTS .. ,der Fälle 4d, 4.1d, 4.2d, 4.Sd = Ausrundung uv 

Erster (letzter) Rundzapfen: 

(Zapfen wurde ballig gedreht) 

Fälle: 4.3, 4.3b, 4.3d 

Additionsflächen, rechts: 
RSTS I = Stimradius 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = LÄngsdrehfläche sc . 
RSEC h des Schulterfalls 4a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
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RSEC .. , des Schulterfalls 4c = Übergang 
u 

RST\ch.des Schulterfalls 4b = konkaver Radius 

RSTS .. ,des Schulterfalls 4d ::: Ausrundung uv 
RSTS h = konvexer Radius sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC des Falls 4.3b = Kegel, Schräge, Fase n 
RSEC .. , des Falls 4.3b = Übergang 

u 
RSTS des Falls 4.3d = konvexer Radius n 
RSTS .. ,des Falls 4.3d = Abrundung ux 

Erster (letzter) Kegelzapfen: 

Fälle: 4.4, 4.4b, 4.4d 

Additionsflächen, links: 
RSEC 1 = Kegelspitze 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = LÄngsdrehfläche sc . 
RSECsch. des Schulterfalls 4a = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC .. , des Schulterfalls 4c = Übergang 
u 

RSTS h des Schulterfalls 4b = konkaver Radius sc . 
RSTS .. ,des Schulterfalls 4d = Ausrundung uv 
RSTS h = konvexer Radius sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC des Falls 4.4b = Kegel, Schräge, Fase 

n 
RSEC.., des Falls 4.4b = Übergang 

u 
RSTS des Falls 4.4d = konvexer Radius 

n 
RSTS.. ,des Falls 4.4d = Abrundung ux 

Möglichkeiten bei denen folgende Absätze auftreten können: 

Der Absatz tritt als erster/letzter Absatz auf = gebohrter Zapfen (Hohlzapfen) oder 

gebohner ersterlletzter Absatz. Kriterium: Die erstelletzte Fläche des Absatzes ist 

gleichzeitig die erstelletzte Fläche des Drehteils überhaupt. 

Der Absatz tritt als Absatz an irgend einer Stelle innerhalb der Drehteilkontur auf = i­
ter Absatz. Kriterium: Vor/hinter der ersten/letzten Fläche des Absatzes ist (sind) noch 

weitere Flächen 
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Erster (letzter) gebohrter Zapfen oder erster (letzter) gebohrter Absatz 

(a) bzw. i-ter Absatz (b) 

Fälle: 4a, 4c, 4e, 4.la, 4.lc, 4 . le, 4.2a, 4.2c, 4.2e, 4.5a, 4.Sc, 4.5e 

Additionsflächen. rechts: 
RSR I = a) gebohrte Stirnfläche; b) Planfläche des vorherigen Absatzes 

RSEC
2 

der Fälle: 4.la, 4.lc, 4.1e = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC .. , der Fälle: 4.1a, 4.lc, 4.le = Übergang 
u 

RSTS
2 

der Fälle: 4.2a, 4.2c, 4.2e = konvexer Radius 

RSTS
üx

' der Fälle: 4.2a, 4.2c, 4.2e = Abrundung 

RSTS 2 der Fälle: 4.5a, 4.5c, 4.5e = konkaver Radius 

RSTS .. ,der Fälle: 4.5a, 4.5c, 4.5e = Ausrundung uv 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = LÄngsdrehfläche sc . 
RSEC h des Schulterfalls 4a = Kegel, Schräge, Fase 

sc . 
RSEC .. , des Schulterfalls 4c = Übergang 

u 
RSTS h des Schulterfalls 4b = konkaver Radius 

sc . 
RSTS .. ,des Schulterfalls 4d = Ausrundung 

uv 
RSTS h = konvexer Radius sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC der Fälle: 4c, 4.1c, 4.2c, 4.5c = Kegel, Schräge, Fase n 
RSEC .. , der Fälle: 4c, 4.lc, 4.2c, 4.5c = Übergang 

u 
RSTS der Fälle: 4e, 4.1e, 4.2e, 4.5e = konkaver Radius n 
RSTS

üv
' der Fälle: 4e, 4.le, 4.2e, 4.5e = Ausrundung 

Erster (letzter) gebohrter Rundzapfen (a) bzw. i-ter Radienabsatz (b) 

Fälle: 4.3a, 4.3c, 4.3e 

Additionsflächen, rechts: 
RSTS 1 = a) Stirnradius, gebohrt; b) Abrundung des vorherigen Absatzes 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = LÄngsdrehfläche 

sc . 
RSEC h des Schulterfalls 4a = Kegel, Schräge, Fase 

sc . 
RSEC .. , des Schulterfalls 4c = Übergang 

u 
RSTS h des Schulterfalls 4b = konkaver Radius 

sc . 
RSTS .. , des Schulterfalls 4d = Ausrundung uv 
RSTS h = konvexer Radius sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC

n 
des Falls 4.3c = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC .. , des Falls 4.3c = Übergang 
u 
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RSTS des Falls 4.3e = konkaver Radius 
n 

RSTS .. ,des Falls 4.3e = Ausrundung uv 

Erster (letzter) gebohrter Spitzzapfen (a) bzw. i-ter Kegelabsatz (b) 

Fälle: 4.4a, 4.4c, 4.4e 

Additionsflächen, rechts: 
RSEC 1 = a) Hohlspitze; b) Kegel, Schräge, Fase des vorherigen Absatzes 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = LÄngsdrehfläche sc . 
RSEC h des Schulterfalls 4a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC.., des Schulterfalls 4c = Übergang 

u 
RSTS h des Schulterfalls 4b = konkaver Radius sc . 
RSTS .. ,des Schulterfalls 4d = Ausrundung uv 
RSTS h = konvexer Radius sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC des Falls 4.4c = Kegel, Schräge, Fase 

n 
RSEC.., des Falls 4.4c = Übergang 

u 
RSTS des Falls 4.3e = konkaver Radius 

n 
RSTS .. ,des Falls 4.3e :;:: Ausrundung uv 
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5.5.5 Basis: Linke Schulter des Falls 5 

Fall 5: 
1. Kreisfläche RSC I 

2.Linke Schulter des Falls 5 

~.-
Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSECSch . 

Fall 5a: 
l.Kreisringfläche RSR I 

2.Linke Schulter des Falls 5 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSECSch . 
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Fall Sb: 
l.Kreisfläche RSC

1 

2.Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min . Durchmesser RSECSch .; min. Durchmesser 

RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSTS
S 

h; Länge von RSEC. ., « Länge 
n u c . u 

RSECSch . 

Fall Sc: 
l.Kreisringfläche RSR

1 

2.Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSR
1 

= min. Durchmesser RSECSch.; min . Durchmesser 

RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSTS
S 

h ; Länge von RSEC.., « Länge 
n u c . u 

RSECSch . 
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Fall Sd: 
l.Kreistläche RSC 1 
2.Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Torusabschnittstläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSECSch .; min . Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h; Länge von RSTS .. ,« Länge n ux c . ux 
RSECSch. 

Fall Se: 
l.Kreisringtläche RSR 1 

2.Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Torusabschnittstläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSECSch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h; Länge von RSTS .. ,« Länge n ux c . ux 
RSECSch. 
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Fall 5.1: 
1. Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Kegelmanteltläche, links, außen, RSEC
2 

(RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter des Falls 5 

Bed.: max . Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = min. Durchmesser RSECSch .; Länge von 

RSEC.., « Länge RSEC
S 

h u c . 

Fall 5.1a: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Kegelmanteltläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter des Falls 5 

~ 
Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC

ü
'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = min . Durchmesser RSECSch.; Länge von 

RSEC.., « Länge RSECS h u c . 
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Fall S.lb: 
1. Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSC
1 

= min . Durchmesser RSEC) (RSEC..,); max. _ u 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = min. Durchmesser RSECSch .; min. 

Durchmesser RSECn (RSEC
ü

') = max. Durchmesser RSTS Sch.; Winkel zw. 

RSEC2 (RSEC..,) und Horizontalen< Winkel zw. RSEC h und Horizontalen; 
u sc , 

Länge von RSEC.., und RSEC.., « Länge RSECS h 
u u c . 

Fall S.le: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 
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Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = min . Durchmesser RSECSch .; min . 

Durchmesser RSECn (RSEC
ü

') = max. Durchmesser RSTSSch .; Winkel zw . 

RSEC2 (RSEC..,) und Horizontalen< Winkel zw. RSEC h und Horizontalen; 
u sc . 

Länge von RSEC.., und RSEC.., « Länge RSECS h 
u u c . 

Fall S.ld: 
1. Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter des Falls 5 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

Bed. : max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') ; max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = min. Durchmesser RSECSch> min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h ; Winkel zw. 
n ux c . 

RSEC2 (RSEC..,) und Horizontalen< Winkel zw. RSEC h und Horizontalen ; 
u ~ . 

Länge von RSEC.., und RSTS .. , « Länge RSECS h u ux c . 
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Fall S.le: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Kegelmanrelfläche, links, außen, RSEC
2 

(RSEC
ü

') 

(2 .) Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSEC2 (RSECü'); max . 

Durchmesser RSEC2 (RSECü') = min. Durchmesser RSECSch.; min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h ; Winkel zw. 
n ux c . 

RSEC2 (RSEC .. ,) und Horizontalen< Winkel zw. RSEC h und Horizontalen; 
u sc . 

Länge von RSEC .. , und RSTS .. , « Länge RSECS h u ux c . 

Fall 5.2: 
1.Kreisfläche RSC 1 
(ü.)Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS üx') 

(2.) Linke Schulter des Falls 5 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min . Durchmesser RSTS
2 

(RSTS .. ,); max. . ux 
Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx') = min. Durchmesser RSTS Sch ': Län.ge von 

RSTS.. ,« Länge RSECS h ux c . 
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Fall 5.2a: 
I.Kreisringfläche RSR I 

(ü.)Torusabschninsfläche, konvex, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) ux 

(2 .) Linke Schulter des Falls 5 

~ 
Bed.: max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx') ; max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSTS S h; Länge von ux c . 
RSTS .. ,« Länge RSECS h ux c . 

Fall 5.2b: 
l.Kreisfläche RSC I 

(ü .) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS
2 

(RSTS .. ,) ux 

3.Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx') ; max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx') = min. Durchmesser RSECSch .: min . 

Durchmesser RSEC (RSEC. ., ) = max . Durchmesser RSTS h: Länge von 
n u sc . 

RSTS .. ,und RSEC. ., « Länge RSECS h ux u c . 
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Fall S.2e: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed. : max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) == min. Durchmesser RSECS h; min. ux c . 
Durchmesser RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSTS h; Länge von 

n u sc . 
RSTS.. ,und RSEC.., « Länge RSECS h ux u c . 

Fall S.2d: 
I.Kreisfläche RSC 1 

(ü .) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 == min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS üx') = min. Durchmesser RSECSch> min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) == max. Durchmesser RSTS h; Länge von 
n ux sc . 

RSTS.. ,und RSTS .. ,« Länge RSECS h ux ux c . 
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Fall 5.2e: 
1. Kreisringtläche RSR I 
(ü.) Torusabschnittstläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Torusabschnittstläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSTS2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSECS h; min. ux c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS h; Länge von n ux sc . 
RSTS.. ,und RSTS.. ,« Länge RSECS h ux ux c . 

Fall 5.3: 
I.Torusabschnittstläche, konvex, links, außen, RSTS I 

2.Linke Schulter des Falls 5 

~ 
Bed.: max. Durchmesser RSTS I = min. Durchmesser RSECSch> Anfangspunkt der 

Erzeugenden von RSTS 1 auf der Rotationsachse; 
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Fall S.3a: 
I.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS I 

2.Linke Schulter des Falls 5 

, Bed.: max. Durchmesser RSTS I = min. Durchmesser RSECSch .; Anfangspunkt der 

Erzeugenden von RSTS 1 nicht auf der Rotationsachse. 

Fall 5.3b: 
l.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS I 

2.Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSECSch .; min. Durchmesser 

RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h ; Anfangspunkt von RSTS 1 auf 
n u c . 

der Rotationsachse; Länge von RSECü' « Länge RSECSch. 
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Fall 5.3c: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) n u 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSECSch> min . Durchmesser 

RSECn (RSEC
ü

') = max. Durchmesser RSTS Sch.: Anfangspunkt von RSTS 1 

nicht auf der Rotationsachse; Länge von RSEC
ü

' « Länge RSECSch. 

Fall 5.3d: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSECSch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. . ) = max. Durchmesser RSTSS h; Anfangspunkt von RSTS 1 auf n ux c . 
der Rotationsachse; Länge von RSTS ... « Länge RSECS h ux c . 
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Fall 5.4a: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC I 

2.Linke Schulrer des Falls 5 

~ 
<~~~ 

Bed. : max. Durchmesser RSEC I = min. Durchmesser RSECSch> Anfangspunkt von 

RSEC I nicht auf der Rotationsachse; Winkel ZW. RSEC I und Horizontalen< 

Winkel ZW. RSEC2 und Horizontalen 

Fall 5.4b: 
1.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC I 

2.Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC.,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSEC I = min. Durchmesser RSCJ Sch> min . Durchmesser 

RSEC (RSEC.,) = max. Durchmesser RSTS S h ; Anfangspunkt von RSEC I auf 
n u c . 

der Rotationsachse; Winkel zw. RSEC 1 und Horizontalen< Winkel zW . RSEC2 
und Horizontalen; Länge von RSEC., « Länge RSECS h 

u c . 
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Fall S.4c: 
l.Kegelmanrelfläche, links, außen, RSEC I 

2.Linke Schulter des Falls 5 
(ü .) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC ... ) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSEC
I 

= min. Durchmesser RSCJSch.; min. Durchmesser 

RSEC (RSEC..,) = max . Durchmesser RSTS S h ; Anfangspunkt von RSEC I n u c . 
nicht auf der Rotarionsachse; Winkel zw. RSEC 1 und Horizontalen< Winkel zw. 

RSEC2 und Horizontalen; Länge von RSECü' « Länge RSECSch . 

Fall S.4d: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC

1 

2.Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS n (RSTS üx') 

Bed. : max. Durchmesser RSEC
1 

= min. Durchmesser RSECSch .; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h; Anfangspunkt von RSEC I auf 
n ux c . 

der Rotationsachse; Winkel zw. RSEC 1 und Horizontalen< Winkel zw. RSEC2 
und Horizontalen; Länge von RSTS .. ,« Länge RSECS h ux c . 
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Fall 5.4e: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC I 
2.Linke Schulter des Falls 5 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = min. Durchmesser RSECSch .; min . Durchmesser 

RSTS (RSTS.. ,) = max. Durchmesser RSTS S h ; Anfangspunkt von RSEC I n ux c . 
nicht auf der Rotationsachse; Winkel ZW . RSEC I und Horizontalen< Winkel zw . 

RSEC2 und Horizontalen; Länge von RSTS .. ,« Länge RSECS h ux c . 

Fall 5.5: 

I.Linke Schulter des Falls 5 

-~ 
Bed.: Anfangspunkt der Erzeugenden von RSECsch auf der Rotationsachse 
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Fall 5.5a: 

Linke Schulter des Falls 5 

Bed.: Anfangspunkt der Erzeugenden von RSEC::sch nicht auf der Rotationsachse 

Fall 5.5b: 

I.Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: min. Durchmesser RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser 
n u 

RSTSSch. ;Anfangspunkt von RSEC 1 auf der Rotationsachse; Länge von RSEC
ü

' « 

Länge RSECSch. 
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Fall S.Sc: 

I.Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC .. ,) 

n u 

Bed.: min . Durchmesser RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser n u " 
RSTSSch>Anfangspunkt von RSEC I nicht auf der Rotationsachse: Länge von 

RSECü' « Länge RSECSch . 

Fall 5.5d: 

LLinke Schulter des Falls 5 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

~.-
Bed.: min. Durchmesser RSTS = max. Durchmesser RSTS S h (RSTS .. ,); n c . ux 

Anfangspunkt von RSEC I auf der Rotationsachse; Länge von RSTS.. , « Länge ux 
RSECSch . 
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Fall 5.5e: 

I.Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS ... ) n ux 

Bed.: min. Durchmesser RSTS = max. Durchmesser RSTS S h (RSTS ... ); n .. c . ux 
Anfangspunkt von RSEC I nicht auf der Rotationsachse; Länge von RSTS .. . « ux 
Länge RSECSch. 

Fall 5.6: 
l.Kreisfläche RSC 1 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS

2 
(RSTS ... ) uv 

(2.) Linke Schulter des Falls 5 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv') = min. Durchmesser RSECSch .; Länge von 

RSTS ... « Länge RSECS h uv c . 
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Fall 5.6a: 
1.Kreisringtläche RSR 1 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) uv 
(2 .) Linke Schulter des Falls 5 

~ 
Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS, (RSTS .. ,) : max. _ uv 

Durchmesser RSTS, (RSTS. ,) = min. Durchmesser RSECS 'h : Länge von _ uv c . 
RSTS .. , « Länge RSECS h uv c . 

Fall S.6b: 
I .Kreisfläche RJC1 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter des Falls 5 
(ü.) Kegelmanteltläche, links, außen, RSEC (RSEC .. ,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min . Durchmesser RSTS2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSECS h ; min. uv c . 
Durchmesser RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSTS h; Länge von 

n u sc . 
RSTS .. ,und RSEC .. , « Länge RSECS h uv u c . 
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Fall 6.4e: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 6, 6a bis 6d 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = min. Durchmesser RSECSch> min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h; Anfangspunkt von RSEC I n uv c . 
nicht auf der Rotationsachse; Länge von RSTS .. ,« Länge RSECS h uv c . 

Fall 6.5: 

I .Linke Schulter der Fälle 6, 6a bis 6d 

Bed.: Anfangspunkt von RSEC h auf der Rotationsachse sc 
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Fall 6.Sa: 

I.Linke Schulter der Fälle 6, 6a bis 6d 

~~ 
"-. "-.' 

~~ 

Bed. : Anfangspunkt von RSECsch nicht auf der Rotarionsachse 

Fall 6.Sb: 

I.Linke Schulter der Fälle 6, 6a bis 6d 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC .. ,) n u 

Bed.: min. Durchmesser RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSTSS h ; n u c . 
Anfangspunkt von RSEC h auf der Rotationsachse; Länge von RSEC .. , « Länge sc u 
RSECSch. 
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Fall 6.Sc: 

I.Linke Schulter der Fälle 6, 6a bis 6d 
(ü .) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: min. Durchmesser RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSTSS h; n u . c . 
Anfangspunkt von RSEC h nicht auf der Rotationsachse; Länge von RSEC.., « sc u 
Länge RSECSch. 

Fall 6.Sd: 

I.Linke Schulter der Fälle 6, 6a bis 6d 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS n (RSTS üv') 

Bed. : min. Durchmesser RSTS n (RSTS üv') = max. Durchmesser RSTSSch.; 

Anfangspunkt von RSEC h auf der Rotationsachse; Länge von RSTS .. , « Länge sc . uv 
RSECSch. 
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Fall 6.Se: 

l.Linke Schulter der Fälle 6, 6a bis 6d 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

Bed.: min. Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS S h ; 
n uv . c . 

Anfangspunkt von RSEC h nicht auf der Rotationsachse; Länge von RSTS .. , « sc . uv 
Länge RSECSch. 

Fall 6.6: 
l.Kreisfläche RSC 1 

(ü .) Torusabschnittsfläche, konkav , links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) uv 

3.Linke Schulter der Fälle 6, 6a bis 6d 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min . Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv ') = min . Durchmesser RSECSch .; Länge von 

RSTS .. ,« Länge RSECS h uv c . 
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Fall 6.6a: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS üv') 

3.Linke Schulter der Fälle 6, 6a bis 6d 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSTS2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSECS h; Länge von uv c . 
RSTS .. ,« Länge RSECS 'h uv c . 

Fall 6.6b: 
I.Kreisfläche RSC I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS
2 

(RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 6, 6a bis 6d 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv '); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS.. ,) = min. Durchmesser RSECS h ; min. uv c . 
Durchmesser RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSTS h; Länge von 

n u sc . 
RSTS .. ,und RSEC.., « Länge RSECS h uv u c . 
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Fall 6.6c: 
l.Kreisringfläche RSR 1 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS ... ) uv 

(2 .) Linke Schulter der Fälle 6, 6a bis 6d 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC. .,) 

n u 

Bed. : max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv '); max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSECS h ; min. uv c . 
Durchmesser RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSTS h; Länge von 

n u sc . 
RSTS .. ,und RSEC. .. « Länge RSECS h uv u c . 

Fall 6.6d: 
I.Kreisfläche RSC 1 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 6, 6a bis 6d 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min . Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max . 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv ') = min. Durchmesser RSECSch> min . 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max . Durchmesser RSTS h : Länge von n uv sc . 
RSTS .. ,und RSTS.. , « Länge RSECS h uv uv c . 
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Fall 6.6e: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Torusabschnirtsfläche, konkav, links, außen, RSTS2 (RSTS üv ') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 6, 6a bis 6d 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSECS h ; min. uv c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSTS h; Länge von n uv sc . 
RSTS.. ,und RSTS .. , « Länge RSECS h uv uv c . 
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Bezeichnungen: 

Der Absatz tritt nur am Drehteilanfang und / oder Drehteilende, d.h. als erster (nach 

links ausgerichteter) und / oder als letzter (nach rechts ausgerichteter) Drehteilabsatz 

auf. Kriterium: Die erste Fläche des ersten Absatzes = die erste Fläche des Drehteils 

bzw. die letzte Fläche des letzten Absatzes = die letzte Fläche des Drehteils. Es werden 

unter folgenden Ausführungen unterschieden: 

Erster (letzter) Absatz 

Fälle: 6, 6b, 6d, 6.1, 6.1 b, 6.1 d, 6.2, 6.2b, 6.2d, 6.6, 6.6b, 6.6d 

Addirionstlächen, rechts: 
RSC 1 = Stirnfläche 

RSEC2 der Fälle 6.1,6.1 b, 6.ld = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., der Fälle 6.1, 6.1 b, 6.1 d = Übergang 
u 

RSTS
2 

der Fälle 6.2, 6.2b, 6.2d = konvexer Radius 

RSTS üx' der Fälle 6 .2, 6.2b, 6.2d = Abrundung 

RSTS 2 der Fälle 6.6, 6.6b, 6.6d = konkaver Radius 

RSTS .. ,der Fälle 6.6, 6.6b, 6.6d = Ausrundung uv 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSEC h = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC h des Schulterfalls 6a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC.., des Schulterfalls 6c = Übergang 

u 
RSTS h des Schulterfalls 6b = Hohlkehle sc . 
RSTS .. ,des Schulterfalls 6d = Ausrundung uv 
RSTS~h.= konvexer Radius 

Additionsflächen, links: 
. RSEC der Fälle 6b, 6.1 b, 6.2b, 6.6b = Kegel, Schräge, Fase 

n 
RSEC.., der Fälle 6b, 6.1 b, 6.2b, 6.6b = Übergang 

u 
RSTS der Fälle 6d, 6.1d, 6.2d, 6.6d = konkaver Radius 

n 
RSTS .. ,der Fälle 6d, 6.1d, 6.2d, 6.6d = Ausrundung uv 

Erster (letzter) Rundzapfen: 

:::älle: 6.3, 6.3b, 6.3d 

Addirionsflächen, rechts: 
RSTS 1 = Stirnradius 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSEC h = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC h des Schulterfalls 6a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC.., des Schulterfalls 6c = Übergang 

u 
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RSTS h des Schulterfalls 6b = Hohlkehle sc . 
RSTS .. ,des Schulterfalls 6d = Ausrundung uv 
RSTS h = konvexer Radius sc . 
Additionsflächen, links: 
RSECn des Falls 6.3b = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., des Falls 6.3b = Übergang 
u 

RSTS n des Falls 6.3d = konvexer Radius 

RSTS .. ,des Falls 6.3d = Abrundung ux 

Erster (letzter) Kegelzapfen: 

Fälle: 6.4, 6.4b, 6.4d, 6.5, 6.5b, 6.5d 

Additionsflächen, links: 
RSEC 1 der Fälle 6.4, 6.4b, 6.4d = Kegelspitte 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSEC h = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC h des Schulterfalls 6a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC .. , des Schulterfalls 6c = Übergang 

u 
RSTS h des Schulterfalls 6b = Hohlkehle sc . 
RSTS.. ,des Sch ulterfalls 6d = Ausrundung uv 
RSTS h = konvexer Radius sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC der Fälle 6.4b, 6.5b = Kegel, Schräge, Fase 

n 
RSEC .. , der Fälle 6.4b, 6.5b = Übergang 

u 
RSTS n der Fälle 6.4d, 6.5d = konkaver Radius 

RSTS .. ,der Fälle 6.4d, 6.5d = Abrundung uv 

Möglichkeiten bei denen folgende Absätze auftreten können: 

Der Absatz tritt als erster (letzter) Absatz auf = gebohner Zapfen (Hohlzapfen) oder 

gebohner erster (letzter) Absatz. Kriterium: Die erste (letzte) Fläche des Absatzes ist 

gleichzeitig die erste (letzte) Fläche des Drehteils überhaupt. 

Der Absatz tritt als Absatz an irgend einer Stelle innerhalb der Drehteilkontur auf = i­

ter Absatz; Kriterium: Vor (hinter) der ersten (letzten) Fläche des Absatzes ist (sind) 

noch weitere Flächen 

Erster (letzter) gebohrter Absatz (a) bzw. i-ter Absatz (b) 

Fälle: 6a, 6c, 6e, 6.1a, 6.lc, 6.le, 6.2a, 6.2c, 6.2e, 6.6a, 6.6c, 6.6e 

Additionsflächen, rechts: 
RSR 1 = a) gebohne Stirnfläche; b) Planfläche des vorherigen Absatzes 
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RSEC 2 der Fälle: 6.la, 6.lc, 6.le = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC .. , der Fälle: 6.la, 6.lc, 6.le = Übergang 
u 

RSTS 2 der Fälle: 6.2a, 6.2c, 6.2e = konvexer Radius 

RSTS .. ,der Fälle: 6.2a, 6.2c, 6.2e = Abrundung ux 
RSTS 2 der Fälle: 6.6a, 6.6c, 6.6e = konkaver Radius 

RSTS .. ,der Fälle: 6.6a, 6.6c, 6.6e = Ausrundung uv 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSEC h = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC h des Schulterfalls 6a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC .. , des Schulterfalls 6c = Übergang 

u 
RSTS h des Schulterfalls 6b = Hohlkehle sc . 
RSTS .. ,des Schulterfalls 6d = Ausrundung uv 
RSTS h = konvexer Radius sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC der Fälle: 6c, 6.lc, 6.2c, 6.6c = Kegel, Schräge, Fase 

n 
RSEC .. , der Fälle: 6c, 6.lc, 6.2c, 6.6c = Übergang 

u 
RSTS der Fälle: 6e, 6.le, 6.2e, 6.6e = konkaver Radius n 
RSTS üv' der Fälle: 6e, 6.le, 6.2e, 6.6e = Ausrundung 

Erster (letzter) gebohrter Rundzapfen (a) bzw. i-ter Radienabsatz (b) 

Fälle: 6.3a, 6.3c, 6.3e 

Additionsflächen, rechts: 
RSTS 1 = a) Stirnradius, gebohrt; b) Abrundung des vorherigen Absatzes 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSEC h = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC h des Schulterfalls 6a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC. ., des Schulterfalls 6c = Übergang 

u 
RSTS h des Schulterfalls 6b = Hohlkehle sc . 
RSTS .. ,des Schulterfalls 6d = Ausrundung uv 
RSTS h = konvexer Radius sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC des Falls: 6.3c = Kegel, Schräge, Fase 

n 
RSEC .. , des Falls: 6.3c = Übergang 

u 
RSTS des Falls: 6.3e = konkaver Radius 

n 
RSTS .. ,des Falls: 6.3e = Ausrundung uv 

Erster (letzter) gebohrter Spitzzapfen (a) bzw. i-ter Kegelabsatz (b) 

Fälle: 6.4a, 6.4c, 6.4e, 6.Sa, 6.Sc, 6.Se 
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Additionsflächen, rechts: 
RSEC I der FälJe 6.4a, 6.4c , 6.4e = a) Hohlspitze; b) Kegel , Schräge, Fase des 

vorherigen Absatzes 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSEC h = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC h des Schulterfalls 6a = Kegel, Schräge, Fase sc . 
RSEC.., des SchulterfalJs 6c = Übergang 

u 
RSTS h des Schulterfalls 6b = Hohlkehle sc . 
RSTS .. ,des Schulterfalls 6d = Ausrundung uV 
RSTS h = konvexer Radius sc . 

Addirionsflächen, links: 
RSEC der Fälle: 6.4c , 6.5c = Kegel , Schräge, Fase 

n 
RSEC .. , der Fälle: 6.4c, 6.5c = Übergang 

u 
RSTS n der Fälle: 6.4e, 6.6e = konkaver Radius 

RSTS .. ,der Fälle: 6.4e, 6.6e = Ausrundung uv 

295 



5.5.7 Basis: Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 

Fall 7: 
l.Kreisfl äche RSC1 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 

" " ~~~,,'q 
~"~<,, "'''' ~ __ ~~0\~~ ' 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = Außendurchmesser RSCJSch. 

Fall 7a: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 

~~~ 

Bed. : max. Durchmesser RSR 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch . 
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Fall 7b: 
1. Krei sfläche RS Cl 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Kege1mantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC. .. ) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = Außendurchmesser RSCJSch .; min . Durchmesser 

RSEC (RSEC. .. ) = max. Durchmesser RSECS h; Winkel zw. RSEC hund n u c . sc . 
Horizontalen< Winkel zw. RSEC (RSEC. .. ) und Horizontalen; Länge von 

n u 
RSEC. .. « Länge RSCJ S h u c . 

Fall 7c: 
1.Kreisringfläche RSR 1 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC. .. ) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch .: min . Durchmesser 

RSECn (RSECü') = max. Durchmesser RSECSch > Winkel zw. RSECsch . und 

Horizontalen< Winkel zw. RSEC (RSEC. .. ) und Horizontalen; Länge von 
n u 

RSEC. .. (, Länge RSCJ S h 
u c . 
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Fall 7d: 
I.Kreisfläche RSC1 
2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

~ 
Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch .; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSECS h; Länge von RSTS .. ,« Länge n ux c . ux 
RSCJ Sch . 

Fall 7e: 
l.Kreisringfläche RS R 1 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

~ 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = Außendurchmesser RSCJ Sch .; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSECS h ; Länge von RSTS .. ,« Länge n ux c . ux 
RSCJSch . 
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Fall 7f: 
I.Kreisfläche RSC I 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS n (RSTS üv ') 

~. -
Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch .; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSECS h ; Länge von RSTS .. ,« Länge n uv c . uv 
RSCJ Sch . 

Fall 7g: 
I.Kreisringfläche RSR) 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = Außendurchmesser RSCJ Sch> min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSEC
S 

h ; Länge von RSTS .. ,« Länge n uv c . uv 
RSCJ Sch . 
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Fall 7.1: 
l.Kreisfläche RSC I 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC

ü
') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 

--
Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC

ü
'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJ Sch .; Länge von 

RSEC .. , « Länge RSCJS h u c . 

Fall 7.1a: 
1.Kreisringfläche RSR 1 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 

~,< . 
,,~,~ -::'\~"'~~ 

'-.. ~" ". '-.. ". 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJ Sch .; Länge von 

RSEC .. , « Länge RSCJ
S 

h 
u c . 
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Fall 7.1b: 
1.Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

3.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
4.Kegelmantelfläche, links, außen, RSECn (RSEC

ü
') 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSECü'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJ Sch .; min. 

Durchmesser RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSECS h; Winkel zw. n u c . 
RSEC h und Horizontalen< Winkel zw. RSEC (RSEC .. ,) und Horizontalen; sc . n u 
Länge von RSEC.., und RSEC. ., « Länge RSCJS h u u c . 

Fall 7.1c: 
l.Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

3.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
4.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 
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Bed.: max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSEC
2 

(RSEC
ü

'): max . 

Durchmesser RSEC
2 

(RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJ Sch .; min. 

Durchmesser RSECn (RSEC
ü

') = max. Durchmesser RSECSch .; Winkel zw . 

RSEC h und Horizontalen< Winkel zw. RSEC (RSEC..,) und Horizontalen; 
~ . n u 

Länge von RSEC.., und RSEC.., « Länge RSCJ
S 

h 
u u c . 

Fall 7.1d: 
I.Kreisfläche RSC

1 
(ü .) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC

ü
') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) . n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSC
1 

= min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJ Sch.; min . 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSEC
S 

h; Länge von 
n ux c . 

RSEC.., und RSTS .. , « Länge RSCJ
S 

h 
u ux c . 
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Fall 7.1e: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSECü') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS n (RSTS üx') 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 == min. Durchmesser RSEC2 (RSECü') ; max. 

Durchmesser RSEC2 (RSECü') == Außendurchmesser RSCJSch.; min. 

Durchmesser RSTS (RSTS.. ,) == max. Durchmesser RSECS h ; Länge von n ux c . 
RSEC .. , und RSTS .. ,« Länge RSCJS h u ux c . 

Fall 7.lf: 
1.Kreisfläche RSC

1 
(ü .) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSECü') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed. : max. Durchmesser RSC
1 
= min. Durchmesser RSEC

2 
(RSECü'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJSch.; min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSECS h: Länge von n uv c . 
RSEC .. , und RSTS .. ,« Länge RSCJ S h u uv c . 
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Fall 7.1g: 
l.Kreisringfläche RSR

1 
(ü.) Kegelmanrelf1äche, links, außen, RSEC2 (RSECü') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7 , 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

~ 
Bed.: max . Durchmesser RSR

1 
= min. Durchmesser RSEC2 (RSECü') ; max . 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = Außendurchmesser RSCJ Sch> min . 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSECS h ; Länge von n uv c . 
RSEC.. , und RSTS .. ,« Länge RSCJ

S 
h u uv c . 

Fall 7.2: 
l.Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS2 (RSTS üv') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 

~'\ .' .. ''' ', .. 

~~~~~ 

Bed .: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max . 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJ
S 

h ; Länge von uv c . 
RSTS .. , « Länge RSCJ

S 
h uv c . 
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Fall 7.2a: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche. konvex. links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7<1. 7b 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv '); max. 

Durchmesser RSTS
2 

(RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h; Länge von uv c . 
RSTS .. ,« Länge RSCJS h uv c . 

Fall 7.2b: 
1. Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS
2 

(RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC.,) 

n u 

Bed.: max . Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h; min. ux c . 
Durchmesser RSEC (RSEC.,) = max. Durchmesser RSEC h; Winkel zw. 

n u sc . 
RSEC h und Horizontalen< Winkel zw. RSEC (RSEC.,) und Horizontalen; sc . n u 
Länge RSTS .. ,und RSEC., « Länge RSCJ S h ux u c . 
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Fall 7.2c: 
I. Kreisringtläche RSR I 

\ü.) Torusabschnittstläche. konvex, links. außen, RSTS, (RSTS ... ) _ ux 

( 2.) Linke Schulter der Fälle 7. 7a, 7b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC ... ) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSTS? (RSTS .. ,); max. _ ux 
Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h; min. ux c . 
Durchmesser RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSEC h; Winkel zw. 

n u sc . 
RSEC h und Horizontalen< Winkel zw. RSEC (RSEC .. ,) und Horizontalen; sc . n u 
Länge RSTS .. ,und RSEC .. , « Länge RSCJS h ux u c . 

Fall 7.2d: 
I.Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex. links, außen, RSTS2 (RSTS. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7. 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links. außen. RSTS (RSTS .. ,) n ux 

~ 
Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h; min. ux c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSEC h; Länge von n ux sc . 
RSTS .. ,und RSTS .. ,« Länge RSCJ S h ux ux c . 
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Fall 7.2e: 
1.Kreisringfläche RSR 1 

(ü .) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) ux 

(2 .) Linke Sch ulter der Fälle 7, 7 a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS ... ) = Außendurchmesser RSCJ S h; min. ux c . 
Durchmesser RSTS (RSTS.. ,) = max. Durchmesser RSEC h ; Länge von 

n ux sc . 
RSTS .. ,und RSTS. . , « Länge RSCJ S h ux ux c . 
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Fall 7.2f: 
l.Kreisfläche RSC I 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h; min . ux c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSEC h; Länge von 

n uv sc . 
RSTS .. ,und RSTS .. , « Länge RSCJS h ux uv c . 

Fall 7.2g: 
I.Kreisringfläche RSR I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

~ 
Bed.: max . Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx') : max . 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx') = Außendurchmesser RSCJ Sch.; min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. . ) = max. Durchmesser RSEC h; Länge von n uv sc . 
RSTS .. ,und RSTS ... « Länge RSCJ S h ux uv c . 
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Fall 7.3: 
l.Kreisfläche RSC 1 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS ... ) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS.. .) = Außendurchmesser RSCJS h ; Länge von uv c . 
RSTS.. .« Länge RSCJS h uv c . 

Fall 7.3a: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS ... ) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSTS2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS
2 

(RSTS ... ) = Außendurchmesser RSCJS h ; Länge von uv c . 
RSTS.. .« Länge RSCJS h uv c . 
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Fall 7.3b: 
l.Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen , RSTS 2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 ::;; min. Durchmesser RSTS2 (RSTS üv '); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv') = Außendurchmesser RSCJ Sch.; min. 

Durchmesser RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSEC h·' Winkel zw. 
n u sc . 

RSEC h und Horizontalen< Winkel zw . RSEC (RSEC..,) und Horizontalen; sc . n u 
Länge von RSTS .. ,und RSEC. ., « Länge RSCJ S h uv u c . 
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Fall 7.3c: 
1. Kreisringfläche RS R I 

(ü.) Torusabschnirrsfläche, konkav, links, außen, RSTS? (RSTS .. ,) _ uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Kegelmanrelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) n u 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. . ) = Außendurchmesser RSCJS h; min. uv c . 
Durchmesser RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSEC h; Winkel zw. n u sc . 
RSEC h und Horizontalen< Winkel zw. RSEC (RSEC. .. ) und Horizontalen; sc . n u 
Länge von RSTS .. . und RSEC. .. « Länge RSCJS h uv u c . 

Fall 7.3d: 
l.Kreisfläche RSC I 

(ü .) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS ... ) = Außendurchmesser RSCJS h ; min . uv c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSEC h; Länge von 

n ux sc . 
RSTS .. . und RSTS.. , « Länge RSCJS h uv ux c . 
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Fall 7.3e: 
I. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS
2 

(RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

~~ , " ""," " '...,,,," '...,,,," " " 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv '); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h; min. uv c . 
Durchmesser RSTS (RSTS.. ,) = max. Durchmesser RSEC h ; Länge von 

n ux sc . 
RSTS .. , und RSTS .. ,« Länge RSCJS h uv ux c . 

Fall 7.3f: 
l .Kreisfläche RSC 1 

(ü.) TOll.lsabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. . ) n uv 
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Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min . Durchmesser RSTS2 (RSTS .. ,): max. uv . 
Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = Außendurchmesser RSCJS h; min . uv c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSEC h; Länge von 

n uv sc . 
RSTS. . , und RSTS .. ,« Länge RSCJS h uv uv c . 

Fall 7.3g: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS n (RSTS üv') 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv') ; max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS üv') = Außendurchmesser RSCJSch.; min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max . Durchmesser RSEC h ; Länge von 
n uv sc . 

RSTS.. ,und RSTS .. , « Länge RSCJS h uv uv c . 

Fall 7.4: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
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Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch.; Anfangspunkt der 

Erzeugenden von RSTS 1 liegt auf der Rotationsachse 

Fall 7.4a: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2. Linke Schulter der Fälle 7, 7 a, 7b 

~ 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch.; Anfangspunkt der 

Erzeugenden von RSTS 1 liegt nicht auf der Rotationsachse 

Fall 7.4b: 
l.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSECn (RSECü') 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJSch.; min. Durchmesser 

RSEC (RSEC. .. ) = max. Durchmesser RSECS h; Anfangspunkt von RSTS 1 auf 
n u c . 

der Rotationsachse; Winkel ZW. RSEC h und Horizontalen< Winkel ZW. RSEC 
~ . n 

(RSEC
ü

') und Horizontalen; Länge von RSECü' « Länge RSCJ Sch. 
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Fall 7.4c: 
I.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS I 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) n u 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJSch .; min. Durchmesser 

RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSECS h; Anfangspunkt von RSTS 1 
n u c . 

nicht auf der Rotationsachse; Winkel ZW. RSEC h und Horizontalen< Winkel sc . 
zw. RSEC (RSEC. ., ) und Horizontalen: Länge von RSEC.., « Länge RSCJS h n u ' u c , 

Fall 7.4d: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJSch .; min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSECS h; Anfangspunkr von n ux c . 
RSTS 1 auf der Rotationsachse; Länge von RSTS üx' « Länge RSCJSch. 
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Fall 7.4e: 
l.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(il . ) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS ... ) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJSch .; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSECS h ; Anfangspunkt von RSTS 1 
n ux c . 

nicht auf der Rotationsachse; Länge von RSTS .. ,« Länge RSCJS h ux c . 

Fall 7.4f: 
l.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJSch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSECS h; Anfangspunkt von RSTS 1 auf 
n uv c . 

der Rotationsachse; Länge von RSTS.. . « Länge RSCJS h uv c . 
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Fall 7.4g: 
l.Torusabschnirtstläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = Außendurchmesser RSCJSch .; min . Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSEC
S 

h ; Anfangspunkt von RSTS I 
n uv c . 

nicht auf der Rotationsachse; Länge von RSTS üv ' « Länge RSCJ Sch. 

Fall 7.5: 
1.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch.; Anfangspunkt von 

RSEC 1 auf der Rotarionsachse 
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Fall 7.5a: 
1. Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC

I 
2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 

~ 

Bed. : max. Durchmesser RSEC 1 = Außendurch.messer RSCJ Sch.; Anfangspunkt von 

RSEC 1 nicht auf der Rotationsachse 

Fall 7.Sb: 
1.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC I 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a. 7b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) n u 

Bed. : max. Durchmesser RSEC 1 = Außendurchmesser RSCJ Sch.; min . Durchmesser 

RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSECS h; Anfangspunkt von RSEC I auf 
n u c . 

der Rotationsachse; Winkel ZW. RSEC h und Horizontalen< Winkel ZW. RSEC sc . n 
(RSEC..,) und Horizontalen; Länge von RSEC. ., « Länge RSCJ S h u u c . 
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Fall 7.5c: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC .. ,) n u 

Bed.: max. Durchmesser RSEC I = Außendurchmesser RSCJ Sch.; min. Durchmesser 

RSEC (RSEC.,) = max. Durchmesser RSECS h; Anfangspunkt von RSEC I n u c . 
nicht auf der Rotationsachse; Winkel ZW. RSEC h und Horizontalen< Winkel sc . 
zw. RSEC (RSEC.,) und Horizontalen; Länge von RSEC., « Länge RSCJS h 

n u u c . 

Fall 7.5d: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

~-
Bed.: max. Durchmesser RSEC\ = Außendurchmesser RSCJ Sch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSECS h ; Anfangspunkt von RSEC 1 auf n ux c . 
der Rotationsachse; Länge von RSTS.. ,« Länge RSCJS h ux c . 
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Fall 7.Se: 
1.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC I 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = Außendurchmesser RSCJSch> min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSECS h; Anfangspunkt von RSEC 1 n ux c . . 
nicht auf der Rotationsachse; Länge von RSTS üx' « Länge RSCJ Sch. 

Fall 7.Sr: 
1.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7 a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

~ 
Bed.: max. Durchmesser RSEC\ = Außendurchmesser RSCJSch.; min . Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max . Durchmesser RSECS h ; Anfangspunkt von RSEC \ auf 
n uv c . 

der Rotationsachse; Länge von RSTS üv ' « Länge RSCJ Sch . 
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Fall 7.Sg: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC I 

2.Linke Schulter der Fälle 7, 7a, 7b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = Außendurchmesser RSCJSch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSECS h; Anfangspunkt von RSEC 1 n uv c . 
nicht auf der Rotationsachse; Länge von RSTS .. ,« Länge RSCJS h uv c . 
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Bezeichnungen: 

Der Absarz [[i[[ nur am Drehreilanfang und / oder am Drehreilende. d.h. als erster 

(nach links ausgerichteter) und / oder als letzrer (nach rechrs ausgerichterer) Absarz auf. 

Kriterium: Die erste Fläche des ersten Absatzes = die ersre Fläche des Drehreils bzw. 

die letzte Fläche des letzten Absarzes = die letzte Räche des Drehteils. 

Erster (letzter) Zapfen oder erster (letzter) Absatz bei entsprechendem 

Längen / Durchmesserverhältnis 

Die Bezeichnung erster bzw. letzter Absatz gilt für ein Längen / 

Durchmesserverhältnis < = 0, 1. Für Längen / Durchmesserverhältnisse > 0, I gilt die 

Bezeichnung erster bzw. letzter Zapfen. Maßgebend für das Längen / 
Durchmesserverhältnis isr die Ausführung der Zylindermantelfläche RSCJ Sch . der 

Basisschulter. 

Fälle: 7a, 7b, 7d, 7f, 7.1, 7.lb, 7 . ld, 7 . lf, 7 .2, 7 .2b, 7.2d, 7.2f, 7.3, 7.3b, 7.3d, 

7.3f 

Additionsflächen, rechts: 
RSC I = Stimfläche 

RSEC
2 

der Fälle 7.1 , 7 . 1 b, 7.1 d, 7 .1 f = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC
ü

' der Fälle 7 .1, 7 . lb , 7.ld, 7 . lf = Übergang 

RSTS 2 der Fälle 7.2, 7 .2b, 7.2d, 7 .2f = konvexer Radius 

RSTS .. ,der Fälle 7.2, 7 .2b, 7.2d, 7.2f = Abrundung 
ux 

RSTS
2 

der Fälle 7.3, 7.3b, 7.3d, 7.3f = konkaver Radius 

RSTS.. ,der Fälle 7 .3, 7.3b, 7.3d, 7 .3f = Ausrundung uv 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = Längsdrehfläche sc . 
RSEC.., des Schulterfalls 7a = Übergang 

u 
RSTS .. ,des Schulterfalls 7b = Ausrundung uv 
RSEC h = Kegel, Schräge, Fase sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC der Fälle 7b, 7 .1 b, 7.2b, 7.3b = Kegel , Schräge, Fase 

n 
RSEC.., der Fälle 7b, 7 .1 b, 7.2b, 7.3b = Übergang 

u 
RSTS der Fälle 7d, 7.ld, 7.2d, 7 .3d = konvexer Radius 

n 
RSTS .. ,der Fälle 7d, 7 . ld , 7.2d, 7.3d = Abrundung 

ux 
RSTS der Fälle 7f, 7.1 f, 7.2f, 7 .3f = konkaver Radius 

n 
RSTS .. ,der Fälle 7f, 7 . lf, 7 .2f, 7 .3f = Ausrundung 

uv 
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Erster (letzter) Rundzapfen: 

Fälle: 7.4, 7.4b, 7.4d, 7.4f 

Additionsflächen, rechts: 
RSTS 1 = Stimradius 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = Längsdrehfläche sc . 
RSEC .. , des Schulterfalls 7a = Übergang 

u 
RSTS .. ,des Schulterfalls 7b = Ausrundung uv 
RSEC h = Kegel, Schräge, Fase sc . 

Addirionsflächen, links: 
RSEC des Falls 7.4b = Kegel, Schräge, Fase n 
RSEC .. , des Falls 7.4b = Übergang 

u 
RSTS des Falls 7.4d = konvexer Radius n 
RSTS

üx
' des Falls 7.4d = Abrundung 

RSTS n des Falls 7.4f = konkaver Radius 

RSTS .. ,des Falls 7.4f = Ausrundung uv 

Erster (letzter) Kegelzapfen: 

Fälle: 7.5, 7.Sb, 7.Sd, 7.Sf 

Addirionsflächen, links: 
RSEC 1 = Kegelspitze 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = Längsdrehfläche sc . 
RSEC .. , des Schulterfalls 7a = Übergang 

u 
RSTS .. ,des Schulterfalls 7b = Ausrundung uv 
RSEC h = Kegel, Schräge, Fase sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC

n 
des Falls 7.Sb = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC .. , des Falls 7.Sb = Übergang 
u 

RSTS des Falls 7.Sd = konvexer Radius n 
RSTS .. ,des Falls 7.Sd = Abrundung 

ux 
RSTS des Falls 7.Sf = konkaver Radi us 

n 
RSTS .. ,des Falls 7 .Sf = Ausrundung uv 

Möglichkeiten bei denen folgende Absätze auftreten können: 

Der Absatz tritt als erster (letzter) Absatz auf = gebohrter Zapfen (Hohlzapfen) oder 

gebohrter erster (letzter) Absatz. Kriterium: Die erste (letzte) Fläche des Absatzes ist 

gleichzeitig die erste (letzte) Fläche des Drehteils überhaupt. 
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Der Absatz tritt als Absatz an irgend einer Stelle innerhalb der Drehteilkontur auf = i­
ter Absatz. Kriterium: Vor (hinter) der ersten (letzten) Fläche des Absatzes sind noch 

weitere Flächen . 

Erster (letzter) gebohrter Zapfen oder erster (letzter) gebohrter Absatz 

(a) bzw. i-ter Absatz (b) 

Fälle: 7a, 7c, 7e, 7g, 7.1a, 7.1c, 7 . le, 7.1g, 7.2a, 7.2c , 7.2e, 7.2g, 7.3a, 7 .3c, 

7.3e,7.3g 

Additionsflächen, rechts : 
RSR I = a) gebohrte Stirnfläche; b) Planfläche des vorherigen Absatzes 

RSEC2 der Fälle: 7.1a, 7.lc, 7.le, 7.1g = Kegel, Schräge, Fase 

RSECü' der Fälle: 7. la, 7.1c, 7.1e, 7.1g = Übergang 

RSTS 2 der Fälle: 7.2a, 7.2c, 7.2e, 7.2g = konvexer Radius 

RSTS üx' der Fälle: 7.2a, 7.2c, 7.2e, 7.2g = Abrundung 

RSTS 2 der Fälle: 7.3a, 7.3c, 7.3e, 7.3g = konkaver Radius 

RSTS .. ,der Fälle: 7.3a, 7.3c, 7.3e, 7.3g = Ausrundung uv 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = Längsdrehfläche sc . 
RSEC ... des Schulterfalls 7a = Übergang 

u 
RSTS ... des Schulterfalls 7b = Ausrundung uv 
RSEC h = Kegel , Schräge, Fase sc . 

Additionsflächen, links: 
RSECn der Fälle: 7c, 7.1c, 7.2c, 7.3c = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC .. , der Fälle: 7c, 7.1c, 7.2c, 7.3c = Übergang 
u 

RSTS der Fälle: 7e, 7. le, 7.2e, 7.3e = konkaver Radius n 
RSTS üv ' der Fälle: 7e, 7.1e, 7.2e, 7.3e = Ausrundung 

Erster (letzter) gebohrter Rundzapfen (a) bzw. i-ter Radienabsatz (b) 

Fälle: 7.4a, 7.4c, 7.4e, 7.4g 

Additionsflächen. rechts: 
RSTS 1 = a) Stimradius, gebohrt; b) Abrundung des vorherigen Absatzes 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = Längsdrehfläche sc . 
RSECü' des Schulterfalls 7a = Übergang 

RSTS .. ,des Schulterfalls 7b = Ausrundung uv 
RSEC h = Kegel , Schräge, Fase sc . 
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Additionsflächen, links: 
RSECn des Falls: 7.4c = Kegel , Schräge, Fase 

RSEC.., des Falls: 7Ac = Übergang 
u 

RSTS des Falls: 7 Ae = konvexer Radius 
n 

RSTS .. ,des Falls: 7 Ae = Abrundung ux 
RSTS n des Falls: 7Ag = konkaver Radius 

RSTS .. ,des Falls: 7 Ag = Ausrundung uv 

Erster gebohrter Spitzzapfen (a) bzw. bzw. i-ter Kegelabsatz (b) 

Fälle: 7.Sa, 7.Sc, 7.Se, 7.Sg 

Additionsflächen, rechts: 
RSEC 1 = a) Hohlspitze; b) Kegel, Schräge, Fase des vorherigen Absatzes 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSCJ h = Längsdrehfläche sc . 
RSEC.., des Schulterfalls 7a = Übergang 

u 
RSTS .. ,des Schulterfalls 7b = Ausrundung uv 
RSEC h = Kegel, Schräge, Fase sc . 

Additionsflächen, links: 
RSECn des Falls: 7.Sc = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., des Falls: 7.Sc = Übergang 
u 

RSTS des Falls: 7.Se = konvexer Radius 
n 

RSTS .. ,des Falls: 7.Se = Abrundung ux 
RSTS des Falls: 7.Sg = konkaver Radius 

n 
RSTS .. ,des Falls: 7.5 g = Ausrundung uv 
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5.5.8 Basis: Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 

Fall 8: 
1.Kreisfläche RSC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 

, "I 
~ 

~ • ...;....;;L. 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min . Durchmesser RSECSch. 

Fall 8a: 
I. Kreisringfläche RS R 1 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 

~ 
Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSECSch . 
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Fall 8b: 
l.Kreisfläche RSC 1 
2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed. : max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSECSch .; min. Durchmesser 

RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSRS h; Länge von RSEC.., « Länge n u c . u 
RSECSch. 

Fall 8c: 
1. Kreisringfläche RSR 1 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSECn (RSEC

ü
') 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSECSch.; min. Durchmesser 

RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSR S h ; Länge von RSEC .. , « Länge 
n u c . u 

RSECSch. 
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Fall 8d: 
I .Kreisfläche RSC I 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. . ) 

n ux 

~ 

~ 

~ 
Bed.: max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSECSch> min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. . ) = max. Durchmesser RSR
S 

h; Länge von RSTS .. . « Länge n ux c . ux 
RSECSch . 

Fall 8e: 
l.Kreisringfläche RSR 1 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS ... ) 

n ux 

.~ 

.~ 

~ 
Bed.: max. Durchmesser RSR

1 
= min. Durchmesser RSECSch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS ... ) = max . Durchmesser RSR
S 

h ; Länge von RSTS ... « Länge 
n ux c . ux 

RSECSch . 
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Fall 8.1: 
1.Kreisfläche RSC 1 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC

ü
') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 

" 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min . Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = min. Durchmesser RSECSch> Winkel zw . 

RSEC2 (RSEC
ü

') und Horizontalen< Winkel zw . RSECsch . und Horizontalen; 

Länge von RSEC
ü

' « Länge RSECSch. 

Fall 8.1a: 
l.Kreisringfläche RSR 1 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC

ü
') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 

~ 

Bed.: max . Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = min . Durchmesser RSECSch> Winkel zw. 

RSEC2 (RSEC
ü

') und Horizontalen< Winkel zw. RSECsch . und Horizontalen; 

Länge von RSEC .. , « Länge RSECS h 
u c . 
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Fall 8.1b: 
1. Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Kegelmanteltläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Kegelmanteltläche, links, außen, RSEC (RSEC.,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = min. Durchmesser RSECSch.; min. 

Durchmesser RSEC (RSEC.,) = max. Durchmesser RSRS h; Winkel zw. 
n u c . 

RSEC2 (RSEC.,) und Horizontalen< Winkel zw. RSEC h und Horizontalen; 
u ~. 

Länge von RSEC .. und RSEC. .. « Länge RSECS h u u c . 

Fall 8.1e: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Kegelmanteltläche, links, außen, RSEC2 (RSECü') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Kegelmanteltläche, links, außen, RSEC (RSEC .. ) 

n u 
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Bed.: max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSEC? (RSEC. ., ); max. _ u 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = min . Durchmesser RSECSch> min. 

Durchmesser RSEC (RSEC. ., ) = max. Durchmesser RSR S h: Winkel zw . n u c . 
RSEC2 (RSEC. .. ) und Horizontalen< Winkel zw. RSEC h und Horizontalen; 

u sc . 
Länge von RSEC. .,und RSEC.. , « Länge RSEC

S 
h 

u u c . 

Fall 8.ld: 
l.Kreisfläche RSC 1 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC

ü
') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

~ 
~ 

~ . -
Bed. : max . Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC

ü'); max . 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = min. Durchmesser RSECSch.; min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h ; Winkel zw. 
n ux c . 

RSEC2 (RSEC..,) und Horizontalen< Winkel zw. RSEC h und Horizontalen; 
u sc . 

Länge von RSEC. .. und RSTS .. , « Länge RSECS h u ux c . 
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Fall 8.le: 
1.Kreisringfläche RSR 1 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

'); max. 

Durchmesser RSEC
2 

(RSEC
ü

') = min. Durchmesser RSECSch.; min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h ; Winkel zw. 
n ux c . 

RSEC
2 

(RSEC .. ,) und Horizontalen< Winkel zw. RSEC h und Horizontalen; u sc . 
Länge von RSEC .. , und RSTS .. , « Länge RSECS h 

u ux c . 

Fall 8.lf: 
l.Kreisfläche RSC 1 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC

ü
') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 
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Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSEC ü') ; max. 

Durchmesser RSEC,) (RSEC..,) = min. Durchmesser RSECS 'h ; min. _ u c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max . Durchmesser RSRS h; Winkel zw . 

n uv c . 
RSEC2 (RSEC..,) und Horizontalen< Winkel zw. RSEC h und Horizontalen; 

u ~. 

Länge von RSEC .. , und RSTS .. ,« Länge RSECS h u uv c . 

Fall 8.1g: 
1.Kreisringfläche RSR 1 

(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC2 (RSEC
ü

') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

~ 

~ 
Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSEC2 (RSECü'); max. 

Durchmesser RSEC2 (RSEC
ü

') = min. Durchmesser RSECSch.; min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h; Winkel zw. 
n uv c . 

RSEC
2 

(RSEC. .. ) und Horizontalen< Winkel zw. RSEC h und Horizontalen; 
u sc . 

Länge von RSEC.., und RSTS .. ,« Länge RSECS h u uv c . 
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Fall 8.2: 
l.Kreisfläche RSC

1 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS

2 
(RSTS .. ,) . ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max . 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSEC
S 

h; Länge von ux c . 
RSTS .. ,« Länge RSEC

S 
h ux c . 

Fall 8.2a: 
1.Kreisringfläche RSR

1 
(ü.) Torusabschnitrsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS üx') 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSECS h ; Länge von ux c . 
RSTS.. , « Länge RSEC

S 
h ux c . 

335 



Fall 8.2b: 
l.Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 
(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü .) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC. ., ) 

n u 

Bed. : max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx '); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSECS h ; min. ux c . 
Durchmesser RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSR h ; Länge von 

n u sc . 
RSTS .. ,und RSEC .. , « Länge RSECS h ux u c . 

Fall 8.2e: 
l.Kreisringfläche RSR I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen , RSEC (RSEC .. ,) 

n u 

\: 
~ 

~ 
Bed. : max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx') = min. Durchmesser RSECSch .; min. 

Durchmesser RSEC (RSEC .. ,) = max . Durchmesser RSR h; Länge von 
n u sc . 

RSTS .. ,und RSEC .. , « Länge RSECS h ux u c . 
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Fall 8.2d: 
1. Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS
2 

(RSTS .. ,) ux 
(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex., links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 == min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSECS h; min. ux c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) == max. Durchmesser RSR h; Länge von n ux sc . 
RSTS .. , und RSTS .. ,« Länge RSECS h ux ux c . 

Fall 8.2e: 
1.Kreisringfläche RSR 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschni!tsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx') == min. Durchmesser RSECSch.: min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) == max. Durchmesser RSR . 'h : Länge von n ux sc . 
RSTS .. ,und RSTS .. ,« Länge RSECSch ux ux . 
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Fall 8.2f: 
I . Kreisfläche RSC I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS
2 

(RSTS .. ,) 
ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min. Durchmesser RSTS2 (RSTS üx') ; max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSECS h; min . ux c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von n uv sc . 
RSTS .. , und RSTS .. ,« Länge RSEC

S 
h ux uv c . 
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Fall 8.2g: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max , Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx') = min. Durchmesser RSECSch .; min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von 
n uv sc . 

RSTS .. ,und RSTS .. , « Länge RSECS h ux uv c . 

Fall 8.3: 
1.Kreisfläche RSC 1 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS2 (RSTS .. ,) uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv') ; max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSECS h uv c . 
Länge von RSTS .. ,« Länge RSECS h uv c . 
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Fall 8.3a: 
1. Kreisringfläche RS R 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) 
uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 

~ 
~ .",~~ 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv '); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSEC
S 

h uv c . 
Länge von RSTS .. , « Länge RSEC

S 
h uv c . 

Fall 8.3b: 
l.Kreisfläche RSC 1 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) 

uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC. .,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üv '); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSECS h; min. uv c . 
Durchmesser RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von 

n u sc . 
RSTS .. ,und RSEC.., « Länge RSECS h uv u c . 
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Fall 8.3c: 
I. Kreisringfläche RS R I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS? (RSTS .. ,) _ uv 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSC I = min . Durchmesser RSTS2 (RSTS üv'); max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSECS h ; min. uv c . 
Durchmesser RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von n u sc . 
RSTS .. ,und RSEC.., « Länge RSECS h uv u c . 

Fall 8.3d: 
1. Kreisfläche RSC 1 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS n (RSTS üx ') 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min. Durchmesser RSTS2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSECS h; min. ux c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h ; Länge von 

n ux sc . 
RSTS .. , und RSTS.. ,« Länge RSECS h ux ux c . 
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Fall 8.3e: 
I.Kreisringtläche RSR I 

(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS
2 

(RSTS .. ,) ux 
(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

,,~ 

~ 

~ 
'" ~~"''' 

Bed.: max. Durchmesser RSR I = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx '); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTS .. ,) = min. Durchmesser RSECS h ; min. ux c . 
Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von 

n ux sc . 
RSTS .. , und RSTS .. ,« Länge RSECS h ux ux c . 

Fall 8.3f: 
l.Kreisfläche RSC 1 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS2 (RSTS .. I) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. I) n uv 

~ 
~ 

Bed.: max. Durchmesser RSC 1 = min . Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS 2 (RSTSüx') = min . Durchmesser RSECSch .; min . 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von n uv sc . 
RSTS .. ,und RSTS .. ,« Länge RSECS h ux uv c . 
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Fall 8.3g: 
1. Kreisringfläche RSR 1 

(ü .) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 2 (RSTS .. ,) ux 

(2.) Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max. Durchmesser RSR 1 = min. Durchmesser RSTS 2 (RSTS üx'); max. 

Durchmesser RSTS2 (RSTS üx') = min. Durchmesser RSECSch .; min. 

Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR h; Länge von 
n uv sc . 

RSTS .. ,und ~~STS .. , « Länge RSECS h ux uv c . 

Fall 8.4: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 

"-

~ ---~ . 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSECSch .; Anfangspunkt von 

RSTS 1 auf der Rotationsachse 
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Fall 8.4a: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, links. außen, RSTS I 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 

~ 
Bed.: max. Durchmesser RSTS I = min. Durchmesser RSEC

Sch
.; Anfangspunkr von 

RSTS I nicht auf der Rotationsachse 

Fall 8.4b: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS I 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) n u 

~ 

~~ 
'~?:S 
~~" " '" . '. " " . 

Bed.: max. Durchmesser RSTS
I 

= min. Durchmesser RSEC
Sch

.; min. Durchmesser 

RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSR
S 

h; Anfangspunkt von RSTS I auf 
n u c . 

der Rotationsachse; Länge von RSEC.., « Länge RSEC
S 

h 
u c . 
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Fall 8.4c: 
I.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS I 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed. : max. Durchmesser RSTS I = min. Durchmesser RSECSch.; min . Durchmesser 

RSECn (RSECü') = max. Durchmesser RSRSch .; Anfangspunkt von RSTS I nicht 

auf der Rotationsachse; Länge von RSEC. .. « Länge RSECS h u c . 

Fall 8.4d: 
I.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS I 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü .) Torusabschnittsfläche, konvex , links, außen, RSTS n (RSTS üx') 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = min . Durchmesser RSECSch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h ; Anfangspunkt von RSTS 1 auf 
n ux c . 

der Rotationsachse; Länge von RSTS .. ,«Länge RSECS h ux c . 
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Fall 8.4e: 
l.Torusabschnittsfläche , konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

~ ,~ 
"~ 
~" ~ 
,~~~~ 

""', " 

Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSECSch> min, Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR S h ; Anfangspunkt von RSTS 1 nicht n ux c . 
auf der Rotationsachse; Länge von RSTS üx' « Länge RSECSch, 

Fall 8.4f: 
1.Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS I 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

~ 

~ --~~.-
Bed.: max. Durchmesser RSTS 1 = min. Durchmesser RSECSch> min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h: Anfangspunkt von RSTS 1 auf n uv c , 
der Rotationsachse; Länge von RSTS .. , « Länge RSECS h uv c . 

346 



Fall 8.4g: 
1.Torusabschnirtsfläche, konvex, links, außen, RSTS 1 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: max . Durchmesser RSTS 1 = min . Durchmesser RSECSch .; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h; Anfangspunkt von RSTS 1 nicht n uv c . _ 
auf der Rotationsachse; Länge von RSTS .. ,« Länge RSECS h uv c . 

Fall 8.5: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = min. Durchmesser RSECSch .; Anfangspunkt von 

RSEC
1 

auf der Rotationsachse; Winkel zw. RSEC 1 und Horizontalen< Winkel zw. 

RSECSch. und Horizontalen 
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Fall 8.5a: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC I 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 

.. ~~ ~' 

~~~ 

Bed.: max. Durchmesser RSEC\ = min. Durchmesser RSECSch.; Anfangspunkt von 

RSEC 1 nicht auf der Rotationsachse; Winkel ZW . RSEC 1 und Horizontalen< 

Winkel zw. RSECSch. und Horizontalen 

Fall 8.5b: 
1. Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC I 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC .. ,) 

n u 

~ 

~ 
Bed.: max. Durchmesser RSEC I = min . Durchmesser RSECSch .; min . Durchmesser 

RSEC (RSEC .. ,) = max. Durchmesser RSRS h; Anfangspunkt von RSEC I auf n u c . 
der Rotationsachse; Winkel zw . RSEC 1 und Horizontalen< Winkel zw. RSEC h sc . 
und Horizontalen; Länge von RSTS .. , « Länge RSECS h 

u c . 
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Fall 8.Se: 
1.Kegelmantelfläche, links, außen , RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(Li.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC (RSEC..,) 

n u 

Bed.: max. Durchmesser RSEC 1 = min. Durchmesser RSECSch> min . Durchmesser 

RSEC .... (RSEC..,) = max. Durchmesser RSRS h ; Anfangspunkt von RSEC 1 nicht 
" u c . 

auf der Rotationsachse; Winkel zw. RSEC 1 und Horizontalen< Winkel zw. 

RSEC h und Horizontalen; Länge von RSTS .. , « Länge RSECS h sc . u c . 

Fall 8.Sd: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex , links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

Bed. : max. Durchmesser RSEC 1 = min . Durchmesser RSECSch .; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSR S h ; Anfangspunkt von RSEC 1 auf 
n ux c . 

der Rotationsachse; Winkel zw. RSEC 1 und Horizontalen< Winkel zw. RSECSch. 

und Horizontalen; Länge von RSTS.. , « Länge RSECS h ux c . 
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Fall 8.5e: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC

1 
2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n ux 

Bed.: max. Durchmesser RSEC I = min . Durchmesser RSECSch.; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h ; Anfangspunkt von RSEC, 
n ux c . 

nicht auf der Rotationsachse; Winkel zw . RSEC
1 

und Horizontalen< Winkel zw . 

RSECS h und Horizontalen; Länge von RSTS .. ,« Länge RSECS h c . ux c . 

Fall 8.5f: 
I.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC 1 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

~ 

~ ~ 

~ 
Bed.: max. Durchme.sser RSEC 1 = min. Durchmesser RSECSch .; min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h; Anfangspunkt von RSEC 1 auf n uv c . 
der Rotationsachse; Winkel ZW . RSEC 1 und Horizontalen< Winkel zw. RSECSch. 

und Horizontalen; Länge von RSTS.. ,« Länge RSECS h uv c . 
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Fall 8.Sg: 
l.Kegelmantelfläche, links, außen, RSEC

j 

2.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

Bed. : max . Durchmesser RSEC 1 = min. Durchmesser RSECSch> min. Durchmesser 

RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h ; Anfangspunkt von RSEC l n uv c . 
nicht auf der Rotationsachse; Winkel zw. RSEC 1 und Horizontalen< Winkel zw. 

RSECS h und Horizontalen; Länge von RSTS .. ,« Länge RSECS h c . uv c . 

Fall 8.6: 

l .Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 

L_ 
Bed.: Anfangspunkt der Erzeugenden von RSEC h liegt auf der Rotationsachse sc 
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Fall 8.6a: 

1.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 

~ 
~~ 

Bed.: Anfangspunkt der Erzeugenden von RSEC h liegt nicht auf der Rotationsachse sc 

Fall 8.6b: 

1.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Kegelmantelfläche, links, außen, RSECn (RSEC

ü
') 

Bed.: min . Durchmesser RSEC (RSEC..,) = max. Durchmesser RSRS h ; 
n u c . 

Anfangspunkt von RSECS h auf der Rotationsachse; Länge von RSEC.., « Länge 
c . u 

RSECSch . 
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Fall 8.6e: 

I.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n ux 

l 
Bed.: min. Durchmesser RSTS n (RSTS üx') = max. Durchmesser RSRSch> 

Anfangspunkt von RSEC 1 nicht auf der Rotarionsachse; Länge von RSTS .. ,« ux 
Länge RSECSch. 

Fall 8.6f: 

I.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) 

n uv 

Bed.: min. Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h; n uv c . 
Anfangspunkt von RSECS h auf der Rotationsach se; Länge von RSTS .. ,« Länge c . uv 
RSECSch . 
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Fall 8.6g: 

l.Linke Schulter der Fälle 8, 8a, 8b 
(ü.) Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS (RSTS .. ,) n uv 

Bed.: min. Durchmesser RSTS (RSTS .. ,) = max. Durchmesser RSRS h ; n uv· c . 
Anfangspunkt von RSEC 1 nicht auf der Rotationsachse; Länge von RSTS .. ,« uv 
Länge RSECSch. 
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Bezeichnungen: 

Der Absatz tritt nur am Drehteilanfang und I oder Drehteilende, d.h. als erster (nach 

links ausgerichteter) und I oder als letzter (nach rechts ausgerichteter) Drehteilabsatz 

auf. Kriterium : Die erste Fläche des ersten Absatzes = die erste Fläche des Drehteils 

bzw. die letzte Räche des letzten Absatzes = die letzte Fläche des Drehteils . Es werden 

unter folgenden Ausführungen unterschieden: 

Erster (letzter) Absatz 

Fälle : 8, 8b, 8d, 8f, 8.1, 8. lb, 8.ld, 8. 1f, 8.2 , 8.2b, 8.2d, 8.2f, 8.3, 8.3b, 8.3d, 

8.3f 

Additionsflächen. rechts : 
RSC 1 = Stimfläche 

RSEC
2 

der Fälle 8.1, 8.1 b, 8.1d, 8.1 f = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., der Fälle 8.1 , 8. 1 b, 8.1 d , 8.lf = Übergang 
u 

RSTS
2 

der Fälle 8.2, 8.2b, 8.2d, 8.2f = konvexer Radius 

RSTS .. ,der Fälle 8.2, 8.2b, 8.2d, 8.2f = Abrundung 
ux 

RSTS 2 der Fälle 8.3, 8.3b, 8.3d, 8.3f = konkaver Radius 

RSTS .. ,der Fälle 8.3, 8.3b, 8.3d, 8.3f = Ausrundung uv 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSECSch. = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., des Schulterfalls 8a = Übergang 
u 

RSTS .. ,des Schulterfalls 8b = Ausrundung uv 
RSR h = Planfläche sc . 

Additionsflächen. links: 
RSEC der Fälle 8b, 8.1 b, 8.2b, 8.3b = Kegel, Schräge, Fase 

n 
RSEC. ., der Fälle 8b, 8.1 b, 8.2b, 8.3b = Übergang 

u 
RSTS n der Fälle 8d, 8.1d, 8.2d, 8.3d = konvexer Radius 

RSTS .. ,der Fälle 8d, 8.ld , 8.2d, 8.3d = Abrundung 
ux 

RSTS der Fälle 8f, 8.1 f, 8.2f, 8.3f = konkaver Radius 
n 

RSTS .. , der Fälle 8f, 8.1f, 8.2f, 8.3f = Ausrundung uv 

Erster (letzter) Rundzapfen: 

Fälle: 8.4, 8.4b, 8.4d, 8.4f 

Additionsflächen. rechts: 
RSTS I = Rundstimfläche 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSECSch . = Kegel, Schräge, Fase 
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RSEC. ., des Schulterfalls 8a = Übergang u ~ 

RSTS .. ,des Schulterfalls 8b = Ausrundung uv 
RSR h = Plantläche sc . 

Additionstlächen, links: 
RSECn des Falls 8.4b = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., des Falls 8Ab = Übergang 
u 

RSTS des Falls 8Ad = konvexer Radius 
n 

RSTS .. ,des Falls 8Ad = Abrundung ux 
RSTS des Falls 8.4f = konkaver Radius 

n 
RSTS .. ,des Falls 8Af = Ausrundung uv 

Erster (letzter) Kegelzapfen): 

Fälle: 8.5, 8.5b, 8.5d, 8.5f, 8.6, 8.6b, 8.6d,8.6f 

Additionstlächen, rechts: 
RSEC 1 der Fälle 8.5, 8.5b, 8.5d, 8.5f = Kegelspitze 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSECSch. = Kegel, Schräge, Fase 

RSECü' des Schulterfalls 8a = Übergang 

RSTS .. ,des Schulterfalls 8b = Ausrundung uv 
RSR h = Planfläche sc . 

Additionstlächen, links: 
RSECn der Fälle 8.5b, 8.6b = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., der Fälle 8.5b, 8.6b = Übergang 
u 

RSTS n der Fälle 8.5d, 8.6d = konvexer Radius 

RSTS .. ,der Fälle 8.5d, 8.6d = Abrundung ux 
RSTS n der Fälle 8.5f, 8.6f = konkaver Radius 

RSTS .. ,der Fälle 8.5f, 8.6f = Ausrundung uv 

Möglichkeiten bei denen folgende Absätze auftreten können: 

Der Absatz tritt als ersterlletzter Absatz auf = gebohrter Zapfen (Hohlzapfen) oder 

gebohrter ersterlletzter Absatz. Kriterium: Die erstelletzte Fläche des Absatzes ist 

gleichzeitig die erstelletzte Fläche des Drehteils überhaupt. 

Der Absatz tritt als Absatz an irgend einer Stelle innerhalb der Drehteilkontur auf = i­
ter Absatz. Kriterium: Vorlhinter der erstenlletzten Fläche des Absatzes sind noch 

weitere Flächen 
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Erster (letzter) gebohrter Absatz (a) bzw. i-ter Absatz (b) 

Fälle: 8a, 8c, 8e, 8g, 8.1 a, 8. le, 8. le, 8. 1 g, 8.2a, 8.2e, 8.2e, 8.2g, 8.3a, 8.3e, 

8.3e, 8.3g 

Additionsflächen, rechts: 
RSR I == a) gebohrte Stimfläehe; b) Planfläche des vorherigen Absatzes 

RSEC2 der Fälle: 8.1 a, 8.lc; 8.le, 8.1 g == Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., der Fälle: 8.la, 8.lc, 8.le, 8.lg == Übergang 
u 

RSTS
2 

der Fälle: 8.2a, 8.2e, 8.2e, 8.2g == konvexer Radius 

RSTS .. ,der Fälle: 8.2a, 8.2c, 8.2e, 8.2g == Abrundung ux 
RSTS

2 
der Fälle: 8.3a, 8.3c, 8.3e, 8.3g == konkaver Radius 

RSTS üv ' der Fälle: 8.3a, 8.3c, 8.3e, 8.3g == Ausrundung 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSECSch. == Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., des Schulterfalls 8a == Übergang 
u 

RSTS .. ,des Schulterfalls 8b == Ausrundung uv 
RSR h == Planfläche sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC der Fälle: 8c, 8. Ic, 8.2c, 8.3c == Kegel, Schräge, Fase 

n 
RSEC.., der Fälle: 8c, 8.le, 8.2c, 8.3c == Übergang 

u 
RSTS der Fälle: 8e, 8.le, 8.2e, 8.3e == konvexer Radius 

n 
RSTS .. ,der Fälle: 8e, 8.1 e, 8.2e, 8.3e == Abrundung 

ux 
RSTS der Fälle: 8g, 8.1 g, 8.2g, 8.3g == konkaver Radius n 
RSTS .. ,der Fälle: 8g, 8.lg, 8.2g, 8.3g == Ausrundung 

uv 

Erster (letzter) gebohrter Rundzapfen (a) bzw. i-ter Radienabsatz (b) 

Fälle: 8.4a, 8.4c, 8.4e, 8.4g 

Additionsflächen, rechts: 
RSTS 1 == a) Stimradius, gebohrt; b) Abrundung des vorherigen Absatzes 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSECSch . = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC.., des Schulterfalls 8a = Übergang 
u 

RSTS .. ,des Schulterfalls 8b == Ausrundung uv 
RSR h == Planfläche sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC des Falls: 8.4c == Kegel, Schräge, Fase 

n 
RSEC.., des Falls: 8.4c == Übergang 

u . 
RSTS des Falls: 8.4e == konvexer Radius 

n 
RSTS .. ,des Falls: 8.4e == Abrundung 

ux 
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RSTS des Falls: 8Ag = konkaver Radius 
n 

RSTS .. ,des Falls: 8Ag = Ausrundung uv 

Erster (letzter) gebohrter Spitzzapfen (a) bzw. i-ter Kegelabsatz (b) 

Fälle: 8.5a, 8.5c, 8.5e, 8.5g, 8.6a, 8.6c, 8.6e, 8.6g 

Additionsflächen, rechts: 
RSEC 1 der Fälle 8.5a, 8.5c, 8.5f, 8.5g = a) Hohlspitze; b) Kegel, Schräge, Fase des 

vorherigen Absatzes 

Flächen innerhalb der Schulter: 
RSECSch . = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC .. , des Schulterfalls 8a = Übergang 
u 

RSTS .. ,des Schulterfalls 8b = Ausrundung uV 
RSR h = Planfläche sc . 

Additionsflächen, links: 
RSEC

n 
der Fälle: 8.5c, 8.6c = Kegel, Schräge, Fase 

RSECü' der Fälle: 8.5c, 8.6c = Übergang 

RSTS der Fälle: 8.5e, 8.6e = konvexer Radius 
n 

RSTS .. ,der Fälle: 8.5e, 8.6e = Abrundung ux 
RSTS der Fälle: 8.5g, 8.6g = konkaver Radius n 
RSTS .. ,der Fälle: 8.5g, 8.6g = Ausrundung uv 
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5.6 Werkstückgesamtkonturen (Außenkontur) 

In vorherigen Abschnitt wurde die Konstruktion von linken Absätzen besprochen. 

Ein linker Absatz zeichnet sich durch eine stetige Vergrößerung der Querschnitte der 

einzelnen Flächen innerhalb eines Absatzes von rechts nach links aus. Folglich spricht 

man von einer ansteigenden Kontur. Analog hierzu kommt es bei rechten Absätzen zu 

einer stetigen Verkleinerung der einzelnen Flächenquerschnitte innerhalb des Absatzes 

von rechts nach links. Man spricht von einer abfallenden Kontur. Aus den so 

definierten Absätzen können nun ganze Werkstückkonturen in der Weise 

"zusammengebaut" werden, indem zwei benachbarte Absätze über eine gemeinsame 

Fläche verfügen. Bei einer Betrachtungsweise von rechts nach links und der Annahme, 

daß das Drehteil aus zwei Absätzen besteht, bildet die letzte Fläche des ersten Absatzes 

sowie die erste Fläche des zweiten Absatzes diese "überlappende" Fläche . Diese 

Vorgehensweise ist uneingeschränkt auf Drehteile übertragbar, die aus mehr als zwei 

Absätzen bestehen. Aus dem Konturverhalten (ansteigend bzw. abfallend) der 

einzelnen aneinandergegereihten Absätze eines Drehteils kann auf das Konturverhalten 

des Gesamtwerkstücks geschlossen werden. Hierbei bleiben jedoch Einstiche vorerst 

unberücksichtigt. Sie werden nur durch fragmentierte Flächen innerhalb eines Absatzes 

angedeutet, d.h . alle innerhalb eines Drehteils in irgendeiner Form auftretenden Flächen 

können auch als fragmentierte Flächen auftreten. Diese geben unmittelbar Auskunft 

darüber, daß an dieser Stelle mindestens ein Einstich vorliegen muß. Dieser 

geometrische Aufbau eines Drehteils ohne direkte Berücksichtigung der Einstiche 

entspricht in der realen Fertigung einem Drehteil, daß bereits in allen Abmessungen der 

Fertigteilkontur entspricht, mit der einzigen Ausnahme, daß die Einstiche noch 

eingestochen werden müßen. Hieraus ergeben sich auch folgende 

Werkstückkonturverhalten: Die Drehteilkontur ist entweder konstant (= einfacher 

Zylinder, trivialer Fall), einseitig ansteigend, oder beidseitig ansteigend. Den Fall das 

eine Drehteilkontur mehrmals ansteigt und wieder abfällt, existiert bei dieser 

Vorgehensweise nicht. Tritt dieser, in der Realität häufig anzurreffende, Fall trotzdem 

auf, so muß hier mindestens ein Einstich vorhanden sein . 

Im Anschluß werden nun die möglichen Werkstückgesamtkonturen definiert: 

5.6.1 Einseitig ansteigende Kontur 

(Betrachtungsrichtung von rechts nach links) 

Die Durchmesser der Flächen der aneinandergereihten Absätze eines Werkstücks 

werden von rechts nach links größer, sodaß der letzte Absatz über eine Fläche verfügt, 

die den größten Durchmesser in- nerhalb des Drehteils aufweist. 
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Bed.: Max. Durchmesser RSC = Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen 
n 

linken Absatzes 

Bezeichnung der Fläche: gebohrte Stirnfläche 

Fall Ib: 
Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen RSTS 

n 

Bed.: Max. Durchmesser RSTN = Max. Durchmesser der letzten Fläche des 
n 

vorherigen linken Absatzes; Endpunkt (E.P.) der Erzeugenden von RSTS liegt auf 
n 

der Rotationsachse 

Bezeichnung der Fläche: Stirnradius 

Fall lc: 
Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen RSTS n 

@ 

Bed. : Max. Durchmesser RSTN = Max. Durchmesser der letzten Fläche des n 
vorherigen linken Absatzes; Endpunkt (E .P.) der Erzeugenden von RSTS n liegt 

nicht auf der Rotationsachse 

Bezeichnung der Fläche: gebohrter Stirnradius 
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Fall Id: 
Kegelmantelfläche, rechts , außen RSEC 

n 

,dJ&" 
~ -- ._-

Bed.: Max. Durchmesser RSEC = Max. Durchmesser der letzten Fläche des 
n 

vorherigen linken Absatzes; Endpunkt (E.P.) der Erzeugenden von RSECn liegt auf 

der Rotationsachse 

Bezeichnung der Fläche: Kegelspitze 

Fall le: 
Kegelmantelfläche, rechts , außen RSEC 

n 

Bed.: Max. Durchmesser RSEC = Max. Durchmesser der letzten Fläche des 
n 

vorherigen linken Absatzes; Endpunkt (E.P.) der Erzeugenden von RSECn liegt 

nicht auf der Rotationsachse 

Bezeichnung der Fläche: Hohlspitze 
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5:6.1.2 Konturabschluß durch eine Flächenkombination 

Für die Indizierung der Flächen gilt von rechts nach links: 

= vorletzte Fläche, n = letzte Fläche 

Zwischen beiden Flächen können folgende Übergangsflächen auftreten: 
Kegelmantelfläche, rechts, außen RSEC.." = Übergang 

u 
Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen RSTS .. ,= Abrundung ux 
Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen RSTS .. ,,= Ausrundung uv 

Fall 2: 
Zylindennantelfläche RSCJ 1 + Kreisfläche RSC n- n 

--
Bed.: Außendurchmesser RSCJ 1 = max. Durchmesser RSC ; Max. Durchmesser n- n 

RSCJ 1 = Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes 
n-

Bezeichnung der Flächen: RSCJ I = Längsdrehfläche n-
RSC = Stimfläche n 

Bezeichnung der Kombination = Kopf 

Fall 2a: 
Zylindennantelfläche RSCJ I + Kreisringfläche RSR 

n- n 

~ 
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Bed. : Außendurchmesser RSCJ 1 = max. Durchmesser RSR ; Max. Durchmesser n- n 
RSO 1::: Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes 

n-
Bezeichnung der Flächen: RSCJ 1 = Längsdrehfläche n-
RSR ::: gebohrte Stimfläche 

n 

Bezeichnung der Kombination = gebohrter Kopf 

Fall 2b: 
Zylindermantelfläche RSCJ 1 + Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen 

n-
RSTS n 

Bed.: Außendurchmesser RSCJ 1 = max. Durchmesser RSTS ; Max. Durchmesser n- n 
RSCJ 1::: Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes; 

n-
Endpunkt (E.P.) von RSTS

n 
auf der Rotationsachse 

Bezeichnung der Rächen: RSCJ 1::: Längsdrehfläche n-
RSTS = Stimradius n 

Bezeichnung der Kombination = abgerundeter Kopf 

Fall 2c: 
Zylindennantelfläche RSCJ 1 + Torusabschnittsfläche, konvex , rechts, außen n-

RSTS n 
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Bed. : Außendurchmesser RSCJ 1 = max. Durchmesser RSTS ; Max. Durchmesser n- n 
RSO 1 = Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes; n-
Endpunkt (E.P.) von RSTS n nicht auf der Rotationsachse 

Bezeichnung der Flächen: RSCJn_1 = Längsdrehfläche 

RSTS = gebohrter Stimraclius 
n 

Bezeichnung der Kombination = gebohrter abgerundeter Kopf 

Fall 2d : 
Zylindermantelfläche RSCJ I + Kegelmantelfläche, rechts, außen RSEC n- n 

Bed.: Außendurchmesser RSCJ I = max. Durchmesser RSEC ; Max. Durchmesser n- n 
RSO I = Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes; 

n-
Endpunkt (E.P.) von RSEC auf der Rotationsachse 

n 
Bezeichnung der Flächen: RSCJ I = Längsdrehfläche n-
RSEC = Spitze 

n 

Bezeichnung der Kombination = abgeschrägter Kopf 

Fall 2e: 
Zylindermantelfläche RSCJ 1 + Kegelmantelfläche, rechts, außen RSEC n- n 

~~~~ 
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Bed.: Außendurchmesser RSCJ 1 = max. Durchmesser RSEC ; Max. Durchmesser n- n 
RSCJ 1 = Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes; n-
Endpunkt (E.P.) von RSEC nicht auf der Rotationsachse 

n 
Bezeichnung der Flächen: RSCJ 1 = Längsdrehfläche n-
RSECn = Hohlspitze 

Bezeichnung der Kombination = gebohrter abgeschrägter Kopf 

Fall 2.1: 
Torusabschnirrsfläche, konkav, rechts, außen RSTS 1 + Kreisfläche RSC n- n 

Bed.: Min. Durchmesser RSTS 1 = max. Durchmesser RSC ; Max. Durchmesser n- n 
RSTS 1 = Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes n-

Bezeichnung der Flächen: RSTS 1 = Ausrundung n-
RSCn = Stimfläche 

Bezeichnung der Kombination = Kopf mit Ausrundung 

Fall 2.la: 
Torusabschnirrsfläche, konkav, rechts, außen RSTS 1 + Kreisringfläche RSR n- n 
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Bed.: Min. Durchmesser RSTS I::: max. Durchmesser RSR ; Max. Durchmesser n- n 
RSTS 1::: Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes n-

Bezeichnung der Flächen: RSTS 1::: Ausrundung n-
RSRn ::: gebohrte Stirn fläche 

Bezeichnung der Kombination::: gebohrter Kopf mit Ausrundung 

Fall 2.1b: 
Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen RSTS 1 + Torusabschnittsfläche, 

n-
konvex, rechts, außen RSTS 

n 

Bed.: Min. Durchmesser RSTS 1::: max. Durchmesser RSTS ; Max. Durchmesser n- n 
RSTS 1::: Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes; 

n-
Endpunkt (E.P.) von RSTS auf der Rotationsachse n 

Bezeichnung der Flächen: RSTS 1::: Ausrundung n-
RSTS ::: Stirnradius 

n 

Bezeichnung der Kombination = abgerundeter Kopf mit Ausrundung 

Fall 2.1c: 
Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen RSTS 1 + Torusabschnittsfläche, n-

konvex, rechts, außen RSTS 
n 
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Bed .: Min. Durchmesser RSTS 1 = max. Durchmesser RSTS : Max . Durchmesser n- n 
RSTS 1 = Max . Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes: n-
Endpunkt (E.P.) von RSTS nicht auf der Rotationsachse 

n 
Bezeichnung der Rächen: RSTS 1 = Ausrundung n-
RSTS n = gebohrter Stimradius 

Bezeichnung der Kombination = gebohrter abgerundeter Kopf mit 

Ausrundung 

Fall 2.1d: 
Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen RSTS 1 + Kegelmantelfläche, rechts, n-

außen RSEC 
n 

Bed.: Min. Durchmesser RSTS 1 = max. Durchmesser RSEC ; Max. Durchmesser n- n 
RSTS 1 = Max. Durchmesser der letzten Räche des vorherigen linken Absatzes; 

n-
Endpunkt CE.P.) von RSEC auf der Rotationsachse 

n 
Bezeichnung der Rächen: RSTSn_1 = Ausrundung 

RSECn = Spitze 

Bezeichnung der Kombination = abgeschrägter Kopf mit Ausrundung 
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Fall 2.1e: 
Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen RSTS 1 + Kegelmantelfläche, rechts, n-

außen RSEC 
n 

• 
Bed.: Min. Durchmesser RSTS 1 = max. Durchmesser RSEC ; Max. Durchmesser n- n 

RSTS 1 = Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes; n-
Endpunkt (E.P.) von RSEC nicht auf der Rotationsachse 

n 
Bezeichnung der Flächen: RSTS 1 = Ausrundung n-
RSECn = Hohlspitze 

Bezeichnung der Kombination = gebohner abgeschrägter Kopf mit 

Ausrundung 

Fall 2.2: 
Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen RSTS I + Kreisfläche RSC n- n 

I 
Bed.: Min. Durchmesser RSTS 1 = max. Durchmesser RSC ; Max. Durchmesser n- n 

RSTS I = Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes 
n-

Bezeichnung der Flächen: RSTS I = Abrundung n-
RSC = Stimfläche 

n 

Bezeichnung der Kombination = Kopf mit Abrundung 
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Fall 2.2a: 
Torusabschnirrsfläche, konvex, rechts, außen RSTS 1 + Kreisringfläche RSR n- n 

Bee!.: Min. Durchmesser RSTS 1 = max. Durchmesser RSR ; Max. Durchmesser n- n 
RSTS n_1 = Max. Durchmesser der letzten Räche des vorherigen linken Absatzes 

Bezeichnung der Flächen: RSTS 1 = Abrundung n-
RSRn = gebohrte Stimfläche 

Bezeichnung der Kombination = gebohrter Kopf mit Abrundung 

Fall 2.2b: 
Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen RSTS 1 + Torusabschnittsfläche, n-

konvex, rechts, außen RSTS 
n 

Bed.: Min. Durchmesser RSTS 1 = max. Durchmesser RSTS ; Max. Durchmesser n- n 
RSTS 1 = Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes; 

n-
Endpunkt (E.P.) von RSTS n auf der Rotarionsachse 

Bezeichnung der Flächen: RSTS 1 = Abrundung n-
RSTS = Stimradius n 

Bezeichnung der Kombination = abgerundeter Kopf mit Abrundung 

Fall 2.2c: 
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Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen RSTS 1 + Torusabschnittsfläche, 
n-

konvex, rechts, außen RSTS 

~ • 

n 

Bed.: Min. Durchmesser RSTS I = max. Durchmesser RSTS ; Max. Durchmesser n- n 
RSTS n_1 = Max. Durchmesser der letzten FI~che des vorherigen I inken Absatzes: 

Endpunkt (E.P.) von RSTS nicht auf der Rotationsachse 
n 

Bezeichnung der Flächen: RSTS I = Abrundung n-
RSTS = gebohrter Srirnradius n 

Bezeichnung der Kombination = gebohrter abgerundeter Kopf mit 

Abrundung 

Fall 2.2d: 
Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen RSTS I + Kegelmantelfläche, rechts, 

n-
außen RSEC n 

Bed.: Min. Durchmesser RSTS I = max. Durchmesser RSEC ; Max. Durchmesser 
n- n 

RSTS I = Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes; 
n-

Endpunkt (E.P.) von RSEC auf der Rotationsachse n 
Bezeichnung der Flächen: RSTS I = Abrundung n-
RSEC = Spitze n 

Bezeichnung der Kombination = abgeschrägter Kopf mit Abrundung 
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Fall 2.2e: 
Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen RSTSn_1 + Kegelmantelfläche, rechts, 

außen RSEC 
n 

Bed.: Min. Durchmesser RSTS 1 = max. Durchmesser RSEC ; Max. Durchmesser n- n 
RSTS 1 = Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes; n-
Endpunkt (E.P.) von RSECn nicht auf der Rotationsachse 

Bezeichnung der Flächen: RSTSn_
1 

= Abrundung 

RSECn = Hohlspitze 

Bezeichnung der Kombination = gebohrter abgeschrägter Kopf mit 

Abrundung 

Fall 2.3: 
Kegelmantelfläche, rechts, außen RSEC 1 + Kreisfläche RSC n- n 

Bed.: Min. Durchmesser RSEC I = max. Durchmesser RSC ; Max . Durchmesser 
n- n 

RSEC 1 = Max. Durchmesser der letzten Räche des vorherigen linken Absatzes n-
Bezeichnung der Flächen: RSEC I = Kegel, Schräge, Fase n-
RSC = Stimfläche n 

Bezeichnung der Kombination = Kopf mit Kegel, Schräge, Fase 

373 



Fall 2.3a: 
Kegelmantelfläche, rechts, außen RSEC 1 + Kreisringfläche RSR n- n 

~ 
Bed.: Min. Durchmesser RSEC 1 = max . Durchmesser RSR : Max . Durchmesser n- . n 

RSEC I = Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes n-
Bezeichnung der Flächen: RSEC 1 = Kegel, Schräge, Fase n-
RSRn = gebohrte Stimfläche 

Bezeichnung der Kombination = gebohrter Kopf mit Kegel, Schräge, 

Fase 

Fall 2.3b: 
Kegelmantelfläche, rechts, außen RSEC I + Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, 

n-
außen RSTS n 

Bed.: Min. Durchmesser RSEC I = max. Durchmesser RSTS ; Max. Durchmesser n- n 
RSECn_1 = Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes; 

Endpunkt (E.P.) von RSTS n auf der Rotationsachse 

Bezeichnung der Flächen: RSEC 1 = Kegel, Schräge, Fase n-
RSTS n = Stirnradius 

Bezeichnung der Kombination = abgerundeter Kopf mit Kegel, Schräge, Fase 

Fall 2.3c: 
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Kegelmantelfläche, rechts, außen RSEC 1 + Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, 
n-

außen RSTS 
n 

Bed.: Min. Durchmesser RSEC 1 = max. Durchmesser RSTS ; Max. Durchmesser n- n 
RSECn_l = Max. Durchmesser der letzten Fläch~ des vorherigen linken Absatzes; 

Endpunkt (E .P.) von RSTS nicht auf der Rotationsachse 
n 

Bezeichnung der Flächen: RSEC I = Kegel, Schräge, Fase 
n-

RSTS = gebohrter Stirnradius n 

Bezeichnung der Kombination = gebohrter abgerundeter Kopf mit 

Kegel, Schräge, Fase 

Fall 2 . .3d: 
Kegelmantelfläche, rechts, außen RSEC I + Kegelmantelfläche, rechts, außen 

n-
RSEC n 

Bed.: Min. Durchmesser RSEC 1 = max. Durchmesser RSEC ; Max. Durchmesser 
n- n 

RSEC 1 = Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes; 
n-

Winkel zw. RSEC 1 und Horizontalen< Winkel zw. RSEC und Horizontalen; n- n 
Endpunkt (E.P.) von RSECn auf der Rotationsachse 

Bezeichnung der Flächen: RSECn_1 = Kegel, Schräge, Fase 

RSEC = Kegelspitze n 

Bezeichnung der Kombination = abgeschrägter Kopf mit Kegel, Schräge, Fase 
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Fall 2.3e: 
Kegelmantelfläche, rechts, außen RSEC I + Kegelmantelfläche, rechts, außen 

n-
RSECn 

• 
Bed.: Min. Durchmesser RSEC I = max. Durchmesser RSEC ; Max. Durchmesser n- n 

RSEC 1 = Max. Durchmesser der letzten Fläche des vorherigen linken Absatzes; n-
Winkel ZW. RSEC I und Horizontalen< Winkel ZW. RSEC und Horizontalen; n- n 
Endpunkt CE.P.) von RSEC nicht auf der Rotationsachse 

n 
Bezeichnung der Flächen: RSEC I = Kegel, Schräge, Fase n-
RSEC = Hohlspitze n 

Bezeichnung der Kombination = gebohner abgeschrägter Kopf mit 

Kegel, Schräge, Fase 

376 



5.6.2 Beidseitig ansteigende Kontur 

(Betrachtungsrichtung von rechts nach links) 

Ausgehend vom rechten Werkstück rand steigen die Durchmesser der Flächen der 

aneinandergereihten Absätze solange an, bis sie bei einem Absatz innerhalb der 

Drehteilkontur ein Maximum erreichen, anschließend fallen sie dann zum linken 

Werkstückrand hin wieder ab. Für den ansteigenden Konturteil gilt : Der maximale 

Durchmesser der letzten Fläche des i-een Absatzes entspricht dem minimalen 

Durchmesser der ersten Fläche des i+ I-ten Absatzes. Hieraus wird klar, daß für den 

von rechts nach links ansteigenden Konturteil nur linke Absätze einsetzbar sind . 

Für den abfallenden Konturteil gilt: Der minimale Durchmesser der letzten Fläche des 

i-ten Absatzes entspricht dem maximalen Durchmesser der ersten Fläche des i+ l-ten 

Absatzes. Hierfür können nur rechte Absätze eingesetzt werden. 

Der Absatz innerhalb der Drehteilkontur, der über die Fläche(n) mit dem größten 

Durchmesser verfügt, wird als Mittenabsatz bezeichnet. 

Zur Konstruktion eines Drehteils mit beidseitig ansteigender Kontur stehen 

verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung: 

Es werden jeweils nur die beiden Absätze betrachtet , die unmittelbar an den 

Mittenabsatz angrenzen. Selbstverständlich können sich an beide noch beliebig viele 

Absätze in RiChtung Werkstückrand anschließen, die jedoch in keiner Verbindung zum 

Mittenabsatz stehen. 

5.6.2.1 Kombination von einem rechten und einem linken Absatz ohne 

koppelnde Fläche 

Bed.: Der maximale Durchmesser der letzten Fläche des linken Absatzes = dem 

maximalen Durchmesser der ersten Fläche des rechten Absatzes. Grundsälzlich 

stehen hierfür sämtliche definierten Absätze sowohl in der links- als auch in der 

rechtsgerichteten Ausführung mit ihren Übergangsflächen zur Verfügung. 

Bezeichnungen: Es gelten uneingeschränkt die Bezeichnungen der definierten Absätze. 

Der Mittenabsatz umfaßt hierbei die beiden obengenannten Flächen (aus den beiden 

Absätzen) mit dem maximalen Durchmesser. 
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5.6.2.2 Kombination eines rechten und eines linken Absatzes mit einer 

koppelnden Fläche 

Für die hier verwendeten Flächen gelten die bei den Absätzen fest- gelegten 

Bezeichnungen. 

Der Mittenabsatz umfaßt die letzte Fläche des linken Absatzes. die erste Fläche des 

rechten Absatzes und die KODplun~sfläche und soweit vorhandene Übergangsflächen 

an den Rändern der Absätze. 

Fall 2: 

Koppelnde Fläche = Zylindennantelfläche RSO 

Bed.: Der maximale Durchmesser der letzten Fläche des linken Absatzes = dem 
Außendurchmesser von RSCJ k = dem maximalen Durchmesser der ersten opp. 

Fläche des rechten Absatzes 
Bezeichnung: RSCJ

k 
= Längsdrehfläche 

opp. 

Fall 2a: 
Koppelnde Fläche = Kegelmantelfläche, rechts, außen RSEC

k opp. 

Bed. : Der maximale Durchmesser der letzten Fläche des linken Absatzes = maximalen 
Durchmesser von RSEC

k 
; Der maximale Durchmesser der ersten Fläche des 

opp. 
rechten Absatzes = dem minimalen Durchmesser von RSECk opp. 

Bezeichnung: RSEC
k 

= Kegel , Schräge, Fase 
opp. 

Fall 2b: 
Koppelnde Fläche = Kegelmantelfläche, links, außen, RSECk opp. 

Bed.: Der maximale Durchmesser der letzten Fläche des linken Absatzes = minimalen 
Durchmesser von RSEC

k 
; Der maximale Durchmesser der ersten Fläche des 

opp. 
rechten Absatzes = dem maximalen Durchmesser von RSECk opp. 

Bezeichnung: RSECk = Kegel, Schräge, Fase 
opp. 

Fall 2c: 
Koppelnde Fläche = Torusabschnittsfläche, konvex , rechts, außen RSTS k opp. 

Bed.: Der maximale Durchmesser der letzten Fläche des linken Absatzes = dem 
maximalen Durchmesser von RSTS

k 
; Der maximale Durchmesser der ersten 

opp. 
Fläche des rechten Absatzes = minimalen Durchmesser von RSTS k opp. 
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Bezeichnung: RSTS
k 

= Abrundung 
opp. 

Fall 2d: 
Koppelnde Fläche = Torusabschnittstläche, konvex, links, außen, RSTS

k opp. 

Bed.: Der maximale Durchmesser der letzten Fläche des linken Absatzes = minimalen 
Durchmesser von RSTS

k 
; Der maximale Durchmesser der ersten Fläche des 

opp. 
rechten Absatzes = maximalen Durchmesser von RSTS

k opp. 
Bezeichnung: RSTS k = Abrundung 

opp. 

Fall 2e: 
Koppelnde Fläche = Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen, RSTS

k opp. 

Bed.: Der maximale Durchmesser der letzten Fläche des linken Absatzes = maximalen 
Durchmesser von RSTS k ; Der maximale' Durchmesser der ersten Fläche des 

opp. 
rechten Absatzes = minimalen Durchmesser von RSTS k opp. 

Bezeichnung: RSTS
k 

= Ausrundung 
opp. 

Fall 2f: 
Koppelnde Räche = Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen, RSTS k opp. 

Bed.: Der maximale Durchmesser der letzten Fläche des linken Absatzes = minimalen 
Durchmesser von RSTS

k 
; Der maximale Durchmesser der ersten Fläche des 

opp. 
rechten Absatzes = maximalen Durchmesser von RSTS k opp. 

Bezeichnung: RSTS
k 

= Ausrundung 
opp. 
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5.6.2.3 Kombination eines rechten und eines linken Absatzes mit zwei 

koppelnden Flächen 

Als koppelnde Flächen rreten folgende Flächen auf: 
Kegelmanreltläche links, außen RSEC k I = Kegel, Schräge, Fase opp. 
Kegelmantelfläche rechts RSECk 2 = Kegel, Schräge, Fase opp. 
Torusabschnittsfläche, konvex, links, außen RSTS k 1 = linker konvexer Radius opp. 
Torusabschnittsfläche, konvex, rechts, außen RSTSk 2 = rechter konvexer Radius opp. 
Torusabschnittsfläche, konkav, links, außen RSTS k 1 = linker konkaver Radius opp. 
Torusabschnittsfläche, konkav, rechts, außen RSTS k 2 = rechter konkaver Radius opp. 

Unter der Voraussetzung das immer zwei entgegengesetzt ausgerichtete Flächen 

miteinander kombiniert werden, ist jede beliebige Kombination zwischen den 

aufgeführten Flächen erlaubt. Der Mittenabsatz umfaßt die beiden letzte Fläche des 

linken Absatzes. die erste Fläche des rechten Absatzes und die beiden 

KODDlun~sf1ächen und soweit vorhandene Übergangsflächen an den Rändern der 

Absätze. 
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Das jeweils optimale Verfahren hängt im Wesentlichen von folgenden Faktoren ab: 

Zu zerpanendes Rohteilvolumen (beeinflußt die Anzahl der erforderlichen 

Werkzeugzustellbewegungen); Zeit- oder kostenoptimierte Fertigung (beeinflußt 

Maschineneinstellparameter); Weitere am Werkstück durchzuführende Drehoperationen 

(beeinflußt die Werkzeugauswahl); Anfordeungen an die Oberflächengüte 

6.2 Zielfläche: Zylindermantelfläche 

Längsdrehen 

verwendetes Werkzeug: 

- LängsdrehmeißeI; 

- Plandrehmeißel mit Längsdreheigenschaften (Längsdreheigenschaften = Geometrie 

des Drehmeißels (Eckenwinkel, Einstellwinkel) lassen Plandrehoperationen zu) 

Plandrehen + Län gsdrehen zur Erzeugung der Ziel fläche 

verwendetes Werkzeug: 

- Längsdrehmeißel mit Plandreheigenschaften; 

- Plandrehmeißel mit Längsdreheigenschaften; 

- PlandermeißeI + Längsdrehmeißel 

Einstechen mit Überschneidung 

verwendetes Werkzeug: 

- Nutstechdrehmeißel 

Einstechen + Längsdrehen zur Erzeugung der Zielfläche 

verwendetes Werkzeug: 

- Nutstechdrehmeißel 

(Spanungsdicke fürs Längsdrehen gering halten, da Nutstechdrehmeißel aufgrund 

seiner geringeren Seitenkraftstabilität nur bedingt für Längsdrehoperationen geeignet 

ist) 
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6.3 Ziel fläche: Kegelmantelfläche 

Längsdrehen + Konturdrehen 

verwendetes Werkzeug: 

- Längsdrehmeißel mit Kopierdreheigenschaften; 

- Kopierdrehmeißel mit Längsdreheigenschaften (Kopierdreheigenschaften = 
Geometrie des Drehmeißels (Eckenwinkel, Einstellwinkel der Nebenschneide) lassen 

Kopierdrehoperationen zu) 

- Längsdrehmeißel + KopierdrehmeißeI 

Plandrehen + Konturdrehen zur Erzeugung der Zieltläche 

verwendetes Werkzeug: 

- Plandrehmeißel mit Kopierdreheigenschaften; 

- Kopierdrehmeißel mit Plandreheigenschaften; 

- Plandrehmeißel + Kopierdrehmeißel 

Konturdrehen 

verwendetes Werkzeug: 

- Kopierdrehmeißel 

Einstechen 

verwendetes Werkzeug: 

- Fonndrehmeißel 

Einstechen + Konturdrehen zur Erzeugung der Zieltläche 

verwendetes Werkzeug: 

- Nutstechdrehmeißel mit Konturdreheigenschaften 

(Spanungsdicke fürs Kopierdrehen gering halten, da Nutstechdrehmeißel aufgrund 

seiner geringeren Seitenkraftstabilität nur bedingt für Längsdrehoperationen geeignet 

ist) 
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6.4 Zielfläche: Torusabschnittsfläche konvex, 
konkav 

Längsdrehen + Konturdrehen 

verwendetes Werkzeug: 

- Längsdrehmeißel mit Kopierdreheigenschaften; 

- Kopierdrehmeißel mit Längsdreheigenschaften (Kopierdreheigenschaften = 
Geometrie des Drehmeißels (Eckenwinkel, Einstellwinkel der Nebenschneide) lassen 

Kopierdrehoperationen zu) 

- Längsdrehmeißel + KopierdrehmeißeI 

Plandrehen + Konturdrehen zur Erzeugung der Zielfläche 

verwendetes Werkzeug : 

- Plandrehmeißel mit Kopierdreheigenschaften; 

- Kopierdrehmeißel mit Plandreheigenschaften; 

- Plandrehmeißel + Kopierdrehmeißel 

Konturdrehen 

verwendetes Werkzeug: 

- KopierdrehmeißeI 

Einstechen 

verwendetes Werkzeug: 

- ForrndrehmeißeI 

Einstechen + Komurdrehen zur Erzeugung der Zielfläche 

verwendetes Werkzeug: 

- Nutstechdrehmeißel mit Komurdreheigenschaften 

(Spanungsdicke fürs Kopierdrehen gering halten, da Nutstechdrehmeißel aufgrund 

seiner geringeren Seitenkraftstabilität nur bedingt für Längsdrehoperationen geeignet 

ist) 

Bei einer geeigneten Abstimmung mit den angrenzenden Flächen können die hier 

vorgeschlagenen Strategien auch auf Flächenkombinationen angewendet werden 
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7 Zusammenfassung 

Zentrale Aufgabenstellung der vorliegenden Arbeit stellt die Beschreibung von 

rotationssymmerrischen Werkstücken in der Tenninologie von Features dar. Hierin 

sind bereits die wesentlichen Sch werpunkte der Arbeit verankert. Es war eine 

Beschreibungssprache zu entwickeln, die der Vorgehensweise von Experten zur 

Charakterisierung von Drehwerkstücken sehr nahe kommt. Hierbei galt das besondere 

Interesse den fertigungstechnisch relevanten Bereichen eines Werkstücks, da hierdurch 

eine Zuordnung zwischen bestimmten Regionen eines Werkstücks und den damit 

assozüerten Bearbeitungsverfahren ennöglicht werden sollte. ("Features bestimmen die 

Fertigung") Als die wesentlichen Bestandteil~ der zu erstellenden Sprache sollten 

sowohl Featurenarnen herausgefunden als auch sogenannte Featuregrammatiken erstellt 

werden. Die auf diese Weise konzipierte Repräsentationsprache war anschließend an 

einigen gegebenen Beispielwerkstücken auf ihre Funktionsfähigkeit zu überprüfen. Zur 

Erstellung einer solche Beschreibung ist eine systematische Vorgehensweise zwingend 

erforderlich. Ausgangspunkt hierfür waren die im TEC-REP-Formalismus 

spezifizierten Flächen, die eine vollständige geometrische Beschreibung von 

Drehwerkstücken erlaubt. Ausgehend von einzelnen Flächen wurden unter 

Berücksichtigung bestimmter geometrischer Konsistenzbedingungen durch die 

sukzessive Hinzunahme weiterer Flächen immer komplexere Flächenkombinatinen 

erzeugt. Hierbei konnten zuerst kleine Bereiche von Werkstücken (Schultern), dann 

minIere Bereiche (Einstiche) bis hin zu großen Bereichen (Absätze) und schließlich 

ganze Werkstückkonturen in der Weise mit spezifischen Bezeichnungen erfasst 

werden, sodaß eine direkte Zuordnung von entsprechenden Bearbeitungsstrategien 

(Skelettpäne) ennöglicht wird. Über die Bezeichnung bestimmter Werkstücksegmente 

(Kopf, Zapfen, Mittenabsatz) konnte das Steigungsverhalten von gesamten 

Werkstückkonturen (konstant, einseitig bzw. beidseitig monoton ansteigend) so 

charakterisiert werden, daß die Zuordnung zu generellen Bearbeitungsverfahren bzw. -

entscheidungen wie beispielsweise die Auswahl der Werkzeugmaschine, der 

Aufspannung oder der durchzuführenden Drehfolgen gelingt. 

Zusammenfassend ist über die Natur der gefundenen Features folgendes festzustellen: 

Zu ihren Charakteristika gehören die Kontextabhängigkeit der Features, wie etwa die 

Abhängigkeit von benachbarten Features; Hierarchien über Features, wie z.B . die 

verschiedenen Möglichkeiten einer bestimmten Flächenkombination (Schulter); die 

Bildung komplexer Features durch die Definition von Features durch andere Features 

sowie die fragmentierte Defintion von Features, d.h. die Definition eines Features 

durch nicht direkt topologisch verbundene Flächen. 
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Letztgenanme trägt im konkreten Fall hier wesemlich dazu bei, daß eine eindeutige 

Festlegung des Steigungsverhaltens von Werksruckgrundkomuren ennöglicht wird. 

Aufgrund der angestrebten vollständigen Beschreibung eines möglichst großen 

Werkstückkon turspektrums sowie der angewendeten Methode der sukzessiven 

Emwicklung von Flächenkombinationen kommt es zu einem explosionsartigen 

Anwachsen der Anzahl der theoretisch möglichen Komurvarianten. Diesen Tendenzen 

wurde versucht, durch die ausschließliche Berücksichtigung der in der Praxis 

möglichen Konturen, entgegenzuwirken. 

Die vorliegende Arbeit berücksichtigt in wesentlichen Teilen nur Konturen der 

Außenbearbeitung und speziell hierbei Konturvarianten, die nach links ausgerichtet 

sind. Die hierauf angewandten Methoden sind jedoch prinzipiell sowohl auf Konturen 

der Innenbearbeitung und auf nach rechts ausgerichtete Kontursegmente übertragbar. 

Mit der erarbeiteten Featurerepräsentation (FEAT-REP) wird die Beschreibung eines 

umfassenden Werkstückspektrums und den damit verbunde:1en Bearbeitungsstrategien 

erreicht. Somit bildet diese die eigentliche Grundlage für eine sogenannte 

Skelettplanrepräsentation (SKEP-REP). Gleichzeitig wird in Verbindung mit dem TEC­

REP-Repräsemationsfonnalismus ein weiterer Schritt in Richtung einer angestrebten 

CAD-CAM-Kopplung ereicht. Schließlich sollen die in dieser Arbeit emwickelten 

Methoden zur Beschreibung von rotationssymmetischen Werkstücken auch Hinweise 

und Anregungen liefern, die bei der Beschreibung von nicht rotationssynunetrischen 

Bauteilen, wie beispielsweise bei Fräswerkstücken, aufgegriffen und angewendet 

werden können. 
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